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Vorwort 

Struktur- und Entwicklungsdaten werden ständig für 

die verschiedensten Zwecke benötigt. Sie liegen 

auch in einem beinahe unüberschaubaren Umfang 

vor, sind aber nur zum Teil veröffentlicht. Da sie von 

verschiedenen Stellen erhoben, ausgewertet und 

publiziert werden, ist es oft sehr schwierig, einen 

raschen Überblick zu finden. 

Aus diesem Grund wird gelegentlich versucht, die 

am häufigsten nachgefragten Daten in einem ge­

rafften Überblick zusammenzustellen. Dies ge­

schieht in Vorarlberg vor allem durch die von der 

Landesstelle für Statistik monatlich herausgegebe­

nen Blätter .Statistik aktuell" und die von der Wirt­

schaftskammer jährlich veröffentlichten Zusam­

menfassungen • Vorarlberg in Zahlen". 

Was fehlt, sind zusammenfassende Darstellungen 

nach Gemeinden. Dies wird vor allem von den Ge­

meinden selbst als empfindlicher Mangel empfun­

den, zumal, wenn sie bei örtlichen Darstellungen 

und Planungen auf einen raschen Zugang zu vieler­

lei Struktur- und Entwicklungsdaten und auf Ver-
• gleiche mit anderen Gemeinden angewiesen sind. 

ln den ersten Phasen der Flächenwidmungspla­

nung hat sich die Raumplanungsabteilung im Amt 

der Vorarlberger Landesregierung bemüht, den 

Gemeinden die am meisten benötigten Daten in 

vereinfachten Zusammenstellungen zur Verfügung 

zu stellen. Zur Schnellinformation geschah dies 

Bregenz, Dezember 1996 

1976 in Form eines sogenannten Gemeinde­

spiegels sowie 1983 im Anhang zum Bericht 

.Grundlagen und Probleme der Raumplanung in 

Vorarlberg". 

Nach der 1996 erfolgten Novaliierung des Raurn­

planungsgesetzes sehen sich die Gemeinden vor 

die Aufgabe gestellt, sich wieder intensiver mit Fra­

gen der räumlichen Entwicklung, der Flächenwid­

mungsplanung und anderen konzeptionellen Arbei­

ten auseinanderzusetzen. Dazu will die Raumpla­

nung des Landes entsprechende Orientie­

rungshilfen bereitstellen. So ist auch die aktualisier­

te Zusammenfassung von Strukturdaten vor allem 

auf die Bedürfnisse der Gemeinden bei ihren Pla­

nungsaufgaben abgestellt. 

Die vorliegende Datensammlung bezieht sich 

schwergewichtig auf räumliche Strukturen und 

Entwicklungen, soweit sie nach Gemeinden erho­

ben und dokumentiert sind. So können die 

.Strukturdaten Vorarlberg" keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit erheben. Sie können weder eine 

umfassende Landesstatistik, noch mit ihren karto­

graphischen Darstellungen einen • Vorarlberg-Atlas" 

ersetzen. Soweit es möglich war, wurde aber ver­

sucht, die Datensammlung mit Erläuterungen und 

Übersichten zu ergänzen. Damit möge die Broschü­

re auch für einen größeren Interessentenkreis von 

Nutzen sein. 

~*4-1 
Landesrat Manfred Rein 
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Grenzen 

Vorarlberg hat innerhalb Österreichs eine so expo­

nierte Randlage, daß von der 348 km langen Lan­

desgrenze nur 19 % auf die Binnengrenze gegen­

über Tirol entfallen. 81 % sind Staatsgrenzen ge­

genüber Deutschland (Freistaat Bayern 32 %), der 

Schweiz (Kanton St.Gallen 11 %, Kanton Graubün­

den 20 %) und dem Fürstentum Liechtenstein 

(1 0 %). Zur Außenbegrenzung hinzu kommt noch 

die 25 m Tiefenlinie des Bodensees mit einem An­

teil von 8% an der Landesgrenze. 

Politische Gliederung 

Die Fläche Vorarlbergs beträgt 2.601 ,4 km2, was 

3,1 % der Fläche Österreichs (83.859 km2) ent­

spricht. Das Landesgebiet ist in die vier Verwal­

tungsbezirke Bregenz, Dombim, Feldkirch und Blu­

denz gegliedert. Der Bezirk Bludenz umfaßt mit 

1287,5 km2 nahezu die Hälfte der Gesamtfläche. 

Kleinster Bezirk ist Dornbim mit 172,4 km2. 

Die 96 Gemeinden haben nach Fläche und Ein­

wohnerzahl sehr unterschiedliche Größenordnun­

gen. Die flächenmäßig größten Gemeinden sind 

Gaschum (176,8 km2; zum Vergleich Fürstentum 

Liechtenstein mit 160 km2); St.Gallenkirch (127,8 

km2), Dornbim (120,9 km2) und Nenzing (11 0,3 

km2) . Röns ist mit 1 ,4 km2 die kleinste Gemeinde. 

Die Gemeinden haben sich zur leichteren Besor­

gung bestimmter Aufgaben zu Zweckverbänden zu­

sammengeschlossen; z.B. Tourismusregionen, 

Schulsprengel, Sozialsprengel, Verbände für Was­

serversorgung, Abwasserbeseitigung u. dgl.; solche 

Gebietsabgrenzungen richten sich nach den jewei­

ligen besonderen Anforderungen. 

Seit 1970 haben sich in nahezu allen Teilen des 

Landes die Gemeinden auch zu Regionalplanungs­

gemeinschaften zusammengeschlossen. Das sind 

Vereine im Sinne des Vereinsgesetzes, die insbe­

sondere der Förderung der übergemeindlichen Zu­

sammenarbeit in der Region und damit auch der 

Wahrnehmung gemeinsamer raumplanarischer In­

teressen dienen. Im Montafon übt der Stand die 

Funktion einer Regionalplanungsgemeinschaft aus. 

Strukturdaten Vorarlberg 

1. Räumliche Gliederung 

Die Grenzen gegenüber dem Ausland sind von 

Natur aus überwiegend offen, während die Binnen­

grenze im Hochgebirge verläuft. Dieser Unterschied 

zeigt sich am auffälligsten in den Verkehrsverbin­

dungen. Vorarlberg ist derzeit durch 25 Straßen und 

drei Bahnlinien mit dem benachbarten Ausland ver­

bunden, aber nur durch 3 ganzjährig befahrbare 

Straßen und eine Gebirgsbahn mit dem übrigen 

Bundesgebiet. 

Eine lockere Form der Zusammenarbeit ist die Ge­

sprächsrunde der Kummenberggemeinden. 

Reglonalplanungsgemelnschaften: 

Bodensee, 17 Gemeinden: 
Bildstein, Bregenz, Buch, Eichenberg, Fußach, Gaiß­
au, Hard, Höchst, Hohenweiler, Hörbranz, Kennel­
bach, Langen, Lauterach, Lochau, Möggers, Schwarz­
ach, Wolfurt 

Bregenzerwald, 24 Gemeinden: 
Alberschwende, Andelsbuch, Au, Bezau, Bizau, Buch, 
Damüls, Doren, Egg, Hittisau, Krumbach, Langen, 
Langenegg, Ungenau, Mellau, Reuthe, Riefensberg, 
Schnepfau, Schoppemau, Schröcken, Schwarzen­
berg, Sibratsgfäll, Sulzberg, Warth 

Großes Walsertal, 5 Gemeinden: 
Blons, Fontanella, Raggal, Sonntag, St. Gerold, Thü­
ringerberg 

Klostertal, 4 Gemeinden: 
Bludenz (Ortsteil Außerbraz), Dalaas, lnnerbraz, Klö­
sterle 

Stand Montafon, 10 Gemeinden: 
Bartholomäberg, Gaschum, Lorüns, Schruns, Silber­
tal, Stallehr, St. Anton, St. Gallenkirch, Tschagguns, 
Vandans; (Forstverwaltung: ohne Lorüns und Stallehr) 

Vorderland, 11 Gemeinden: 
Fraxem, Göfis, Klaus, Latems, Rankweil, Röthls, Sulz, 
Vlktorsberg, Weiler, Übersaxen, Zwischenwasser 

Westlicher Walgau (1996 in Neustrukturierung), 9 Gem.: 
Düns, Dünserberg, Frastanz, Göfis, Nenzing, Röns, 
Satteins, Schlins, Schnifis 

Östlicher Walgau (1996 in Neustrukturierung), 11 Gem.: 
Bludenz, Bludesch, Brand, Bürs, Bürserberg, Lu­
desch, Nenzing, Nüziders, Stallehr, Thüringen, Thü­
ringerberg 

Gesprächsrunde Kummenberggemeinden, 5 Gemeinden: 
Altach, Götzis, Klaus, Koblach, Mäder 

Ohne solche Kooperationsformen, 7 Gemeinden: 
Dombim, Lustenau, Hohenems, Feldkirch, Meiningen, 
Lech, Mittelberg 
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Naturräumliche Gliederung 

Vorarlberg verfügt auf kleinem Raum über eine aus­

sergewöhnliche landschaftliche Vielfalt, die in Form 

von Strukturdaten nur höchst unzureichend vor Au­

gen geführt werden kann (siehe Kapitel .Freiraum"). 

Ein wesentliches Merkmal für eine Kurzcharakteri­

stik der Gemeinden ist vorweg die Unterscheidung 

der Höhenlagen (Tabelle 2 und Karte 2 auf Seite 12 

- 14). Insgesamt fällt dabei vor allem der beachtli­

che Höhenunterschied zwischen Bodensee (397 m) 

und Piz Buin (3312 m) auf eine Distanz von nur 

80 km Luftlinie auf. 

Der Anteil von Tallagen unter 500 m ü.M. ist mit 

12 % der Landesfläche sehr gering. Daher lassen 

sich fast 90 % der Landesfläche dem Berggebiet 

zuordnen. 65 % der Landesfläche entfällt auf Hö­

henlagen über 1000 m, 16 % auf über 2000 m ü.M. 

Die folgende Abbildung zeigt die Anteile der Lan­

desfläche nach Höhenstufen in Prozenten: 

Abbildung 1: Anteile der Landesfläche nach 
Höhenstufen in Prozenten 

über2000m 116 

1500-2000 m J 25 

1000-1500m 4 12 

500-1000 m 123 

unter 500 m " 112 

0 5 10 15 20 25 

Prozent 

Auf eine Länge von 40 Kilometern hat Vorarlberg 

Anteil am AlpenrheintaL Dieser Teil bildet mit sei­

nen breiten Talebenen das Kerngebiet des Landes. 

Mit Ausnahme des Kleinweisertales und obersten 

Lechtales sind alle Gebirgstäler des Landes auf das 

Rheintal ausgerichtet. Die einzelnen Täler haben 

untereinander durchwegs markante Abgrenzungen. 

Diese Geschlossenheit begünstigte das Entstehen 

von verschiedensten talschaftsspezifischen Eigen­

arten und damit auch die Entwicklung einer hohen 

kulturellen Vielfalt. 
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Relativ eng begrenzt ist der Anteil des Landesge­

biets, der sich für eine vielseitige Flächennutzung 

eignet. Wenn von der Gesamtfläche des Landes die 

nicht kultivierbaren Flächen (z.B. Felsgelände und 

Gewässer) sowie die Wald- und Alpgebiete abge­

rechnet werden, bleibt weniger als ein Viertel des 

Landes als landwirtschaftliche Grundfläche und als 

Siedlungsgebiet übrig. Wenn man davon noch die 

Bereiche mit Naturgefahren, geschützte Gebiete 

und inventarisierte Biotope abzieht, verbleibt für die 

bauliche und intensivere landwirtschaftliche Nut­

zung nur mehr etwa ein Zehntel der Landesfläche. 

Auf so kleinem Raum spielt sich das tägliche Leben 

im wesentlichen ab. Dieser Raum wird in zuneh­

mendem Maße von konkurrierenden und zum Teil 

entgegengesetzten Nutzungsinteressen bean­

sprucht. Den Interessen am Schutz der Naturgüter 

und der Erhaltung ausreichender Freiräume für die 

Landwirtschaft und Erholung stehen Flächenan­

sprüche für Wohnbau und Betriebsansiedlungen, 

Verkehrswege, Versorgungs- und Freizeiteinrich­

tungen gegenüber. 

Abbildung 2: Flächennutzung des Landes nach 
der Katasterflächenstatistik 

Straßen u. 
Bahnanlagen 1,5 o/o 

Sonstige (z.B. Fels­
gelände) 10 o/o 

Gewässer 2,6 o/o 

Wald 31,1 o/o 

landwirtschaftlich 
genutzt 18,9 o/o 

Gärten u. Wein· 
gärten 0,05 o/o 

Alpen 33,4 o/o 

Stand: 1.1.1996 

Die wachsenden Ansprüche an den kleinen Raum 

führen zwangsläufig zu zunehmenden Interessen­

konflikten. Das ist das Hauptproblem der Raumpla­

nung in Vorarlberg. 

Strukturdaten Vorartberg 



Karte 1: Politische Gliederung 
Landkrela Llndau 

Bodenaee 
(25m Tiefenlinie ca. 29,1 km) 

Landesgrenze 

Verwaltungsbezirksgrenze 

Gerichtsbezirksgrenze innerhalb 
eines Verwaltungsbezirks 

Gemeindegrenze 

ll!!lm! Marktgemeinde 

FELOKIACH Stadt 

Strukturdaten Vorar1berg 

c===:::ic===::::J10 Kior.,.ter 

Landkreis Oberallgäu 

Sl. Anton a. A. 

Tirol 
(65,8 km) 
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Tabelle 1: Flächennutzungen nach dem Kataster , 
Potentieller Dauersiedlungsraum 

GemeindeiRegion 
Von Gesamt- Baufliehen 
Vlbg fliehe u. Gärten 

Vorarlberg 

Bezirk Bludenz 

Bezirk Bregenz 

Bezirk Dombirn 
Bezirk Feldklrch 

Rhelntal· Talgemeinden 

Altach 

_Bregenz* 

Dornbim 

.feldklrch 
Fußach* 

Gaißau* 

Götzls 

Hard* 

Höchst* 

Hohenems 
Hörbranz 

Kennelbach 

Klaus 

Koblach 

Lauterach 

Lochau 

Lustenau 

Mäder 
'Melnlngen 

Rankweil 
Röthis 

Schwarzach 

Sulz 

Weiler 

Wolfurt 

Zwischenwasser 

in% 

100 

49 
33 

7 
11 

17 

0,2 
1,1 
4,6 
1,3 

0,4 
0,2 
0,6 
0,7 
0,8 

1, 1 
0,3 
0,1 

0,2 
0,4 
0,5 
0,4 
0,9 

0,1 

0,2 
0,8 
0,1 

0,2 
0,1 

0,1 

0,4 
0,9 

Rheintal-Hanggemeinden 5 

Bildstein 0,4 
Buch 0,2 
Eichenberg 0,4 
Fraxern 0,3 
Hohenweller 0,3 
Langen 0,8 
Latems 1,7 

Möggers 0,4 
Übersaxen 0,2 
Viktorsberg 0,5 

Walgau-Talgemelnden 

Bludenz 
Bludesch 

Bürs 
Frastanz 

Lorüns und Stallehr 

Ludasch 

Nenzlng 

Nüziders 

Satteins 

Schiins 

10 

1,2 

0,3 
0,9 
1,2 

0,4 
0,4 
4,2 

0,8 

0,5 
0,2 

ha 

260.144 

128.746 
86.335 
17.238 

27.825 

43.723 

536 

2.950 
12.094 

3.431 

1.150 

532 
1.465 

1.746 
2.016 

2.918 

873 

320 

525 

1.024 

1.191 

1.027 
2.226 

338 
537 

2.188 

272 

491 

301 

309 

1.000 

2.263 

13.956 

914 

615 

1.159 

887 

843 
2.188 

4.379 

1.144 
576 

1.251 

27.252 

2.996 

757 
2.462 

3.229 

1.000 

1.125 

11.031 

2.209 

1.271 

605 

ha in %1 

6.379 2 

1.048 1 
1.823 2 
1.305 8 
2.203 8 

4.383 10 

140 26 
272 9 
636 5 
659 19 

64 6 
45 8 

207 14 

179 10 

218 11 
257 9 

89 10 

25 8 
52 10 

115 11 
140 12 

90 9 
412 19 

54 16 
59 11 

329 15 
45 17 

67 14 
41 14 

34 11 
113 11 

41 2 

119 1 

5 
9 
7 

12 
28 3 
15 1 
10 0 
6 1 

22 4 
5 0 

838 3 

195 7 
56 7 
46 2 
91 3 
11 
54 5 

104 1 

76 3 
82 6 
67 11 

Iandwirt. 
Flächen 

ha in% 

Alpen 

ha in%1 

49.070 19 86.980 33 

12.169 9 59.187 46 
23.081 27 21.933 25 

5.281 31 2.903 17 

8.539 31 2.957 11 

15.983 37 

299 56 
525 18 

2.787 23 
1.182 34 

508 44 
252 47 
490 33 

533 31 
1.062 53 
1.003 34 

526 60 
94 29 

172 33 
580 57 
907 76 
405 39 

1.491 67 
215 64 
308 57 

1.001 46 
95 35 

251 51 
199 66 
147 48 
513 51 

438 19 

4.015 29 

484 53 
254 41 

409 35 
146 16 
420 50 
894 41 

510 12 

609 53 
192 33 

97 8 

3.049 7 

7 0 
2.709 22 

6 0 

194 7 

133 6 

2.562 18 

25 2 
238 27 

38 2 
2.021 46 

50 9 
190 15 

Wald 

ha in %1 

80.883 31 

34.297 27 
28.118 33 

6.248 36 
12.220 44 

13.032 30 

5 
574 19 

4.966 41 

1.237 36 

40 8 
654 45 

32 2 
28 1 

1.243 43 

191 22 
157 49 
264 50 
202 20 

0 
492 48 

39 2 
4 1 

89 17 

666 30 
89 33 

138 28 
15 5 

105 34 
219 22 

1.582 70 

6.8n 49 

402 44 
323 53 
688 59 
472 53 
366 43 

1.175 54 

1.758 40 
496 43 
297 52 
900 72 

5.955 22 5.960 22 11.533 42 

717 24 

324 43 
248 10 

797 25 
84 8 

558 50 
1.708 15 

468 21 

498 39 

293 48 

176 6 1.506 50 

846 34 
85 3 

201 20 
6 1 

4.329 39 
269 12 

48 4 

321 42 

862 35 
1.984 61 

616 62 
447 40 

3.525 32 
1.279 58 

574 45 

199 33 

Un­
produktiv*" 

ha in% 

36.832 14 

22.045 17 
11.380 13 

1.501 9 
1.906 7 

7.276 17 

92 17 

1.572 53 
996 8 
353 10 

578 50 
195 37 

108 7 
1.002 57 

708 35 
221 8 

67 8 
44 14 

37 7 
127 12 

143 12 

40 4 
284 13 

65 19 

81 15 
192 9 
43 16 
35 7 
46 15 
23 7 

155 16 
69 3 

383 3 

23 3 
29 5 
30 3 
19 2 
29 3 
66 3 
80 2 
33 3 
15 3 
59 5 

2.966 11 

402 13 

56 7 
460 19 

272 8 
88 9 
60 5 

1.365 12 

117 5 

69 5 
46 8 

Thüringen 0,2 567 56 10 260 46 220 39 31 5 

• inklusiv Seefläche (Diese beträgt bei Bregenz: 137 ha, Fußach: 468 ha, Gaißau 133 ha, Hard 696 ha, Höchst 612 ha) 
•• als .Unproduktiv" gelten Gewässer, Verkehrsflächen, Bahngrund und Sonstiges; Katasterstand: 1.1.1996; 100 ha = 1 ktn2 
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Potentieller Dauersiedlungsraum 

GemeindeiRegion 
Von Gesamt- Baufliehen 
Vlbg fläche u. Gärten 

in% 

Walgau-Hanggemeinden 3 

Brand 1,5 
BOrserberg 0,5 
Düns 0,1 
DOnserberg 0,2 
Göfls 0,3 
Röns 0,1 
Schnlfls 0,2 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Bizau 
Damüls 
Doren 
Egg 
Hlttlsau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mallau 
Reuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Sibratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Walsertal 

Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Klelnwalsertal 

Mittelberg 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
Klösterle 

Montafon 

Bartholomäberg 
Gaschurn 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anton 
St. Gallenklrch 
Tschagguns 
Vandans 

Strukturdaten Voranberg 

22 

0,8 
0,8 
1,7 

1,3 
0,8 
0,8 
0,5 
2,5 
1,8 

0,3 
0,4 
0,3 
1,6 

0,4 
0,6 
0,6 
1,8 

0,9 
1,0 
1, 1 
0,9 
0,7 

7 

0,6 
1,2 
1,6 

3, 1 
0,5 
0,4 

3,7 

3,5 

7 

3,6 
0,8 
2,4 

21 

1,0 

6,8 
0,7 

3,4 
0,1 
4,9 
2,2 
2,1 

ha 

7.830 

4.019 
1.373 

347 
555 
905 
144 
487 

56.494 

2.115 
1.957 
4.491 
3.442 
2:107 
2.091 
1.417 
6.537 
4.666 

871 

1.047 
689 

4.055 
1.024 
1.486 
1.653 
4.764 
2.343 
2.576 
2.924 
2.305 
1.934 

19.235 

1.488 
3.123 
4.169 
8.158 
1.258 
1.039 

9.682 

9.000 

17.657 

9.430 
1.996 
6.231 

55.315 

2.729 
17.677 

1.804 
8.861 

342 
12.781 
5 .767 
5.354 

ha in %1 

161 2 

12 0 
11 
13 4 
3 

92 10 
10 7 
20 4 

346 1 

45 2 
32 2 
25 
18 
10 0 
6 0 

12 
33 
24 
10 
10 
13 2 
15 0 
5 0 
9 1 
6 0 

11 0 
6 0 

28 1 
6 0 

18 
4 0 

51 0 

4 0 
6 0 

12 0 
10 0 
6 0 

13 

105 

39 0 

64 0 

33 0 
20 1 
11 0 

273 0 

32 1 

37 0 
58 3 
16 0 
4 

47 0 

39 1 
40 

Iandwirt. 
Flächen 

ha in % 

1.520 19 

295 7 
345 25 
128 37 
181 33 
304 34 

75 52 
192 39 

13.403 24 

1.180 56 
854 44 
569 13 
419 12 
407 19 
394 19 
751 53 

1.626 25 
892 19 

548 63 
610 58 
437 63 
322 8 
218 21 
757 51 
318 19 
182 4 
89 4 

766 30 
426 15 

1.493 65 
145 7 

2.172 11 

319 21 
321 10 
548 13 
503 6 
207 16 

274 26 

1.032 11 

266 3 

929 5 
461 5 
273 14 

195 3 

3.795 7 

887 33 
362 2 
451 25 
335 4 

60 18 

750 6 
622 11 
328 6 

Alpen 

ha in %1 

1.898 24 

1.412 35 
300 22 

114 21 

72 15 

18.213 32 

12 
352 18 

1.733 39 
1.529 44 

682 32 
1.301 62 

1.948 30 
1.895 41 

1.669 41 
194 19 

205 14 
3n 23 

2.157 45 
1.338 57 

529 21 
991 34 

1.301 67 

8.986 47 

520 35 
1.923 62 
2.068 50 
3.645 45 

572 45 
258 25 

3.650 38 

6.524 72 

8.354 47 

4.710 50 
517 26 

3.127 50 

27.784 50 

883 32 
10.466 59 

354 20 
3.468 39 

7.533 59 
2.307 40 
2.n3 52 

Wald 

ha in %1 

2.734 35 

979 24 
631 46 
195 56 
245 44 
446 49 

53 37 
185 38 

19.821 35 

784 37 
654 33 

1.747 39 
1.252 36 

945 45 
348 17 

601 42 
2.531 39 

1.710 37 
273 31 

386 37 
202 29 

1.482 37 
531 52 
479 32 
718 43 

1.316 28 
348 15 

1.170 45 
1.349 46 

721 31 
274 14 

5.997 31 

609 41 
722 23 

1.501 36 
2.246 28 

449 36 
470 45 

2.975 31 

983 11 

4.396 25 

2.229 24 
1.006 50 
1.161 19 

12.535 23 

859 31 
1.724 10 

808 45 
2.726 31 

222 65 
3.068 24 

1.692 29 
1.436 27 

Un­
produktiv-

ha in% 

1.517 19 

1.321 33 
86 6 
11 3 
12 2 
63 7 
6 4 

18 4 

4.711 8 

94 4 
65 3 

417 9 
224 7 

63 3 
42 2 
53 4 

399 6 
145 3 

40 5 
41 4 

37 5 
567 14 

76 7 
36 2 

234 14 
1.098 23 

562 24 
83 3 

152 5 
73 3 

210 11 

2.029 11 

36 2 
151 5 

40 
1.754 22 

24 2 
24 2 

1.920 20 

1.188 13 

3.914 22 

1.997 21 
180 9 

1.737 28 

10.928 20 

68 2 
5.088 29 

133 7 
2.316 26 

56 16 

1.383 11 
1.107 19 
7n 15 
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Tabelle 2: Höhenlagen 

GemeindeiRegion 

Vorarlberg 

Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Domblm 
Bezirk Feldklrch 

Rhelntal-Talgemeinden 

Altach 
Bregenz* 
Domblm 
Feldklrch 
Fußach* 
Galßau• 
Götzls 
Hard* 
Höchst* 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Lochau 
Lustenau 
Mäder 
Meiningen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Wolfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Elchenberg 
Fraxem 
Hohenweller 
Langen 
Laterns 
Möggers 
Übersaxen 
Vlklorsberg 

Walgau-Talgemelnden 

Bludenz 
Bludesch 
BOrs 
Frastanz 
Lorüns 
Ludesch 
Nenzing 
Nüzlders 
Satteins 
Schiins 
Stallehr 
Thüringen 

• lnklusiv Seefläche 

12 

Höhenlage 
ln Metern O.M. 

von 

397 
475 
397 
402 
410 

397 
410 
397 
405 
430 
397 
397 
412 
397 
397 
409 
398 
415 
440 
420 
400 
398 
402 
414 
425 
430 
435 
410 
442 
440 
405 
490 

440 

435 
440 
640 
580 
440 
460 
680 
620 
760 
680 

440 
555 
500 
555 
470 
570 
520 
475 
520 
475 
490 
580 
525 

bis 

3.312 
3.312 
2.649 
2.062 
2.004 

2.062 

600 
1.020 
2.062 
1.378 

404 
403 

1.460 
404 
404 

1.532 
800 
700 
970 
667 
415 

1.063 
410 
420 
449 
880 
760 
720 
520 
750 
800 

2.004 

2.004 

973 
971 

1.044 
1.645 

740 
1.095 
2.004 
1.066 
1.594 
2.004 

2.004 

2.214 
680 

2.643 
2.198 
2.233 
1.709 
2.841 
2.211 
1.594 

620 
1.269 

852 

Anteile der Gemeindefliehe an Höhenstufen ln % 

<500m 

12 

1 
15 
38 
34 

59 

100 
75 
25 
81 

100 
100 
44 

100 
100 
45 
78 
48 
41 
92 

100 
31 

100 
100 
100 
72 
48 
71 
98 
45 
83 

2 

11 

13 
87 

42 
3 

7 

12 

3 

29 
54 

100 

23 
13 
36 
23 
32 

21 
0 

25 
26 
17 

39 

27 
22 
52 
59 

8 

64 

28 
52 
29 

2 
55 
17 
41 

48 

99 
87 
13 
35 
58 
95 
11 
96 
41 
32 

38 

60 
99 
38 
41 
48 
86 
19 
48 
58 
46 
80 

24 

21 
28 
31 
24 

16 

0 
38 

17 

28 

6 

53 

27 

51 

3 
47 

4 
55 
64 

23 

25 

20 
29 
28 
13 
27 
21 
12 

20 

25 
35 
19 

8 
10 

3 

12 

0 

4 

15 

14 

42 

4 
4 

25 
13 

24 
16 
23 

1 
41 
30 

0 

> 2000m 

16 
31 

2 
0 
0 

0 

0 

0 

6 

18 
2 
2 

10 
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GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 
Brand 
Bürserberg 
Düns 
Dünserberg 
Göfis 
Röns 
Schnifis 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Blzau 
Damüls 
Doren 
Egg 
Hittlsau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mallau 
Reuthe 
Alefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Sibratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Walsertal 

Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Klelnwalsertal 

Mittelberg 

Artberg 
Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
Klösterle 

Mentafon 

Bartholomäberg 
Gaschum 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anion 
St. Gallenkirch 
Tschagguns 
Vandans 

Strukturdaten Vorartberg 

Höhenlage 
ln Metern ü.M. 

von 

470 
900 
700 
632 
860 
470 
560 
590 

450 

450 
540 

770 
620 
660 

1.160 
460 
509 
640 
500 
465 

509 
660 
620 
560 
700 
820 

1.080 
560 
740 
550 

1.260 

580 

680 
1.060 

630 
735 
610 
580 

987 

1.340 

660 

780 
660 

1.015 

600 

640 
920 
650 
820 
607 
760 
650 
600 

bis 

2.965 

2.965 
1.809 
1.440 
1.854 

752 
660 

1.985 

2.649 

1.182 
1.800 
2.403 
2.090 
2.090 
2.095 

933 
2.230 
1.645 

900 
932 
994 

2.068 
1.746 
1.300 
2.044 
2.397 
2.649 
1.467 
2.020 
1.030 
2.533 

2.704 
1.962 
2.403 
2.704 
2.704 
2.001 
2.001 

2.533 

2.809 

2.912 

2.753 
2.413 
2.912 

3.312 

2.023 
3.312 
2.520 
2.769 
1.881 
2.875 
2.830 
2.965 

Anteile der Gemeindefläche an Höhenstufen ln % 

<500m 

2 

18 

0 
4 

6 

0 
5 
0 

0 

26 
3 

22 
86 

6 
82 

100 
80 

42 

91 
72 
19 
25 
46 

94 
46 
44 

100 
95 

100 
28 
48 
68 
49 
11 

54 
31 
95 

12 

20 
0 

12 
10 
17 
35 

8 

6 
38 

0 

8 
21 

1 
39 
3 

68 
6 

13 
14 

29 
27 
57 
14 
66 

6 

34 

5 
19 
43 
54 

43 
21 

36 
54 

40 
51 
32 
37 
36 
24 
46 
57 

5 
17 

36 
44 
43 
35 
30 
43 
39 

47 

5 

20 
18 
31 
20 

16 

38 
9 

28 
17 
23 
16 
22 
15 

27 
40 
21 

29 

14 

22 

10 
35 
21 
11 
79 

17 

32 
2 

13 
47 
58 

11 

72 

41 

36 
54 
41 
39 
40 
26 

46 

49 

39 
39 
25 
42 

32 
40 
24 
21 
42 

8 
33 
35 
35 

>2000 m 

16 

31 

2 

3 
0 
0 

0 

0 
6 

18 

0 

11 

12 

3 
12 
20 

6 

46 

34 
37 

6 
38 

45 

1 

66 
13 
39 

44 
30 
36 

13 



Karte 2: Höhenstufen 

D <500m 
500-1000 m - 1000-1500 m - 1500-2000 m - 2000-2500m - > 2500 m 

Gemeindegrenzen 
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Bevölkerungsverteilung 

Vorarlberg zählte laut Verwaltungszählung vom 

30.6.1996 343.878 Einwohner. Das sind rund 4,3 % 

der Bevölkerung Österreichs (Bevölkerungsfort­

schreibung 1995: 8.046.535). 

Zwei Drittel der Bevölkerung Vorartbergs lebt in 

Gemeinden mit mehr als 5.000 Einwohnern und 

mehr als die Hälfte in Gemeinden mit mehr als 

10.000 Einwohnern. Die folgende Tabelle zeigt die 

Gemeinden nach Einwohnergrößenklassen: 

Tabelle 3: Gemeinden nach Einwohnergrößen­
klassen 1996 

Einwohner-
Gemeinden 

Einwohner Einwohner 
grOßenklasse absolut ln% 

bis 1.000 37 21 .399 6 

1.000 - 2.500 27 48.352 14 

2.500 - 5.000 15 49.001 14 
5.000- 10.000 8 51.194 15 

über 10.000 9 173.932 51 

Vorarlberg 96 343.878 100 

Die größte Bevölkerungzahl weist die Stadt Dorn­

birn mit 40.969 Einwohnern auf. Die kleinste Ein­

wohnerzahl mit 135 Einwohnern hat die Gemeinde 

Dünserberg (siehe Tabelle 5 auf Seite 18). 

Anhaltendes Bevölkerungswachstum 

Die Bevölkerung Vorarlbergs hat zwischen 1869 

und 1991 um 223 %, jene Österreichs um 73 % zu­

genommen. Allein in den vierzig Jahren zwischen 

1951 und 1991 ist die Einwohnerzahl in Vorarlberg 

von 193.657 auf 331.472 Personen und somit um 

71 % angestiegen. Bis 1996 ist es zu einer weiteren 

Zunahme um 3,6 % auf 343.878 Einwohner ge­

kommen (siehe Tabellen 5 und 6 auf Seite 18- 21). 

Die Abbildung 3 zeigt diese unterschiedliche Ent­

wicklung mit verschiedenen Zukunftsszenarien. 

Auch im Vergleich mit den anderen Bundesländern 

liegen die Zuwachsraten Vorarlbergs im Spitzenfeld 

(Tabelle 4 auf Seite 16). 

Strukturdaten Vorarlberg 

2. Bevölkerung 

Die räumliche Verteilung der Bevölkerung konzen­

triert sich vor allem auf das Rheintal (siehe Karte 3 

auf Seite 17). Dort wohnen zwei Drittel der Bevölke­

rung, relativ günstig auf Gemeinden mit überschau­

baren Größenordnungen verteilt. Gesamthaft be­

trachtet kann die erreichte Bevölkerungsverteilung 

auch im Berggebiet als ziemlich ausgewogen ange­

sehen werden. Hier sind allerdings einem weiteren 

Wachstum schon durch die naturräumlichen Vor­

aussetzungen relativ enge Grenzen gesetzt. 

Die Bevölkerungsdichte Vorarlbergs beträgt 1996, 

bezogen auf die Gesamtfläche, 132 Einwohner/km2 

(Österreich: 96 Ew/km2), bezogen auf den Dauer­

siedlungsraum, 620 Einwohnerlkm2• Im Dauersied­

lungsraum von Rheintal und Walgau (ohne Hang­

gemeinden) wohnen auf rund 10 % der Landesflä­

che fast 80 % der Landesbevölkerung. ln den Tal­

gemeinden des Rheintals ist die Bevölkerungsdich­

te im Dauersiedlungsraum bis 1996 auf 1.125 Ein­

wohner/km2 gestiegen und hat sich somit gegen­

über 1951 (580 Ew/km2) fast verdoppelt (siehe 

Tabelle 7 auf Seite 24). 

Abbildung 3: Bevölkerungsentwicklung Vorart­
bergs und Österreichs im Vergleich 
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Tabelle 4: Bevölkerungsprognose für die öster-
reichtsehen Bundesländer 

Bundesland absolut Veränderung ln % 
(Basisszenario) 

1996 81·91 91·01 01-11 

Burgenland 274.900 0,4 1,5 ·0,5 
Kärnten 562.600 2,2 2,5 -1,4 
Niederösterreich 1.524.300 3,2 4,6 2,6 
Oberösterreich 1.386.900 5,0 6,2 1,8 
Salzburg 509.900 9,1 8,4 4,7 
Steiermark 1.208.200 -0,2 1,4 -2,5 
Tlrol 661.800 7,6 7,3 4,0 
Vorarlberg• 343.900 8,6 7,0 4,5 
Wien 1.593.000 0,6 4,9 1,8 

Österreich 8.065.500 3,2 4,7 1,5 

Fast alle Gemeinden Vorartbergs haben Bevölke-

rungszunahmen aufzuweisen. Bevölkerungsab­

nahmen zwischen 1951 bis 1991 gab es lediglich in 

den Gemeinden Blons (-17 %), Sonntag (-4 %) und 

Klösterle (-4 %). 

Von 1951 bis 1991 hat sich die Einwohnerzahl in 22 

Gemeinden - vor allem im Rheintal und Walgau -

mehr als verdoppelt. Das stärkste Wachstum hatten 

in diesem Zeitraum Fußach mit +335 % und Mäder 

mit +247 % aufzuweisen. Seit den 70er Jahren zeigt 

sich in den Zuwachsraten bereits deutlich das Aus­

weichen des Bevöikerungswachstums in ländliche 

Gemeinden mit billigerem Bauland. 

Die Karten 4 - 7 (Seite 22) veranschaulichen, wie 

von 1951 bis 1991 die höchsten Zuwachsraten an 

den Schwerpunkten des Arbeitsplätzeangebots zu 

verzeichnen waren. 

Veränderung der Bevölkerungsstruktur 

Nach überschlägiger Schätzung ist jeder vierte Vor­

arlberger nicht in Vorartberg geboren. Der Auslän­

deranteil ist mit 14,3% (1996) weit über dem Öster­

reichischen Durchschnitt von 9,0 % (1995; zum 

Vergleich: Schweiz 19,6 %, Deutschland 8,6 %). 

Die Herkunft der Ausländer konzentriert sich auf 

wenige Länder: Nach der Verwaltungszählung vom 

30.6.1996 haben 21.523 Türken (44 %), 17.415 

Personen aus dem ehemaligen Jugoslawien (35 %) 

und 4.587 Deutsche (9 %) ihren Hauptwohnsitz in 

Vorarlberg. Weitere Herkunftsregionen der Auslän­

der in Vorarlberg sind die Schweiz und Liechten­

stein (1.402 Personen oder 3 %), West- u. Nordeu­

ropa (3 %), Osteuropa (2 %), Asien (2 %) und 

sonstige Herkunft (2 %). Die Karten 8 - 11 (auf 

Seite 23) zeigen die Entwicklung des Ausländer­

anteiles nach Gemeinden von 1961 bis 1991. 
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Das starke Bevölkerungswachstum ist in Vorartberg 

sowohl auf hohe Geburtenraten als auch auf Zu­

wanderung aus anderen Bundesländern und aus 

dem Ausland zurückzuführen. 

Die Geburtenbilanz (Lebendgeburten - Sterbefälle) 

zwischen 1981 und 1991 betrug ca. +2.1 00 pro 

Jahr, die Wanderungsbilanz betrug in diesem Zeit­

raum lediglich ca. +500 pro Jahr. Im Jahr 1995 

wurden in Vorartberg 4.643 Lebendgeburten und 

2.407 Sterbefälle registriert. Die folgende Abbildung 

zeigt die jährliche Veränderung der Bevölkerung 

Vorartbergs auf Grund der Geburten- und der Wan­

derungsbilanz seit 1870: 

Abbildung 4: Jährliche Veränderung der Bevöl­
kerung ln Vorartberg 
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ln der Altersstruktur (Tabelle 8 auf Seite 26) hatte 

Vorartberg seit langem einen gesunden Aufbau mit 

einem hohen Jugendanteil aufzuweisen. Der Anteil 

der Kinder und Jugendlichen unter 15 Jahren an 

der Gesamtbevölkerung Vorartbergs ist aber von 

1971 bis 1991 von 30 % auf 21 % zurückgegangen 

(Österreich 1991: 17 %). Der Anteil der Altersgrup­

pe ab 60 Jahren ist gleichzeitig von nur 14 % auf 

15 % angestiegen (Österreich 1991: 20 %). Die 

Überalterung hat sich somit verzögert. Sie wird in 

den nächsten Jahrzehnten aber mit allen Folgen 

sehr spürbar werden. Nach einer Prognose der 

Österreichischen Raumordnungskonferenz ist bis 

zum Jahr 2011 mit einem Anteil der über 50-

jährigen von 21 % an der Gesamtbevölkerung Vor­

arlbergs (Österreich 23 %) und bis zum Jahr 2021 

von 25 % zu rechnen (Österreich 27 %). 
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Karte 3: Räumliche Verteilung der Wohnbevölkerung 1991 
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Tabelle 5: Wohnbevölkerung 

Von 
Gemeinde/Region Vlbg 30.6.1996* 

ln% 

Vorarlberg 100 

Bezirk Bludenz 18 
Bezirk Bregenz 34 
Bezirk Dombirn 22 
Bezirk Feidkirch 26 

Rhelntai-Talgemelnden 67 

Altach 1,6 
Bregenz 7,5 
Dornbirn 11 ,9 
Feldkirch 8,1 
Fußach 0,9 
Gaißau 0,4 
Götzis 2,9 
Hard 3,3 
Höchst 2,0 
Hohenems 4,0 
Hörbranz 1,7 
Kennelbach 0,6 
Klaus 0,8 
Koblach 1,0 
Lauterach 2,4 
Leehau 1,5 
Lustenau 5,7 
Mäder 0,9 
Meiningen 0,5 
Rankweil 3,2 
Röthis 0,6 
Schwarzach 0,9 
Sulz 0,6 
Weller 0,5 
Walfurt 2,3 
Zwischenwasser 0,9 

Rheintal-Hanggemeinden 2 

Bildstein 0,2 
Buch 0,2 
Eichenberg 0,1 
Fraxern 0,2 
Hohenweiler 0,4 
Langen 0,4 
Laterns 0,2 
Möggers 0,2 
Übersaxen 0,2 
Viktorsberg 0,1 

Walgau-Talgemelnden 13 

Bludenz 4,0 
Bludesch 0,6 
Bürs 0,9 
Frastanz 1 ,8 
Lorüns 0,1 
Ludesch 0,8 
Nenzing 1,6 
Nüziders 1 ,2 
Satteins 0,7 
Schiins 0,6 
Stallehr 0,1 
Thüringen 0,6 

343.878 

60.429 
118.373 
74.187 
90.889 

229.182 

5.390 
25.839 
40.969 
27.733 

3.225 
1.338 

10.129 
11.225 
6.896 

13.696 
5.873 
2.130 
2.627 
3.473 
8.290 
5.329 

19.522 
3.009 
1.n6 

10.911 
1.993 
3.228 
2.110 
1.705 
7.790 
2.976 

7.068 

728 
535 
364 
640 

1.218 
1.299 

760 
546 
560 
418 

44.606 

13.908 
2.027 
3.114 
6.079 

266 
2.666 
5.547 
4.222 
2.418 
1.960 

252 
2.147 

• Hauptwohnsitze nach der Verwaltungszählung 
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1991 

331.472 

56.944 
115.500 
72.750 
86.278 

222.399 

4.911 
27.097 
40.735 
26.730 

3.073 
1.160 
9.512 

10.747 
6.423 

13.531 
5.566 
2.128 
2.465 
3.171 
7.555 
5.472 

18.484 
2.724 
1.590 

10.509 
1.933 
3.122 
2.123 
1.536 
7.289 

2 .813 

6.688 

704 

533 
368 
592 

1.122 

1.194 
729 
548 
520 
378 

42.054 

13.369 
1.539 
2.954 
5.881 

253 
2.463 
5.140 

4.171 

2.240 
1.777 

235 
2.032 

1981 

305.164 

53.104 
105.345 
68.708 
78.007 

204.483 

4.430 
24.561 
38.641 
23.745 

2.655 
1.045 
8.735 

10.103 
5.893 

12.666 
4.997 
2.094 
2.369 
2.633 
6.440 

5.239 
17.401 
2.239 
1.284 
9.926 
1.860 
3.084 
1.952 
1.350 
6.589 

2.552 

5.818 

693 
503 
276 

519 
951 

1.019 
608 
394 
492 
363 

38.894 

12.891 
1.236 
2.799 
5.413 

200 
2.146 
4.797 

3.644 
2.155 
1.723 

199 
1.691 

1971 

271.473 

48.867 
93.526 
60.536 
68.544 

178.993 

3.889 
22.839 
33.810 
21.214 

1.608 
915 

7.931 
8.693 
4.774 

11.487 
4.404 

2.070 
2 .008 
2.204 
5.504 

4.609 
15.239 

1.591 
980 

8.440 
1.533 
2.341 
1.849 
1.163 
5.648 

2.250 

5.249 

587 
441 
288 
481 
775 

845 
584 
422 
474 
352 

34.844 

12.050 
981 

2.670 
4.976 

213 
1.724 
4.324 
2.742 

2.002 
1.507 

172 
1.483 

1961 

226.323 

43.000 
78.958 
49.845 
54.520 

143.907 

2.802 
21.428 
28.075 
17.343 

1.013 
644 

7.034 
6.671 
3.391 
9.188 
3.260 

1.870 
1.211 
1.659 
3.844 

3.745 
12.582 

960 
672 

6.451 
1.157 
1.780 
1.232 

833 
3.391 
1.671 

4.788 

580 
360 
234 
473 
630 
755 
601 
429 
413 
313 

29.705 

11.127 
763 

2.263 
4.221 

213 
1.408 
3.478 
1.924 
1.604 
1.285 

158 
1.261 

1951 

193.657 

38.360 
70.056 
39.814 
45.427 

118.161 

1.930 
20.277 
22.532 
15.115 

706 
562 

5.435 
4.788 
2.740 
6.990 
2.523 
1.505 
1.023 
1.405 
2.919 
3.030 

10.292 
786 
563 

5.244 

900 
1.339 
1.002 

670 
2.522 
1.363 

4.746 

586 
364 
265 
430 
647 
712 
660 
405 
406 
271 

25.781 

10.178 
631 

1.816 
3.530 

207 
1.257 
2.986 
1.641 
1.347 
1.044 

115 
1.029 

1890 

116.073 

23.290 
44.864 
20.836 
27.083 

63.885 

1.130 
9.576 

10.810 
8.039 

575 
454 

2.982 
2.183 
2.011 
4.972 
1.317 

877 
667 
940 

1.603 
1.259 
5.054 

636 
429 

2.976 
538 
883 
716 
427 

1.892 
939 

4.333 

721 
308 
283 
356 
463 
649 
586 
433 
331 
203 

14.066 

4.501 
459 

1.327 
1.814 

134 
721 

1.982 
922 
896 

612 
78 

620 
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Von 
GemeindeiRegion Vlbg 30.6.1996* 

ln% 

Walgau-Hanggemeinden 2 5.428 

Brand 0,2 652 
Bürsert>erg 0,2 554 
Düns 0,1 357 
Dünserberg . 0,0 135 
Göfis 0,8 2.774 
Röns 0,1 276 
Schnifis 0,2 680 

Bregenzerwald 8 27.712 

Albarschwende 0,8 2.916 
Andelsbuch 0,6 2.191 
Au 0,5 1.643 
Bezau 0,5 1.842 
Blzau 0,3 915 
Damüls 0,1 324 
Doren 0,3 987 
Egg 1 ,0 3.339 
Hittisau 0,5 1.874 
Krumbach 0,3 958 
Langenegg 0,3 1.022 
Ungenau 0,4 1.329 
Mallau 0,4 1.234 
Reuthe 0,2 602 
Riefansberg 0,3 959 
Sehnepfau 0,1 471 
Schoppemau 0,3 903 
Schröcken 0,1 233 
Schwarzenberg 0,5 1.667 
Sibratsgfäll 0,1 413 
Sulzberg 0,5 1.691 
Warth 0,1 199 

Großes Walsertal 1 3.363 
Blons 0,1 345 
Fontanella o, 1 456 
Raggal 0,2 837 
Sonntag 0,2 751 
St. Gerold 0,1 338 
Thüringerberg 0,2 636 

Kleinweisertal 

Mittelberg 1 ,4 4.808 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
Klösterle 

Montafon 

Bartholomäberg 
Gaschum 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anton 
St. Gallenklrch 
Tschagguns 
Vandans 
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0,4 

0,5 
0,3 
0,2 

5 

0,7 
0,5 
1,2 
0,3 
0,2 
0,7 
0,7 
0,7 

1.378 

3.428 

1.672 
950 
806 

16.905 

2.247 
1.708 
4.079 

889 
704 

2.356 
2.377 
2.545 

1991 

5.320 

640 
530 
347 
171 

2.715 

274 
637 

26.361 

2.818 
2 .103 
1.572 
1.708 

851 
309 
930 

3.169 
1.721 

913 
972 

1.327 
1.171 

578 
907 

432 
897 

239 
1.576 

404 
1.577 

187 

3.256 

318 
422 
810 
724 
329 
653 

5.038 

1.234 

3.257 

1.580 

930 
747 

15.865 

2 .137 
1.714 

3.843 
847 

655 
2.121 
2 .237 

2 .311 

1981 

4.782 

644 
479 
295 
128 

2.433 
236 
567 

24.210 

2.504 
1.904 
1.466 
1.554 

805 
304 
830 

2.857 
1.638 

836 
807 

1.240 
1.088 

520 
887 

373 
885 

214 
1.470 

367 
1.507 

154 

2.977 

302 
401 
744 
647 
321 
562 

4.599 

1.270 

3.103 

1.477 

844 
782 

15.028 

2.001 
1.691 

3.724 
834 
580 

1.989 
2 .176 

2.033 

1971 

4.170 

583 
471 
255 
134 

2.034 
203 
490 

22.863 

2.271 
1.666 
1.476 
1.554 

749 
317 
841 

2 .661 
1.560 

778 
705 

1.171 
1.051 

441 
818 

339 
785 

220 
1.430 

308 
1.561 

161 

2.798 

297 
402 
684 
656 
282 
477 

3.900 

1.218 

3.107 

1.490 

766 
851 

14.331 

1.792 
1.710 
3.607 

774 
486 

1.970 
2. 177 
1.815 

1961 

3.562 

530 
447 
224 

116 
1.656 

147 
442 

21.376 

2.073 
1.467 
1.440 
1.484 

735 
241 
783 

2.458 
1.565 

759 
718 

1.081 
922 
429 
778 
378 
662 
196 

1.283 
330 

1.474 
120 

2.653 

249 
366 
612 
686 

308 
432 

3.557 

931 

3.032 

1.507 
726 
799 

12.812 

1.553 
1.750 
3.304 

629 

346 
1.915 
1.769 

1.546 

1951 

3.196 

446 
447 
259 
109 

1.366 
151 

418 

21.336 

1.900 
1.380 
1.414 

1.468 
793 
223 
786 

2 .359 
1.661 

771 
763 

1.007 
871 
418 
816 
406 
712 
207 

1.333 
340 

1.579 
129 

2.819 

385 
370 
618 
753 
282 
411 

2 .830 

681 

3.023 

1.508 
722 

793 

11.084 

1.368 

1.660 
2.717 

582 
271 

1.745 
1.572 

1.169 

1890 

2.602 

311 
425 
212 
131 

1.000 

144 
379 

18.095 

1.806 
1.129 
1.067 

923 
615 
278 
707 

1.652 
1.624 

888 
908 
932 
583 
257 
727 
346 
445 
142 

1.214 

289 
1.439 

124 

2.377 

285 
344 

536 
723 
194 
295 

1.282 

371 

1.938 

865 
443 
630 

7.124 

1.119 

934 
1.462 

637 
127 

1.228 
992 
625 
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Tabelle 6: Veränderungen der Wohnbevölkerung und Ausländeranteil in Prozent 

Gemeinde/Region 

Vorartberg 

Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Dombim 
Bezirk Feldklrch 

Rhelntal-Talgemeinden 

Altach 
Bregenz 
Domblm 
Feldklrch 
Fußach 
Gaißau 
Götzis 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Lochau 
Lustenau 
Mäder 
Melningen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Wolfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Elchenberg 
Fraxem 
Hohenweiler 
Langen 
Latems 
MOggers 
Übersaxen 
Viktorsberg 

Walgau-Tatgemeinden 

Bludenz 
Bludesch 
Bürs 
Frastanz 
Lorüns 
Ludasch 
Nenzing 
Nüzlders 
Satteins 
Schiins 
Stallehr 
Thüringen 
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Veränderung der Wohnbevölkerung in % Auslinderantell in % 

1981 1971 1961 1951 1951 1890 30.6. 1991 1981 1971 1961 1951 
-1991 -1981 -1971 -1961 -1991 -1951 1996 

9 

7 
10 
6 

11 

9 
11 
10 

5 
13 
16 
11 
9 
6 
9 
7 

11 
2 
4 

20 
17 
4 
6 

22 
24 

6 
4 

9 
14 
11 
10 

15 

2 
6 

33 
14 
18 
17 
20 
39 

6 
4 

8 

4 
25 

6 
9 

27 
15 
7 

14 
4 
3 

18 
20 

12 

9 
13 
13 
14 

14 

14 
8 

14 
12 
65 
14 
10 
16 
23 
10 
13 

18 
19 
17 
14 
14 
41 
31 
18 
21 
32 

6 
16 
17 
13 

11 

18 
14 
-4 
8 

23 
21 

4 

-7 
4 

3 

12 

7 
26 

5 
9 

-6 
24 
11 
33 

8 
14 
16 
14 

20 

14 
18 
21 
26 

24 

39 
7 

20 
22 
59 
42 
13 
30 
41 
25 
35 
11 
66 
33 
43 
23 
21 
66 
46 
31 
32 
32 
50 
40 
67 
35 

10 

1 
23 
23 

2 
23 
12 
-3 

-2 

15 
12 

17 

8 
29 
18 
18 

22 
24 
43 
25 
17 
9 

18 

17 71 

12 48 
13 65 
25 83 
20 90 

22 88 

45 154 
6 34 

25 81 
15 77 

43 335 
15 106 
29 75 
39 124 
24 134 
31 94 
29 121 
24 41 
18 141 
18 126 
32 159 
24 81 
22 80 
22 247 
19 182 
23 100 
29 115 
33 133 
23 112 
24 129 
34 189 
23 106 

1 41 

-1 20 
-1 46 

-12 39 
10 38 
-3 73 
6 68 

-9 10 
6 35 
2 28 

15 39 

15 63 

9 31 
21 144 

25 63 
20 67 

3 22 
12 96 
16 72 
17 154 
19 66 
23 70 
37 104 
23 97 

67 

65 
56 
91 
68 

85 

71 
112 
108 
88 
23 
24 
82 

119 

36 
41 
92 
72 
53 
49 
82 

141 
104 
24 
31 
76 
67 
52 
40 
57 
33 
45 

10 

-19 
18 
-6 
21 
40 
10 
13 
-6 
23 
33 

83 

126 
37 
37 
95 
54 
74 
51 
78 
50 
71 
47 
66 

14 13 

12 9 

15 14 
17 16 
14 13 

16 15 

12 14 
17 16 
15 15 
13 11 

18 17 
11 10 
16 15 
18 18 
17 17 
17 17 
14 13 
15 16 
13 13 
7 7 

18 17 
13 12 
19 19 
12 10 
13 12 
19 19 
17 19 
14 15 
14 15 
15 13 
15 13 
14 12 

8 6 

9 5 
3 2 

12 13 
3 2 

12 9 
7 6 
6 3 

11 15 
5 4 

18 2 

15 13 

16 13 
20 21 
16 15 
20 18 
14 13 
16 11 

14 11 

11 10 
5 3 

11 11 

21 22 
12 10 

11 

6 
12 
13 
12 

13 

13 
13 
13 
9 

16 
7 

15 
15 
17 
14 
11 
13 
15 
7 

14 
12 
14 
13 
10 
16 
19 
14 
19 
13 
13 
10 

4 

4 
3 

4 
2 
8 
5 
1 
3 
2 
4 

10 

9 
16 
12 
16 
14 
8 
8 
8 
4 

11 
9 
7 

7 

3 
8 
8 
9 

9 

8 
8 
8 
9 
3 
7 
7 

11 

8 
9 
6 
7 

17 
6 

11 
7 
7 
6 

11 
13 
15 
8 

17 
13 
12 
12 

2 

1 
6 
2 
4 

3 
2 
4 

5 

4 
5 
7 

10 
5 
4 
6 
3 
3 
5 

2 

3 

2 
5 
3 
3 

4 

2 
5 
3 
3 
3 
5 
2 
4 
0 
4 

7 
2 

2 

8 
3 
2 
2 
5 

2 

2 
4 
4 
3 

2 

3 
3 
2 
2 

2 

4 

2 

3 

3 
0 

3 

1 
2 

2 

5 

4 
6 
5 
4 

5 

3 
9 
5 
5 
1 
8 
4 
5 

7 
7 
2 
3 
2 
6 
8 
3 
2 

6 

4 
3 
3 

3 
3 

3 

1 

5 
3 

9 

1 
9 

2 

4 

5 
4 
4 
5 
7 
2 
2 
3 
4 
3 
6 
4 
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GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 

Brand 
Bürserberg 
Düns 
Dünserberg 
Göfis 
Röns 
Schnifis 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Bizau 
Damüls 
Doren 
Egg 
Hittisau 
Krumbach 
Langenegg 
Lingenau 
Mallau 
Reuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Slbratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Walsertal 

Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Klelnwalsertal 

Mittelberg 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
Klösterte 

Montafon 
Bartholomaberg 
Gaschum 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anton 
St. Gallenklrch 
Tschagguns 
Vandans 

Strukturdaten Vorartberg 

Veränderung der Wohnbevölkerung ln % Auslinderantellln % 

1981 1971 1961 1951 1951 1890 30.6. 
-1991 -1981 -1971 -1961 -1991 -1951 1996 1991 1981 1971 1961 1951 

11 

0 
11 
18 
34 
12 
16 
12 

9 

13 
10 
7 

10 
6 
2 

12 
11 

5 
9 

20 
7 
8 

11 
2 

16 

12 
7 

10 
5 

21 

9 

5 
5 
9 

12 
2 

16 

10 

-3 

5 

7 
10 
-4 

6 

7 
1 
3 
2 

13 
7 

3 
14 

15 

10 
2 

16 
-4 
20 
16 
16 

6 

10 
14 
-1 

7 
-4 

-1 
7 
5 
7 

14 
6 
4 

18 
8 

10 
13 
-3 
3 

19 
-3 
-4 

6 

2 
0 
9 

-1 

14 
18 

18 

4 

0 

-1 
10 
-8 

5 

12 
-1 
3 
8 

19 

12 

17 

10 
5 

14 
16 
23 
38 
11 

7 

10 
14 
3 
5 
2 

32 
7 
8 
0 
3 

-2 
8 

14 
3 
5 

-10 
19 
12 
11 
-7 

6 
34 

5 

19 
10 
12 
-4 

-8 
10 

10 

31 

2 

-1 

6 
7 

12 

15 
-2 

9 
23 
40 

3 
23 
17 

11 

19 

-14 
6 

21 
-3 
6 

0 

9 
6 
2 

-7 
8 
0 
4 

-6 
-2 
-6 
7 

6 
3 

-5 
-7 
-7 
-5 

-4 
-3 
-7 
-7 

-35 
-1 
-1 

-9 
9 
5 

26 

37 

0 

0 

16 

14 
5 

22 
8 

28 
10 
13 
32 

66 

45 
19 
34 
57 
99 
81 
52 

24 

48 
52 
11 
16 
7 

39 
18 
34 

4 
18 
27 
32 
34 
38 
11 
6 

26 
15 
18 
19 
0 

45 

16 

-17 
14 
31 
-4 
17 
59 

78 

81 

8 

5 
29 
-6 

43 

56 
3 

41 
46 

142 
22 

42 
98 

23 

43 
5 

22 
-17 
37 

5 
10 

18 

5 
22 
33 
59 
29 

-20 
11 

43 
2 

-13 
-16 

8 
49 
63 
12 
17 
60 
46 
10 
18 
10 
4 

19 

35 
8 

15 
4 

45 
39 

121 

84 

56 

74 
63 
26 

56 
22 
78 
86 
-9 

113 
42 
58 
87 

7 

5 
5 
3 
1 
9 
4 
4 

7 

6 
6 
4 

12 
5 
3 
8 
4 

12 
7 

10 
9 

11 
17 
11 
7 

3 
8 
6 
3 
7 

6 

6 

9 
6 
8 
4 
7 
6 

35 

6 

9 

7 

9 
13 

8 

6 
7 

12 
1 
7 
7 
7 
8 

7 

3 
8 
4 

15 
10 
6 
2 

6 

3 

3 
2 
1 

10 
4 

6 3 

5 3 
5 
3 1 

10 6 
3 3 
3 
5 2 
4 2 
9 5 
8 5 
6 2 
9 5 
8 3 

16 20 
8 5 
5 5 
3 2 
5 1 
5 2 
3 2 
4 

5 2 

7 
2 
6 3 
4 2 
6 2 
4 3 

34 

3 

5 

3 
7 
5 

5 

4 
6 
8 

5 
4 

3 
5 

31 

6 

2 

3 

3 

3 
5 
0 
4 
2 
3 
3 

3 

1 

2 
3 

4 

0 

2 

1 
0 
0 
3 
1 
2 
5 
1 
3 

5 
5 
9 
1 
0 
1 

3 
0 

2 
3 

2 

1 

3 

2 
2 

30 

2 

1 

2 

2 

2 

3 
1 

2 
2 

2 

2 

0 

1 
6 
2 
2 
1 

1 

1 
0 

1 

3 

2 
2 

2 

0 

0 

0 

32 

1 

1 
0 

2 

3 

2 
3 
1 

3 

4 
2 
3 

2 

1 
3 

2 

2 
2 
4 
3 
2 

0 
1 
3 
4 
1 
3 
2 
3 
2 
2 
3 
0 

3 
4 

1 

2 
0 
1 
0 

35 

3 

3 

3 
2 
2 

4 

5 
5 

2 
5 
4 

21 



Karte 4 • 7: Veränderung der Wohnbevölkerung 

Karte 4: 1951 - 1961 Karte 5: 1961 - 1971 

D D 
D 0 bis +10% D 0 bis +10% 

lc .I +11 bis+20 % k+l +11 bis +20% -+21 bis +30% -+21 bis +30% -+31 bis +40% -+31 bis +40% - über+40% - über+40 % 

Karte 6: 1971 - 1981 Karte 7: 1981 - 1991 

D D 
D 0 bis +10 % EJ 0 bis +10% 

[][] +11 bis +20% f · >I +1 1 bis +20% -+21 bis +30% -+21 bis +30% -+31 bis +40% -+31 bis +40% - über+40% - über+40% 
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Karten 8- 11 :Ausländeranteil1961 bis 1991 

Karte 8: 1961 Karte 9: 1971 

D 0- 5% D 0- 5% 

D 6-10% D 6-10% 

G::J 11-15 % ~ 11 - 15% - 16 - 20 % - 16 - 20 % -über 20 % - über 20 % 

Karte 10: 1981 Karte 11 : 1991 

D 0- 5% D 0- 5 % 

D 6 - 10% D 6-10 % 

~ 11 - 15% ~ 11-15 % - 16-20 % - 16-20 % -über 20 % -Ober20 % 
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Tabelle 7: Bevölkerungsdichte 

GemeindeiRegion 

Vorarlberg 

Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Domblm 
Bezirk Feldklrch 

Rhelntal-Talgemeinden 

Altach 
Bregenz 
Dornbim 
Feldklrch 
Fußach 
Gaißau 
Götzis 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Kobiach 
Lauterach 
Lochau 
Lustenau 
Mäder 
Meiningen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Walfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Eichenberg 
Fraxern 
Hohenweiler 
Langen 
Laterns 
Möggers 
Übersaxen 
Viktorsberg 

Walgau-Talgemeinden 

Bludenz 
Bludesch 
Bürs 
Frastanz 
Lorüns und Stallehr 
Ludasch 
Nenzing 
Nüziders 
Satteins 
Schiins 
Thüringen 

Einwohner je km2 

Dauersiedlungsraum 

1996 1991 

620 
457 
475 

1.126 
846 

1.125 
1.228 
3.242 
1.197 
1.506 

564 
451 

1.453 
1.577 

539 
1.087 

955 
1.790 
1.173 

500 
792 

1.077 
1.026 
1.119 

484 
820 

1.424 
1.015 

879 
942 

1.244 
621 

171 
149 
203 

88 
405 
272 
143 
146 

89 
262 
410 

657 
1.525 

533 
1.059 

685 
545 
436 
306 
776 
417 
544 
679 

598 

431 
464 

1.105 
803 

1.092 

1.119 
3.400 
1.190 
1.452 

537 
391 

1.365 
1.509 

502 
1.074 

905 
1.788 
1.100 

456 
722 

1.105 
971 

1.013 
433 
790 

1.381 
982 
885 
849 

1.164 
587 

162 

144 
203 
88 

375 
250 
131 
140 
89 

243 
371 

619 

1.466 
405 

1.005 
662 
514 
402 
284 
767 
386 
494 
643 

1951 

349 

290 
281 
605 
423 

580 

440 
2.544 

658 
821 
123 
189 
780 
672 
214 
555 
410 

1.265 
457 
202 
279 
612 
541 
292 
153 
394 
643 
421 
418 
370 
403 
285 

115 

120 
138 
64 

272 
144 
78 

127 
66 

190 
266 

380 
1.116 

166 
618 
398 
339 
205 
165 
302 
232 
290 
326 

Einwohner je km2 

Gesamtfliehe 

1996 1991 

132 
47 

137 
430 
327 

524 
1.006 

876 
339 
808 
280 
252 
691 
643 
342 
469 
673 
666 
500 
339 
696 
519 
877 
890 
331 
499 
733 
657 
701 
552 
779 
132 

51 
80 
87 
31 
72 

144 
59 
17 
48 
97 
33 

164 
464 
268 
126 
188 
52 

237 
50 

191 
190 
324 
379 

127 

44 
134 

422 
310 

509 
916 
919 
337 
779 
267 
218 
649 
616 
319 
464 
638 
665 
470 
310 
634 
533 
830 
806 
296 
480 
711 
636 
705 
497 
729 
124 

48 
77 
87 
32 
67 

133 
55 
17 
48 
90 
30 

154 

446 
203 
120 
182 
49 

219 
47 

189 
176 
294 
358 

1951 

74 

30 
81 

231 
163 

270 

360 
687 
186 
441 

61 
106 
371 
274 
136 
240 
289 
470 
195 
137 
245 
295 
462 
233 
105 
240 
331 
273 
333 
217 
252 

60 

34 

64 
59 
23 
48 
77 
33 
15 
35 
70 
22 

95 

340 
83 
74 

109 
32 

112 
27 
74 

106 
173 
181 

Als theoretischer Dauersiedlungsraum gelten Bauflächen u. Gärten und Landwirtschaftliche Flächen. 
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GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 

Brand 
Bürserberg 
Düns 
Dünserberg 
Göfis 
Röns 
Schnlfls 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Bizau 
Damüls 
Doren 
Egg 
Hittisau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mallau 
Reuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Sibratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Walsertal 

Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Klelnwalsertal 

Mittelberg 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
Klösterle 

Montafon 
Bartholomäberg 
Gaschurn 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anton 
SI. Gallenklrch 
Tschagguns 
Vandans 

Strukturdaten Vorarlberg 

Einwohner Je km2 

Dauersiedlungsraum 

1996 1991 

323 
212 
156 
253 
73 

701 
325 
321 

202 
238 
247 
277 
422 
219 

81 
129 
201 
205 
172 
165 
295 
366 
270 
125 
145 
468 
245 
210 

96 
112 
134 

151 

107 
139 
149 
146 
159 
222 

423 

452 

345 

338 
324 
391 

416 

245 
428 
801 
253 

1.100 
296 
360 
692 

316 

210 
149 
246 

93 
686 
322 
300 

192 

230 
237 
265 
391 
204 

77 
122 
191 
188 
164 
157 
295 
347 
259 
118 

133 
465 
252 
198 
94 

104 
126 

146 

98 
129 
145 
141 
154 
228 

443 

405 

328 

320 
317 
363 

390 

233 
430 
755 
241 

1.023 
266 
338 
628 

1951 

190 

145 
126 
184 

59 
345 
178 
197 

155 
155 
156 
238 
336 
190 
56 

103 
142 
181 
138 
123 
224 
258 
187 
107 
125 
369 
218 
168 
79 

105 
87 

127 

119 
113 
110 
147 
132 
143 

249 

223 

304 
305 
246 
385 

272 

149 
416 
534 
166 
423 
219 
238 
318 

Einwohner Je km2 

Gesamtfliehe 

1996 1991 

69 

16 
40 

103 
24 

307 
192 
140 

49 
138 
112 
37 
54 
43 
15 
70 
51 
40 

110 
98 

193 
30 
59 
65 
28 
19 
10 
65 
14 
73 
10 

17 

23 
15 
20 

9 
27 
61 

50 

15 

19 

18 
48 
13 

31 
82 
10 

226 
10 

206 
18 
41 
48 

68 

16 
39 

100 
31 

300 
190 
131 

47 
133 
107 
35 
50 
40 
15 
66 
48 
37 

105 
93 

193 
29 
56 
61 
26 
19 
10 
61 
14 
68 
10 

17 

21 
14 
19 
9 

26 
63 

52 

14 

18 

17 
47 
12 

29 

78 
10 

213 
10 

192 
17 
39 
43 

1951 

41 

11 
33 
75 
20 

151 
105 
86 

38 
90 
71 
31 
43 

38 
11 
55 
36 
36 
89 
73 

146 
21 
41 
55 
25 
15 
9 

52 
12 
69 

7 

15 

26 
12 
15 
9 

22 
40 

29 

8 

17 

16 
36 
13 

20 

50 
9 

151 
7 

79 
14 
27 
22 

25 



Tabelle 8: Bevölkerung nach Altersgruppen 

GemeindeiRegion 

Vorartberg 

Bezil1< Bludenz 
Bezil1< Bregenz 
Bezil1< Domblm 
Bezil1< Feldklrch 

Rhelntal· Talgemeinden 

Altach 
Bregenz 
Domblm 
Feldkirch 
Fußach 
Gaißau 
Götzis 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Leehau 
Lustenau 
Mäder 
Meiningen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Wolfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Elchenberg 
Fraxern 
Hohenweiler 
Langen 
Laterns 
Möggers 
Übersaxen 
Viktorsberg 

Walgau-Tatgemeinden 

Bludenz 
Bludesch 
Bürs 
Frastanz 
Lorüns 
Ludasch 
Nenzing 
Nüziders 
Satteins 
Schiins 
Stallehr 
Thüringen 

26 

0-14 

68.066 
11.781 
23.651 
14.859 
17.775 

44.391 
1.135 
4.720 
8.176 
4.897 

698 
239 

1.892 
2.185 
1.390 
2.809 
1.168 

408 
511 
738 

1.485 
944 

3.874 
680 
358 

2.108 
363 
612 
459 
342 

1.544 
656 

1.668 
180 
131 
92 

147 
271 
305 
202 
144 
111 
85 

8.648 

2.498 
356 
592 

1.272 
57 

562 
1.069 

832 
501 
353 
45 

511 

15-29 

85.870 
14.685 
29.730 
18.688 
22.767 

57.481 
1.224 
6.642 

10.278 
7.090 

823 
293 

2.557 
2.626 
1.700 
3.645 
1.524 

538 
662 
886 

1.957 
1.243 
4.765 

728 
427 

2.821 
495 
820 
567 
432 

1.993 
745 

1.730 
181 
165 
100 
136 
274 
289 
167 
160 
154 
104 

10.691 

3.253 
414 
744 

1.487 
68 

679 
1.341 
1.077 

570 
481 
82 

495 

30-44 

1991 

72.822 
12.311 
25.426 
15.747 
19.336 

49.503 
1.123 
6.269 
6.934 
6.073 

726 
226 

2.062 
2.437 
1.418 
2.643 
1.151 

450 
542 
724 

1.770 
1.156 
3.970 

612 
377 

2.376 
463 
668 
480 
334 

1.616 
681 

1.467 
143 
97 
76 

135 
268 
288 
160 
117 
91 
70 

9.222 

2.862 
362 
684 

1.218 
62 

561 
1.070 

967 
466 
435 
42 

473 

45-59 

54.783 
8.992 

16.713 
12.693 
14.165 

38.332 
606 

4.522 
7.223 
4.463 

539 
205 

1.591 
1.893 
1.111 
2.412 

959 
359 
446 
479 

1.373 
1.017 
3.256 

448 
254 

1.780 
350 
603 
336 
253 

1.230 
420 

853 

105 
73 
37 
78 

138 
138 
85 
51 
88 
60 

6.789 
2.252 

210 
451 
986 
30 

349 
885 
698 
338 
284 
37 

269 

ab60 

49.931 
9.175 

17.980 
10.563 
12.213 

32.692 
623 

4.944 
6.124 
4.207 

287 
197 

1.410 
1.606 

804 
1.822 

764 
373 
304 
344 
970 

1.112 
2.617 

256 
174 

1.424 
262 
399 
279 
175 
904 
311 

970 
95 
67 
61 
96 

151 
174 
115 
76 
76 
59 

6.704 

2.504 
197 
483 
918 
36 

312 
775 
597 
345 
224 
29 

284 

Anteil bis 
14 Jahre ln o/o 

1991 

21 

21 
20 
20 
21 

20 
23 
17 
20 
18 
23 
21 
20 
20 
22 
21 
21 
19 
21 
23 
20 
17 
21 
25 
23 
20 
19 
20 
22 
22 
21 
23 

25 

26 
25 
25 
25 
24 
26 
28 
26 
21 
22 

21 
19 
23 
20 
22 
23 
23 
21 
20 
22 
20 
19 
25 

1971 

30 

31 
29 
29 
31 

29 

33 
23 
29 
28 
35 
29 
30 
30 
31 
31 
33 
30 
34 

34 

28 
26 
29 
37 
35 
30 
30 
31 
32 
33 
33 
32 

33 

36 
37 
36 
34 
34 
32 
28 
32 
34 

33 

30 

27 
32 
29 
31 
29 
36 
31 
31 
34 

36 
28 
33 

Anteil ab 
60 Jahre ln% 

1991 

15 
16 
16 
15 
14 

15 
13 
18 
15 
16 
9 

17 
15 
15 
13 
13 
14 
18 
12 
11 
13 
20 
14 
9 

11 
14 
14 
13 
13 
11 
12 
11 

15 
13 
13 
17 
16 
13 
15 
16 
14 
15 
16 

16 
19 
13 
16 
16 
14 
13 
15 
14 
15 
13 
12 
14 

1971 

14 

14 
15 

14 
13 

14 

11 
19 

14 
15 

10 
16 

13 
12 
12 
12 
12 
14 
9 

12 
12 
16 

14 
11 

10 
13 
12 
13 
10 
10 
11 

10 

15 

16 

17 

13 
13 
15 

18 

14 
17 
14 
14 

15 

17 

13 
14 
14 
11 
12 
14 
13 
12 
11 

22 
13 
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GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 
Brand 
BOrserberg 
DOns 
DOnserberg 
Göfls 
Röns 
Schnlfls 

Bregenzerwald 
Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Blzau 
DamOis 
Deren 
Egg 
Hlttisau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mallau 
Reuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Sibratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Weisertal 
Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Kleinweisertal 
Mittelberg 

Arlberg 
Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
KlOsterte 

Montafon 
Bartholomäberg 
Gaschum 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anten 
St. Gallenklrch 
Tschagguns 
Vandans 
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0 ·14 

1.208 
128 
115 

87 
44 

627 
62 

145 

6.402 
666 
530 
385 
429 
218 
74 

207 
807 
403 
198 
267 
365 
256 
131 
227 
127 
190 
62 

343 
114 
353 
50 

819 
70 

116 
193 
212 

81 
147 

733 

218 

685 

351 
203 
131 

3.294 
460 
344 
722 
205 
135 
425 
496 
507 

15-29 

1.331 
170 
127 
92 
50 

646 
79 

167 

6.997 
761 
602 
422 
449 
208 
76 

260 
824 
438 
222 
236 
311 
318 
174 
235 
98 

293 
65 

442 
94 

426 
43 

900 

97 
120 
228 
181 
87 

187 

1.405 

332 

869 

396 
264 
209 

4.134 
597 
464 
928 
267 
190 
531 
548 
609 

30-44 

1991 

1.138 
131 
111 
68 
33 

618 
53 

124 

5.241 

588 
388 
313 
331 
165 
62 

188 
634 
328 
202 
186 
299 
251 
147 
185 

86 
151 

50 
278 

65 
299 
45 

615 
53 
65 

150 
128 
73 

146 

1.265 

268 

688 

329 
186 
173 

3.415 
453 
374 
857 
150 
130 
481 
465 
505 

45·59 

817 

101 
78 
50 
18 

438 
40 
92 

3.491 
371 
290 
206 
225 
122 
43 

138 
399 
221 
120 
102 
152 
149 

66 
117 

56 
139 
35 

239 
67 

215 
19 

436 
47 
58 

123 
92 
36 
80 

869 

246 

515 
241 
155 
119 

2.435 
302 
284 
588 
126 
101 
309 
361 
364 

Anteil bis Anteil ab 
ab 60 14 Jahre in% 60 Jahre in% 

826 
116 

99 
50 
26 

386 
40 

109 

4.230 
432 
293 
246 
274 
138 
54 

137 
505 
331 
171 
181 
200 
197 

60 
143 

65 
124 
27 

274 
64 

284 
30 

486 
51 
63 

116 
111 
52 
93 

766 

170 

500 

263 
122 
115 

2.587 
325 
248 
748 
99 
99 

375 
367 
326 

1991 

23 
20 
22 
25 
26 
23 
23 
23 

24 
24 
25 
24 
25 
26 
24 
22 
25 
23 
22 
27 
28 
22 
23 
25 
29 
21 
26 
22 
28 
22 
27 

25 
22 
27 
24 
29 
25 
23 

15 

18 

21 

22 
22 
18 

21 
22 
20 
19 
24 
21 
20 
22 
22 

1971 

33 

35 
30 
27 
43 
32 
37 
33 

32 

34 
36 
36 
30 
31 
30 
33 
34 
27 
30 
30 
30 
31 
34 
34 
31 
34 
31 
32 
29 
33 
34 

36 

37 
39 
36 
35 
36 
36 

27 

32 

33 

32 
38 
30 

32 

35 
32 
28 
42 
36 
32 
33 
33 

1991 

16 
18 
19 
14 
15 
14 
15 
17 

16 
15 
14 
16 
16 
16 
17 
15 
16 
19 
19 
19 
15 
17 
10 
16 
15 
14 
11 
17 
16 
18 
16 

15 
16 
15 
14 
15 
16 
14 

15 

14 

15 
17 
13 
15 

16 
15 
14 
19 
12 
15 
18 
16 
14 

1971 

13 

13 
16 
16 
7 

13 
15 
15 

16 
16 
14 

14 

18 

19 

13 
17 
15 
20 
17 
20 
17 
12 

13 
18 

16 
14 

11 
17 
19 

17 
8 

12 

15 
9 

12 

13 
13 
14 

12 

9 

14 

14 

12 
14 

13 

13 
11 

16 
9 

10 

15 
11 

12 
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Abbildung 5: Altersstruktur der Wohnbevölkerung 1971, 1991, 2011 in Vorarlberg 
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Flächenaufwendige Siedlungsentwicklung 

Die Grobstruktur der Besiedlung Vorarlbergs ist mit 

ihren Schwerpunktbildungen an verkehrsgünstigen 

Standorten relativ ausgewogen (Karte 12 auf Seite 

31 ). Die wesentlichen Probleme ergeben sich hier 

weder durch die Verteilung der städtischen und 

dörflichen Schwerpunkte, noch durch die bäuerliche 

Streubesiedlung, sondern durch die ungeordnete 

und flächenaufwendige Ausweitung der Siedlungen, 

die Zersiedlung. 

Die Siedlungsentwicklung erfolgte bis in die 50er 

Jahre im allgemeinen ziemlich geordnet und flä­

chensparend. Danach hat das kräftige Bevölke­

rungswachstum zusammen mit der wirtschaftlichen 

Prosperität einen bisher nie gekannten Bauboom 

ausgelöst. Das Siedlungswachstum ist vor allem in 

den 60er und 70er Jahren so stürmisch vor sich 

gegangen, daß es den Gemeinden kaum noch ge­

lang, die bauliche Entwicklung in hinreichend ge­

ordnete Bahnen zu lenken. Im weiten Umkreis 

dürfte es kaum ein Gebiet geben, in dem die Bau­

tätigkeit so extrem flächenverschwendend vor sich 

gegangen ist. Die Karte 19 (Seite 42) zeigt die Sied­

lungentwicklung in der Talsohle des Rheintales. 

Steigender Wohnraumbedarf 

Steigende Baulandpreise und Baukosten haben da­

zu beigetragen, maßvoll verdichtete Bauformen und 

erneuerte Altbauten zunehmend zu schätzen. Sie 

haben aber nicht von steigenden Ansprüchen an 

die Wohnungsgröße abgehalten. Von 1971 bis 

1991 hat sich die durchschnittliche Nutzfläche der 

Wohnungen von85m2 auf92m2 (+8 %) vergrößert. 

Die durchschnittliche Wohnfläche pro Person hat 

sich gleizeitig von 23 m2 auf 32 m2 und somit um 

fast 40 % vergrößert. Bald nach dem Jahre 2000 

dürfte der Pro-Kopf-Anspruch rund 40 m2 ausma­

chen. Dabei ist noch nicht absehbar, wann der "Sät­

tigungsplafond" erreicht sein wird. 

Neben steigenden Komfortansprüchen sind vor al­

lem soziale Veränderungen wirksam. Mit fortschrei­

tender Verkleinerung der Familien ist die durch-

Strukturdaten Vorarlberg 

3. Siedlung 

Die nachstehende Abbildung veranschaulicht, wie 

die Raumansprüche zum Bauen ungleich stärker 

angewachsen sind als die Bevölkerung. Von 1951 

bis 1991 hat der Bestand an Gebäuden um 127 %, 

an Wohnungen um 134% zugenommen, während 

die Landesbevölkerung .nur" um 71 % gewachsen 

ist. Gleichzeitig hat sich aber die Ausdehnung der 

Siedlungsgebiete annähernd verdreifacht: 

Abbildung 6: Entwicklung der Bevölkerungs-, 
Gebäude-, Wohnungszahlen und 
der Siedlungsfläche in Vorarlberg 

300 

'E 
:!l250 e 
Q. 

.s: 
g>200 
2 
Q) 
-o 
c: 
·~ 150 
Q) 

> 

100~~~~------~----~----~ 

1951 1961 1971 1981 1991 

----Bevölkerung -Gebäude 

- - Wohnungen ---Siedlungsfläche 
(geschätzt) 

schnittliehe Haushaltsgröße in Vorarlberg seit 1951 

von 3,8 auf 2,9 Personen pro Haushalt zurückge­

gangen. Die Zahl der Haushalte hat sich von 1951 

bis 1991 mehr als verdoppelt und wird sich bis 2011 

voraussichtlich beinahe verdreifachen. Fast die 

Hälfte aller Haushalte sind Ein- oder Zweiperso­

nenhaushalte. 

Tabelle 9: Privathaushalte 1951 -1991 
in Vorarlberg 

Personen 
Personen 

Haushalte 
(in Haushalten) 

pro 
Hauhalt 

absolut in % absolut in % 

1951* 50.385 100 193.657 100 3,8 

1961* 59.783 119 226.323 117 3,8 

1971 78.941 157 267.478 138 3,4 

1981 98.237 195 302.198 156 3,1 

1991 112.313 223 324.702 168 2,9 

* inklusiv Anstaltshaushalte 
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Tabelle 1 0: Haushalte 1991 und 1971 ln Vorarl-
berg nach Personen pro Haushalt 

Personen pro 
1991 1971 Haushalt 

absolut in% absolut in% 
25.019 22 14.201 18 

2 27.646 25 17.257 22 
3 20.889 19 13.533 17 
4 21.646 19 13.571 17 
5 10.890 10 9.358 12 
6 4.074 4 5.435 7 

7 u. mehr 2.149 2 5.586 7 

gesamt 112.313 100 78.941 100 

Mit der anhaltenden Verkleinerung der Haushalte 

steigt der Bedarf an Wohnungen. Dabei wird zu­

gleich die bisher bevorzugte Wohnform Einfamilien­

haus immer fragwürdiger, wenn zusehends mehr 

Einfamilienhäuser zu Ein-Personen-Häusern wer­

den. 

Von den insgesamt 75.831 Gebäuden in Vorartberg 

sind 84% Wohngebäude. ln 91 % dieser Wohnge­

bäude befinden sich 1 oder 2 Wohnungen, in 8%3 

bis 10 Wohnungen und in 1 % der Wohngebäude 

11 oder mehr Wohnungen. 

ln Vorartberg gab es im Jahr 1991 insgesamt 

124.211 Wohnungen. Davon sind 111.472 oder 

90 % Wohnungen mit Hauptwohnsitz. Die restlichen 

10 % sind Wohnungen ohne Wohnsitzangaben, 

wobei 8.352 oder 7% aller Wohnungen auf Ferien-

Baudruck und Haushalten mit Bauflächen 

Mehr als die Hälfte (55 %) des Vorarlberger Ge­

bäudebestandes wurde allein in den drei Jahrzehn­

ten von 1961 bis 1991 errichtet (Tabelle 12 auf 

Seite 36). Die Wohnbauleistung im Jahr 1995 lag 

bei 1.059 Gebäuden mit 2.942 Wohnungen. 

Der Anteil der gewidmeten aber noch unbebauten 

Bauflächen liegt im Rheintal und Walgau bei 42% 

(siehe Tabelle 14 auf Seite 40). Zusammen mit den 

Bauerwartungsflächen liegt der Anteil der Bauflä­

chenreserven sogar bei 48 %. Rechnet man diese 

Reserven für das ganze Land überschlagsmäßig 

hoch, so wäre - ohne übermäßige Siedlungs­

verdichtung - theoretisch noch Platz für die doppelte 

Bevölkerung. Trotz dieser großen Bauflächen­

reserven besteht nach wie vor ein Druck zu weite-

30 

wohnungen und 1 % oder 1.210 auf Zweitwohnun­

gen entfallen. Den höchsten Anteil an Ferienwoh­

nungen haben die Gemeinden Warth (63 %), 

Damüls (54 %), Brand (52 %), Lech (43 %) und 

Mittelberg (43 %; siehe Tabelle 11 u. Karte 14 auf 

Seite 32-34). Die meisten Gemeinden des Landes 

haben sich mit der Ausweisung von Bauflächen für 

Ferienwohnhäuser sehr zurückgehalten. So halten 

sich in Vorartberg die in anderen Ländern zum Teil 

gravierenden Probleme mit Ferien- bzw. Zweitwoh­

nungen in relativ engen Grenzen. 

Das Wohnen im Eigentum hat in Vorartberg einen 

relativ hohen Stellenwert. 60% der Wohnungen 

werden vom Eigentümer selbst bewohnt, 28 % wer­

den als Mietwohnungen und 12 % als Dienst­

wohnungen genützt. Damit ist der Anteil der Miet­

wohnungen in Vorartberg deutlich geringer als in 

den meisten Nachbarländern. 

Abbildung 7: Vom Eigentümer selbst bewohnte 
Wohnungen 
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ren Baulandwidmungen. Die Ursache hierfür lag 

bisher vor allem in der lmmobilität des Bodenmark­

tes, die zu einem Ausweichen auf weniger teure 

noch nicht gewidmete Grundstücke an den Sied­

lungsrändern führte. Diesem Druck nach Sied­

lungserweiterung soll durch das seit 1996 in Kraft 

getretene novellierte Raumplanungsgesetz, in dem 

das Halten der Siedlungsränder ein wichtiges Ziel 

ist, verstärkt entgegengewirkt werden. 

Bei den gesamten Baulandreserven ist nicht be­

rücksichtigt, daß auch in bestehenden Gebäuden 

noch ungenutztes bzw. unternutztes Bauvolumen 

vorhanden ist. Die Möglichkeiten für eine bessere 

Nutzung dieser .inneren Flächenreserven" werden 

oft zu wenig bedacht und unterschätzt. 
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Karte 12: Siedlungsstruktur Vorarlbergs 

- Überwiegend Wohnbebauung 
z. T. durchsetzt mit Betriebsgebiet 

Überwiegend l!lndlicher Siedlungscharakter 
(großtells Strausledlung) 

Großteils mehrgeschossige Bebauung 

11111 1 TourisUsch geprägter Siedlungscharakter 

- Alter Stadtkern 
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Tabelle 11: Gebäude und Wohnungen 1991 

GemeindeiRegion 

Vorarlberg 

Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Dombim 
Bezirk Feldklrch 

Rhelntai·Talgemelnden 

Altach 
Bregenz 
Dombim 
Feldklrch 
Fußach 
Galßau 
Götzis 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Lochau 
Lustenau 
Mäder 
Melningen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Walfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Eichenberg 
Fraxern 
Hohenweiler 
Langen 
Latems 
Möggers 
Übersaxen 
Vlktorsberg 

Walgau-Talgemeinden 

Bludenz 
Bludesch 
BOrs 
Frastanz 
Lorüns 
Ludasch 
Nenzing 
NOziders 
Satteins 
Schiins 
Stallehr 
Thüringen 

32 

Gebäude 
Insgesamt 

75.831 

15.303 
25.597 
15.357 
19.574 

45.141 

1.239 
3.081 
8.172 
5.206 

784 
306 

2.160 
2.393 
1.544 
2.872 
1.176 

442 
632 
883 

1.569 
883 

4.313 
705 
440 

2.092 
403 
764 
490 
382 

1.489 
721 

1.898 

254 
150 
99 

166 
251 
297 
2n 
123 
185 

96 

9.400 

2.319 
346 

680 
1.326 

67 
586 

1.473 
1.025 

576 
453 
54 

495 

Nicht· 
wohn· 

gebllude 

12.225 

2.666 
4.118 
2.571 
2.870 

7.080 

189 
590 

1.250 
n5 
118 

45 
318 
373 
165 
555 
101 
74 
91 

139 
273 
130 
766 

63 
74 

388 
82 
89 
82 
47 

212 
91 

215 

32 
7 

12 
14 
32 
33 
32 
21 
23 

9 

1.359 

441 
63 

88 
171 

11 
103 
149 
129 
73 
74 
7 

50 

Wohn· 
gablude 

63.606 

12.637 
21.479 
12.786 
16.704 

38.061 

1.050 
2.491 
6.922 
4.431 

666 
261 

1.842 
2.020 
1.379 
2.317 
1.075 

368 
541 
744 

1.296 
753 

3.547 
642 
366 

1.704 
321 
675 
408 
335 

1.2n 
630 

1.683 

222 
143 
87 

152 
219 
264 
245 
102 
162 
87 

8.041 

1.878 
283 
592 

1.155 
56 

483 
1.324 

896 
503 
379 

47 
445 

Wohngab. Wohnungen mit 
mit Ferien· Wohnungen Haupt· 

wohnungen lnagesamt Wohnaltzen 

5.418 

2.035 
2.496 

337 
550 

932 

3 
76 

278 
n 

5 
6 

26 
183 

2 
40 
7 
9 
5 

21 
n 
19 

6 
2 

21 
2 
1 
2 
3 

12 
48 

281 

56 
11 
33 
11 
4 

18 
89 
11 
46 

2 

437 

24 

15 
137 

7 
181 

45 
2 
4 

20 

124.211 

22.683 
45.027 
26.310 
30.191 

80.442 

1.587 
10.885 
15.091 
10.416 

981 
373 

3.239 
3.910 
2.143 
4.789 
1.847 
n3 
802 

1.020 
2.878 
2.244 
6.430 

813 
524 

3.454 
543 

1.070 
676 
503 

2.479 
972 

2.345 

2n 
1n 
133 
202 
335 
376 
339 
169 
220 
117 

14.837 

5.071 
481 

1.039 
2.123 

74 
728 

1.895 
1.409 

731 
553 

78 
655 

absolut in "'o 

111.472 90 

18.493 82 
38.880 86 
25.286 96 
28.813 95 

n.365 96 

1.562 98 
10.572 97 
14.381 95 
10.045 96 

947 97 
351 94 

3.117 96 
3.614 92 
2.064 96 
4.669 97 
1.ns 96 

745 96 
777 97 
985 97 

2.ns 96 
2.072 92 
6.236 97 

795 98 
504 96 

3.378 98 
532 98 

1.032 96 
666 99 
490 97 

2.434 98 
847 87 

1.933 82 

209 75 
147 83 

90 68 
187 93 
319 95 
329 88 
227 67 
150 89 
162 74 
113 97 

13.960 94 

4.931 97 
468 97 
994 96 

1.944 92 
70 95 

696 96 
1.594 84 
1.328 94 

710 97 
533 96 

73 94 
619 95 

Ferien· 
wohnungen 

absolut in "'o 

8.352 7 

3.225 14 
4.062 9 

391 
674 2 

1.139 

3 0 
105 
325 2 

90 
5 
6 2 

26 
196 5 

4 0 
46 1 

9 0 
9 
5 
3 0 

25 
97 4 
20 0 

6 1 
2 0 

25 
4 1 

0 
2 0 
4 

14 
107 11 

322 14 

61 22 
12 7 
42 32 
11 5 
4 

22 6 
100 29 

12 7 
56 25 
2 2 

482 3 

30 1 
1 0 

19 2 
143 7 

13 2 
188 10 

57 4 
2 0 
5 

22 3 
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GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 

Brand 
Bürserberg 
Düns 
Dünserberg 
Göfis 
Röns 
Schnlfis 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Bizau 
Damüls 
Doren 
Egg 
Hlttlsau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mallau 
Reuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Sibratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Walsertal 

Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Kleinwalsertal 

Mittelberg 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
Klösterle 

Montafon 

Bartholomäberg 
Gaschurn 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anton 
St. Gallenklrch 
Tschagguns 
Vandans 
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Gebäude 
Insgesamt 

1.586 
215 
229 
116 

67 
694 
80 

185 

8.668 
835 
510 
550 
538 
348 
157 
256 

1.195 
637 
272 
282 
336 
367 
186 
288 
124 
229 

66 
785 
199 
429 
79 

1.086 
97 

204 
270 
231 

98 
186 

1.324 

475 

988 
482 
236 
270 

5.265 
745 
529 

1.144 

352 
153 
838 
864 
640 

Nicht· 
wohn· 

gebäude 

239 
65 
39 
18 
6 

81 
12 
18 

1.394 
109 
n 
86 
91 
38 
55 
60 
89 
72 
39 
28 
45 

103 
47 
29 
15 
41 
20 

150 
49 

102 
49 

126 
7 

30 
24 
36 

3 
26 

417 

335 

258 
103 
40 

115 

802 
61 

127 
211 
30 
19 

164 
89 

101 

Wohn· 
gebäude 

1.347 
150 
190 
98 
61 

613 
68 

167 

7.274 
726 
433 
464 
447 
310 
102 
196 

1.106 
565 
233 
254 
291 
264 
139 
259 
109 
188 
46 

635 
150 
327 

30 

960 
90 

174 
246 
195 
95 

160 

907 

140 

730 

379 
196 
155 

4.463 
684 
402 
933 
322 
134 
674 
n5 
539 

Wohngeb. Wohnungen mit 
mit Ferien· Wohnungen Haupt· 

wohnungen Insgesamt wohnsltzen 

211 
65 
83 
18 
25 

3 
5 

12 

1.544 
89 
46 

129 
75 
76 
63 
23 

347 
102 
35 
58 
28 
29 
25 
79 
15 
66 
18 

114 
63 
52 
12 

283 

23 
69 
98 
52 
18 
23 

420 

60 

113 

78 
9 

26 

1.137 
149 
38 

224 
133 
18 

169 
353 
53 

2.035 
402 
276 
132 
75 

850 
92 

208 

10.876 
971 
653 
687 
687 
410 
225 
302 

1.483 
768 
343 
341 
432 
435 
190 
379 
147 
366 
127 
996 
222 
549 
163 

1.338 
116 
236 
376 
273 
114 
223 

3.101 

847 

1.247 
645 
298 
304 

7.143 
861 
622 

1.821 
427 
260 

1.038 
1.275 

839 

absolut in% 

1.578 78 
185 46 
154 56 
99 75 
42 56 

824 97 
84 91 

190 91 

7.557 69 
793 82 
569 87 
437 64 
506 74 
253 62 

88 39 
263 87 
935 63 
531 69 
278 81 
257 75 
378 88 
378 87 
139 73 
258 68 
126 86 
229 63 

67 53 
459 46 
114 51 
445 81 

54 33 

881 66 
85 73 

100 42 
232 62 
192 70 
86 75 

186 83 

1.698 55 

397 47 

1.027 82 
502 78 
274 92 
251 83 

5.076 71 

618 72 
535 86 

1.367 75 
211 49 
213 82 
677 65 
714 56 
741 88 

Ferien· 
wohnungen 

absolut in% 

399 20 
209 52 
112 41 
22 17 
29 39 

8 
5 5 

14 7 

2.099 19 
95 10 
56 9 

157 23 
86 13 
86 21 

121 54 
31 10 

381 26 
110 14 
37 11 
68 20 
33 8 
48 11 
31 16 

106 28 
18 12 

125 34 
58 46 

203 20 
73 33 
73 13 

103 63 

336 25 
24 21 
88 37 

121 32 
57 21 
18 16 
28 13 

1.339 43 

366 43 

164 13 
116 18 

11 4 
37 12 

1.706 24 
174 20 
65 10 

371 20 
145 34 

41 16 
313 30 
511 40 
86 10 

33 



Karte 13: Wohnungen mit Hauptwohnsitzen 
in Prozent aller Wohnungen 1991 

D · 50 % 

D 51·60 % 

D 61 · 70 % - 71 ·80 % -81 · 90 % - > 90 % 

Karte 14: Ferienwohnungen in Prozent aller 
Wohnungen 1991 

D ·10% 

0 11· 20 % 

L.J::J 21 .30 % -31·40% - 41 ·50% - >50% 

Abbildung 8: Jährliche Wohnbauleistung in Vorarlberg 
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Karte 15 • 18: Gebäude nach Bauperlode in Prozent aller Gebäude 

Karte 15: Vor 1945 Karte 16: 1945 - 1960 

D -10 % D -10% 

D 11-20 % D 11-20% 

D 21-30% c::J 21 -30% -31-40% -31-40% -41-50% -41-50% - >50% - >50% 

Karte 17: 1961 - 1980 Karte 18: 1981 - 1991 

D -10% D -10% 

D 11 -20 % D 11-20 % 

D 21-30% D 21-30% -31-40% -31-40% -41-50% -41-50% - >50% - >50% 
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Tabelle 12: Gebäude nach Bauperlode 

GemeindeiRegion Gesamt Gebiude nach Bauperlode 

1991 1981-1991 in% 1961-1980 in% 1945-1960 in% 1919-1944 in% vor 1919 in% 

Vorarlberg 
Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Domblm 
Bezirk Feldklrch 

Rhelntai-Talgemeinden 

Altach 
Bregenz 
Dornblm 
Feldkirch 
Fußach 
Galßau 
Götzis 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Leehau 
Lustenau 
Mäder 
Meiningen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Walfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 
Bildstein 
Buch 
Eichenberg 
Fraxern 
Hohenweiler 
Langen 
Latems 
Möggers 
Übersaxen 
Viktorsberg 

Walgau-Talgemeinden 
Bludenz 
Biudesch 
Bürs 
Frastanz 
Lorüns 
Ludasch 
Nenzing 
Nüziders 
Satteins 
Schiins 
Stallehr 
Thüringen 

36 

75.831 

15.303 
25.597 
15.357 
19.574 

45.141 

1.239 
3.081 
8.172 
5.206 

784 
306 

2.160 
2.393 
1.544 
2.872 
1.176 

442 
632 
883 

1.569 
883 

4.313 
705 
440 

2.092 
403 
764 
490 
382 

1.489 
721 

1.898 

254 
150 

99 
166 
251 
297 
2n 
123 
185 
96 

9.400 

2.319 
346 
680 

1.326 
67 

586 
1.473 
1.025 

576 
453 
54 

495 

13.872 18 

2.584 17 
4.639 18 

2.446 16 
4.203 21 

8.638 19 

303 24 
348 11 

1.328 16 
1.101 21 

184 23 
64 21 

400 19 
557 23 
317 21 
520 18 
232 20 

66 15 

133 21 
289 33 

406 26 
151 17 
598 14 
214 30 
134 30 
422 20 
68 17 

150 20 
112 23 
96 25 

315 21 
130 18 

391 21 

42 17 
31 21 
22 22 
38 23 
56 22 
88 30 
38 14 
36 29 
23 12 
17 18 

1.760 19 

333 14 
97 28 

109 16 
239 18 

15 22 
148 25 
250 17 
235 23 
114 20 
96 21 
11 20 

113 23 

27.893 37 

5.495 36 
9.155 36 
5.827 38 
7.416 38 

17.303 38 

477 38 
769 25 

3.268 40 
1.857 36 

417 53 
131 43 
761 35 
956 40 
649 42 

1.073 37 
521 44 
135 31 
287 45 
349 40 
608 39 
348 39 

1.486 34 
348 49 
196 45 
831 40 
173 43 
366 48 
182 37 
146 38 
668 45 
301 42 

644 34 

96 38 
59 39 
38 38 
40 24 
97 39 
95 32 
67 24 
26 21 
81 44 
45 47 

3.437 37 

740 32 
116 34 
255 38 
499 38 
21 31 

225 38 
556 38 
448 44 
198 34 
170 38 

18 33 

191 39 

11.014 15 

2.241 15 
3.362 13 
2.695 18 
2.716 14 

7.222 16 

207 17 
534 17 

1.333 16 
747 14 
106 14 
27 9 

386 18 
409 17 
227 15 
472 16 
167 14 
92 21 
66 10 

75 8 
267 17 
169 19 
890 21 
50 7 

32 7 
350 17 

61 15 

109 14 
77 16 
49 13 

238 16 
82 11 

157 8 

15 6 
15 10 
10 10 
8 5 

21 8 
26 9 
22 8 

9 7 
19 10 
12 13 

1.425 15 

379 16 
49 14 

129 19 
222 17 

4 6 
61 10 

192 13 
154 15 
79 14 
61 13 

8 15 
87 18 

5.950 8 

1.123 7 
2.052 8 
1.416 9 
1.359 7 

3.959 9 

80 6 
741 24 
750 9 
521 10 

13 2 
23 8 

164 8 
149 6 
82 5 

180 6 
79 7 
35 8 
23 4 
28 3 

115 7 
102 12 
486 11 
27 4 
13 3 

132 6 
19 5 
60 8 
25 5 
15 4 
65 4 
32 4 

115 6 

11 4 
9 6 
3 3 

37 22 
14 6 
12 4 
11 4 
9 7 
8 4 

882 9 

396 17 
17 5 
70 10 

128 10 
1 

25 4 
116 8 
57 6 
14 2 
29 6 

4 7 
25 5 

17.102 23 

3.860 25 
6.389 25 
2.973 19 
3.880 20 

8.019 18 

172 14 
689 22 

1.493 18 
980 19 

64 8 
61 20 

449 21 
322 13 
269 17 
627 22 
177 15 
114 26 
123 19 
142 16 
173 11 
113 13 
853 20 
66 9 
65 15 

357 17 
82 20 
79 10 

94 19 
76 20 

203 14 
176 24 

591 31 

90 35 
36 24 
26 26 
43 26 

63 25 
76 26 

139 50 
43 35 
54 29 
21 22 

1.896 20 

471 20 
67 19 

117 17 
238 18 
26 39 

127 22 
359 24 
131 13 
171 30 

97 21 
13 24 
79 16 
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GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 

Brand 
Bürserberg 
Düns 
Dünserberg 
Göfls 
Röns 
Schnlfls 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Blzau 
Damüls 
Doren 
Egg 
Hittisau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mellau 
Reuthe 
Alefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Slbratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Weisertal 

Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Klelnwalsertal 

Mittelberg 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
Klösterle 

Montafon 

Bartholomäberg 
Gaschum 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anton 
St. Gallenklrch 
Tschagguns 
Vandans 

Strukturdaten Voranberg 

Gesamt Gebäude nach Bauperlode 

1991 1981-1991 in% 1961-1980 in% 1945-1960 in% 1919-1944 in% vor 1919 in% 

1.586 

215 
229 
116 
67 

694 
80 

185 

8.668 

835 
510 
550 
538 
348 
157 
256 

1.195 
637 
272 
282 
336 
367 
186 
288 
124 
229 
66 

785 
199 
429 
79 

1.086 
97 

204 
270 
231 
98 

186 

1.324 

475 

988 

482 
236 
270 

5.265 

745 
529 

1.144 
352 
153 
838 
864 

640 

298 19 

29 13 
33 14 
19 16 
12 18 

153 22 
15 19 
37 20 

1.431 17 

185 22 
72 14 
81 15 
85 16 
56 16 
30 19 
49 19 

174 15 
68 11 
39 14 
52 18 
75 22 
63 17 
39 21 
41 14 
28 23 
28 12 

8 12 
101 13 
48 24 
90 21 
19 24 

140 13 

13 13 
18 9 
37 14 
25 11 
11 11 
36 19 

143 11 

111 23 

167 17 

76 16 
45 19 
46 17 

793 15 

122 16 

75 14 
142 12 
44 13 
36 24 

141 17 
119 14 
114 18 

586 37 

102 47 
76 33 
39 34 
18 27 

269 39 
28 35 
54 29 

2.629 30 

245 29 
182 36 
164 30 
131 24 
103 30 
56 36 
62 24 

416 35 

134 21 
87 32 
66 23 
83 25 

152 41 
62 33 
87 30 
42 34 
99 43 
24 36 

217 28 
67 34 

118 28 
32 41 

282 26 

14 14 
57 28 
74 27 
46 20 
23 23 
68 37 

547 41 

219 46 

333 34 

154 32 
73 31 

106 39 

1.913 36 

259 35 
181 34 
388 34 
104 30 
72 47 

271 32 
341 39 
297 46 

164 10 

32 15 
21 9 

6 5 
6 9 

77 11 
5 6 

17 9 

713 8 

77 9 
49 10 
64 12 
51 9 
23 7 
14 9 
18 7 
82 7 

38 6 
27 10 
16 6 

18 5 
48 13 
14 8 
23 8 
10 8 
22 10 
10 15 
49 6 
30 15 
27 6 

3 4 

126 12 

21 22 
20 10 
35 13 
26 11 
11 11 
13 7 

208 16 

87 18 

140 14 

58 12 
38 16 
44 16 

772 15 

103 14 
81 15 

227 20 
45 13 
20 13 
85 10 

118 14 
93 15 

89 6 

14 7 
23 10 

5 4 
4 6 

30 4 
2 3 

11 6 

384 4 

37 4 
17 3 
25 5 
29 5 
14 4 
6 4 

16 6 
31 3 
14 2 
13 5 
5 2 

16 5 
19 5 
7 4 
9 3 
0 0 
7 3 
4 6 

77 10 
10 5 
25 6 

3 4 

65 6 

4 4 
16 8 
14 5 
12 5 
8 8 

11 6 

146 11 

2 1 4 

50 5 

24 5 
8 3 

18 7 

239 5 

25 3 
32 6 
67 6 
15 4 
7 5 

31 4 
41 5 

21 3 

449 28 

38 18 
76 33 
47 41 
27 40 

165 24 
30 38 
66 36 

3.511 41 

291 35 
190 37 
216 39 
242 45 
152 44 
51 32 

111 43 
492 41 
383 60 
106 39 
143 51 
144 43 
85 23 
64 34 

128 44 
44 35 
73 32 
20 30 

341 43 
44 22 

169 39 
22 28 

473 44 

45 46 
93 46 

110 41 
122 53 
45 46 
58 31 

280 21 

37 8 

298 30 

170 35 
72 31 
56 21 

1.548 29 

236 32 
160 30 
320 28 
144 41 

18 12 
310 37 
245 28 
115 18 
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Tabelle 13: Wohnungen 1971 und 1991 

GemeindeiRegion 

Vorarlberg 

Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Dornbim 
Bezirk Feldklrch 

Rhelntai-Talgemelnden 

Altach 
Bregenz 
Dombim 
Feldklrch 
Fußach 
Galßau 
Götzis 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Kobiach 
Lauterach 
Lochau 
Lustenau 
Mäder 
Melningen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weller 
Wolfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Elchenberg 
Fraxern 
Hohenweller 
Langen 
Latems 
Möggers 
Übersaxen 
Viktorsberg 

Walgau-laigemeinden 

Bludenz 
Bludesch 
Bürs 
Frastanz 
Lorüns 
Ludasch 
Nenzlng 
Nüziders 
Satteins 
Schiins 
Stallehr 
Thüringen 

38 

Wohnungen 
(Hauptwohnsitze) 

1991 1971 

111.472 72.266 

18.493 12.750 
38.880 25.118 
25.286 16.582 
28.813 17.816 

75.909 48.867 

1.562 942 
10.572 7.107 
14.381 9.234 
10.045 6.177 

947 427 
351 229 

3.117 2.110 
3.614 2.255 
2.064 1.257 
4.669 3.087 

319 1.138 
745 602 
777 454 
985 535 

2.775 1.441 
2.072 1.398 
6.236 4.261 

795 396 
504 214 

3.378 2.070 

532 355 
1.032 625 

666 418 
490 228 

2.434 1.412 
847 495 

3.389 1.181 

209 127 
147 111 
90 55 

187 119 
1.775 172 

329 173 
227 141 
150 85 
162 120 
113 78 

13.960 9.488 

4.931 3.560 

468 251 
994 726 

1.944 1.316 
70 56 

696 402 
1.594 1.105 
1.328 781 

710 503 

533 343 
73 50 

619 395 

" Fliehe pro 
Wohnung in m2 

1991 

92 
94 
91 
90 
95 

89 
100 
76 
89 
88 
96 
97 
95 
91 
98 
87 

106 
85 

1971 

85 

89 
86 
82 
85 

81 

86 
73 
81 
79 
82 
93 
87 
80 
84 
78 
80 
69 

99 93 
103 84 
84 81 
85 73 
94 88 

106 80 
102 90 
94 86 

104 92 
100 91 
96 98 

101 113 
92 87 
97 

101 
110 
112 
131 

98 
94 

115 
103 
111 
100 
110 

92 

85 
89 
89 
92 

113 
102 

96 
98 

104 
104 

87 
91 

89 

103 

87 
92 

118 
79 

110 
103 
107 
177 
88 
89 

81 

77 

87 
79 
79 
84 
93 
92 
80 
90 
90 
82 
71 

" Nutzfliehe pro 
Wohnungen nach Wohnraumanzahl1991 

Bewohner in m2 

1991 

32 
31 
31 
32 
32 

32 
32 
31 
32 
34 
30 
31 
32 
31 
32 
30 
31 
30 
31 
32 
31 
33 
32 
31 
33 
31 
33 
33 
31 
32 
31 
30 

31 

33 
31 
33 
31 
30 
33 
32 
31 
31 
33 

31 

32 
28 
31 
31 
32 
30 
30 
32 
33 
32 
27 
28 

1971 1 2 3 4 5 6 u.m. 

23 7.760 19.305 28.644 25.115 17.369 13.279 
23 990 3.365 4.887 4.328 2.866 2.057 
24 3.043 6.890 10.499 8.564 5.522 4.362 
23 1.837 4.434 6.587 5.609 3.925 2.894 
23 1.890 4.616 6.671 6.614 5.056 3.966 

23 5.918 13.479 19.635 16.716 11.441 8.720 
21 100 195 260 324 377 306 
24 1.057 2.497 3.576 2.146 736 560 
23 1.047 2.732 3.903 3.165 2.045 1.489 
24 889 1.883 2.719 2.193 1.273 1.088 
22 81 123 160 229 220 134 
U ~ 46 G ~ M ~ 

24 204 442 712 724 575 460 
21 225 619 945 836 583 406 
22 
21 
21 
20 
21 
21 
22 
23 

25 
20 
20 
22 
21 
24 
23 
22 
22 
20 

24 
19 
23 

23 
20 
25 
22 
26 
36 
22 
22 

23 

23 

23 
22 
22 
23 
22 
24 

23 
23 
24 
24 
19 

107 
472 
13 
42 
47 
49 

469 
155 
318 
32 
31 

140 
25 
73 
40 
31 

199 
G 

142 
7 
2 
2 
6 

88 
10 
8 
6 
8 
5 

316 398 
750 1.170 

38 73 
125 224 
118 
110 
425 
458 

157 
153 
663 
615 

437 
964 
79 

174 
166 
281 
586 
469 

474 
738 

68 
109 
155 
250 
364 
203 

952 1.514 1.480 1.142 
69 123 199 226 
73 88 123 116 

619 
74 

123 
85 
73 

394 
140 

511 
19 
21 
9 

30 
296 
36 
35 
21 
28 
16 

812 753 
118 118 
212 218 
154 156 
113 95 
553 517 
171 

765 

46 
29 
14 
37 

419 
89 
44 
46 
29 
12 

216 

807 
57 
32 
23 
56 

417 
67 
60 
29 
40 
26 

551 
113 
220 
134 
103 
423 
154 

701 
39 
32 
21 
47 

338 
73 
52 
26 
38 
35 

332 
575 
48 
71 

134 
142 
268 
172 
830 
146 
73 

503 
84 

186 
97 
75 

348 
117 

463 
41 
31 
21 
11 

217 
54 
28 
22 
19 
19 

810 2.494 3.602 3.209 2.206 1.639 
319 1.056 1.557 1.105 501 

78 
161 
303 

393 
61 
81 

244 

34 81 
54 220 

136 299 
7 

37 108 
73 228 
59 196 
29 112 
17 69 
8 18 

43 100 

99 115 
282 196 
488 474 

12 12 
124 156 
310 376 
324 304 
153 149 
122 151 

17 11 
114 160 

19 
158 
332 
270 
151 
104 

11 
118 

19 
113 
275 
175 
116 
70 

8 
84 
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GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 
Brand 
Bürserberg 
Düns 
Dünserberg 
Göfis 
Röns 
Schnifis 

Bregenzerwald 
Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Bizau 
Damüls 
Doren 
Egg 
Hlttlsau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mellau 
Reuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Sibratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Walsertal 
Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Kleinweisertal 
Mittelberg 

Arlberg 
Lech 

Klostertal 
Dalaas 
lnnerbraz 
Kiöster1e 

Mentafon 
Bartholomäberg 
Gaschurn 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anton 
St. Gatlenkirch 
Tschagguns 
Vandans 

Strukturdaten Vorarlberg 

Wohnungen 1/J Fläche pro 
(Hauptwohnsitze) Wohnung ln m2 

1991 1971 1991 1971 

1.578 1.045 107 101 

185 133 102 102 
154 110 104 106 

99 67 113 108 
42 27 106 122 

824 530 1 07 94 
84 52 106 130 

190 126 115 108 

7.557 5.407 
793 530 
569 391 
437 330 
506 377 
253 188 
88 68 

263 195 
935 631 
531 398 
278 203 
257 179 
378 297 
378 245 
139 96 
258 189 
126 86 
229 186 
67 45 

459 332 
114 76 
445 331 
54 34 

881 602 

85 65 
100 78 
232 155 
192 138 
86 57 

186 109 

1.698 1.097 

397 277 

1.027 792 

502 382 
274 184 
251 226 

5.076 3.510 
618 379 
535 407 

1.367 1.010 
211 150 

213 118 
677 485 
714 512 
741 449 

108 
106 
109 
102 
111 
113 
85 

124 
105 
107 
102 

99 
105 
101 
109 
117 
117 
103 
119 
116 
100 
119 

90 

111 

97 
139 
113 
101 
108 
97 

112 
110 
98 

107 
96 
91 

117 
135 
118 
103 
120 
121 
118 
126 
130 
77 

108 105 
105 117 
104 85 
125 115 
95 92 

107 93 
105 121 

84 77 

91 78 

99 94 
95 89 

105 99 
99 99 

97 101 
103 113 
97 100 
96 96 

100 110 
89 78 
96 121 
98 95 
95 90 

1/J Nutzfläche pro 
Bewohner ln m2 

1991 

32 
29 
30 
32 
26 
33 
32 
34 

31 
30 
30 
28 
33 
34 
24 
35 
31 
33 
31 
27 
30 
33 
30 
33 
34 
26 
33 
34 
28 
34 
26 

29 

28 
25 
36 
25 
28 
30 

30 

29 

31 
30 
31 
34 

31 
30 
31 
35 
25 
29 
31 
31 
31 

1971 

25 

23 
25 
28 
25 
24 
33 
28 

27 

23 
33 
25 
25 
28 
21 
27 
26 
26 
28 
24 
24 
27 
30 
27 
26 
28 
25 
28 
31 
28 
16 

23 

26 
16 
26 
19 
19 
28 

22 

19 

24 

23 
24 
26 

25 

24 
24 
28 
21 
19 
30 
23 
23 

Wohnungen nach Wohnraumanzahl 1991 

1 

54 

6 
4 

3 
32 

3 
5 

.246 

16 
16 
15 
22 

7 
2 

31 
25 
8 
8 
8 

20 
5 

16 
3 
5 
2 

18 
4 
9 
5 

35 

2 
19 
8 

6 

238 

32 

48 
26 
7 

15 

237 
21 
21 
77 

2 
17 
48 
21 
30 

2 

196 
30 
20 
15 

5 
94 
9 

23 

3 

289 
53 
30 
18 
14 

139 
14 
21 

4 

388 
48 
30 
26 

9 
200 
20 
55 

5 6u.m. 

348 303 
23 25 
26 44 
23 16 
5 6 

202 157 
24 14 
45 41 

921 1.981 1.904 1.354 1.151 
84 198 
58 152 
71 122 
65 109 
25 77 
13 21 
26 55 
95 233 
71 157 
40 82 
40 62 
47 105 
57 101 
16 36 
35 74 
11 37 
35 62 
12 16 
43 123 
22 32 
42 110 
13 17 

132 
14 
18 
34 
31 

8 
27 

403 

93 

204 

96 
59 
49 

190 
13 
25 
41 
55 
22 
34 

407 

114 

263 
140 
70 
53 

185 
126 
109 
124 
59 
30 
80 

236 
148 
74 
66 

109 
80 
37 
58 
42 
62 
12 

113 
32 

111 
11 

211 
22 
23 
41 
42 
33 
50 

276 

89 

218 
88 
72 
58 

872 1.398 1.297 
83 162 168 

108 171 139 
226 370 315 
32 56 61 
42 66 41 

133 176 175 
129 198 187 
119 199 211 

183 
121 
79 
85 
51 
14 
54 

179 
81 
41 
38 
59 
64 
15 
39 
16 
38 
11 
81 
17 
83 

5 

178 
21 
17 
50 
29 
21 
40 

150 

37 

178 
93 
47 
38 

776 

117 
69 

191 
38 
30 
89 

123 
119 

127 
96 
41 

101 
40 

3 
46 

161 
49 
33 
43 
50 
56 
30 
36 
17 
27 
14 
81 
7 

90 
3 

135 
15 
15 
47 
27 

2 
29 

224 

32 

116 
59 
19 
38 

496 
67 
27 

188 
22 
17 
56 
56 
63 
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Tabelle 14: Bauflächen und Bauflächenreserven im Rheintal und Walgau 1991 

GemeindeiRegion Gewidmete Baufliehen ln ha 
Bauerwartungs-

fliehen ln ha 

gesamt bebaut in% unbebaut in% unbebaut 

Untersuchungsgebiet 7.368,3 4.248,2 58 3.120,0 42 ns,1 

Rheintal 6.005,0 3.462,6 58 2.542,3 42 633,0 
Altach 172,7 102,4 59 70,3 41 11,5 
Bregenz 283,8 211,2 74 72,6 26 8,8 
Dombim 815,3 529,7 65 285,6 35 110,8 
Feldkirch 795,9 389,1 49 406,8 51 35,6 
Fußach 112,1 57,3 51 54,8 49 5,5 
Galßau 52,3 29,2 56 23,1 44 19,5 
Götzis 244,1 148,4 61 95,7 39 23,7 
Hard 298,8 185,1 62 113,7 38 47,1 
Höchst 239,1 147,4 62 91,7 38 35,6 
Hohenems 411 ,8 208,3 51 203,5 49 0,0 
Hörbranz 155,7 102,7 66 53,0 34 3,3 
Kennelbach 35,1 26,4 75 8,7 25 0,7 
Klaus 126,1 51,3 41 74,8 59 16,9 
Koblach 172,5 65,4 38 107,1 62 39,5 
Lauterach 245,5 137,2 56 108,3 44 1,8 
Lochau 113,1 67,2 59 45,9 41 15,2 
Lustenau 535,3 309,7 58 225,6 42 15,1 
Mäder 99,3 60,1 61 39,2 39 16,2 
Melnlngen 75,6 38,8 51 36,8 49 9,1 
Rankweil 353,0 193,8 55 159,2 45 62,5 
Röthis 65,8 45,0 68 20,8 32 19,4 
Schwarzach 108,2 69,3 64 38,9 36 20,7 
Sulz 72,0 39,1 54 32,9 46 17,8 
Weller 72,9 28,5 39 44,4 61 22,8 
Wolfurt 230,5 139,3 60 91,2 40 57,1 
Zwischenwasser 89,6 60,7 68 28,9 32 16,8 
Hohenweiler 28,9 20,0 69 8,8 30 0,0 

Walgau 1.363,3 785,6 58 5n,7 42 146,7 
Bludenz 308,9 203,1 66 105,8 34 11,2 
Bludesch 54,3 33,3 61 21,0 39 2,2 
BOrs 78,2 50,9 65 27,3 35 24,0 
Frastanz 190,2 99,6 52 90,6 48 8,6 
Ludasch 86,3 40,9 47 45,4 53 9,0 
Nenzing 161,3 88,8 55 72,5 45 22,4 
NOzlders 149,6 74,0 49 75,6 51 7,2 
Satteins 69,3 48,9 71 20,4 29 9,5 
Schiins 68,1 52,0 76 16,1 24 10,1 
Stallehr 12,5 9,9 79 2,6 21 1,2 
Thüringen 60,2 34,8 58 25,4 42 3,7 
Göfis 124,4 49,4 40 75,0 60 37,6 

Abbildung 9: Bevölkerungs- und Gebäudeentwicklung in Vorarlberg 
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Abbildung 10: Bauflächen und Bauflächenreserven im Rheintal und Walgau 1991 
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Karte 19: Siedlungsentwicklung in der Talsohle des Rheintales 1950-1990 
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Landwirtschaftliches Kulturland 

Mit "Freiraum" ist zwar alles unverbaute Land bis zu 

den hochalpinen Felsregionen gemeint, von den 

"Freiraumverlusten" ist aber vor allem das landwirt­

schaftliche Kulturland betroffen. Die Veränderung 

der Nutzungsarten nach der Katasterflächenstatistik 

von 1971 bis 1996 zeigt die folgende Tabelle: 

Tabelle 15: Veränderung der Nutzungsarten 
nach der Katasterflächenstatistik 

Nutzungsart Anteil in Prozent 

1971 1981 1991 1996 

Bauflächen u. Gärten 1,7 1,7 2,2 2,5 
Landw. Grundflächen 25,3 23,5 19,9 18,9 
Alpen 31 ,3 32,6 33,7 33,4 
Wald 28,7 29,0 30,0 31,1 
Unproduktiv 13,0 13,3 14,2 14,2 

Vorarlberg gesamt 100 100 100 100 

Nach der Katasterflächenstatistik wurden die land­

wirtschaftlichen Nutzflächen im Zeitraum 1971-1996 

von 65.844 auf 49.070 Hektar oder um ein Viertel 

verkleinert. Diese Flächenverluste sind in den Tal­

lagen mit den besten landwirtschaftlichen Nutzflä­

chen am auffälligsten. Dabei sind fandwirtschaftlich 

hochwertige und ackerfähige Böden in Vorarfberg 

schon von Natur aus nur in sehr beschränktem 

Umfang vorhanden. Selbst in Notzeiten mit großer 

Ausdehnung des Ackerbaus, wie z.B. während und 

nach dem Zweiten Weltkrieg, konnten nur etwa 3% 

der Landesfläche als Ackerland genutzt werden. 

Auch beim Grünfand sind nur die Gunstlagen - vor 

allem auf den Schwemmfächern von Rheintal, Wal­

gau und Leibfachtal und in tieferen Lagen des 

Berggebiets- intensiv nutzbar. Was für die Intensiv­

nutzung als "geringwertig" eingestuft ist (z.B. nähr­

stoffarme Bergwiesen und Streuwiesen), weist dafür 

aber meistens unter ökologischen Gesichtspunkten 

schutzwürdige Qualitäten auf. 

Wald 

Der W aldanteif an der Gesamtfläche Vorarfbergs 

beträgt nach dem Kataster 31 ,1 % (Österreich: 

42 %). Nach einer 1984/85 durchgeführten Auswer­

tung von Flugaufnahmen beträgt der Waldanteil al-

Strukturdaten Vorarlberg 

4. Freiraum 

Durch Erbteilungen und Betriebsauflassungen ist 

ein Großteil des bäuerlichen Kulturfandes in nicht­

bäuerliche Hand gekommen. Zum Teil werden die­

se Flächen zwar verpachtet, wenn möglich werden 

sie aber als Baufand beansprucht oder als Bauland­

reserve "aufgespart". 

Die anhaftenden Verluste an fandwirtschaftlichem 

Kulturfand berühren nicht nur die Landwirtschaft. 

Sie wirken sich zugleich auf den Naturhaushaft und 

das Landschaftsbild negativ aus. Ebenso gehen 

wertvolle Naherholungsgebiete verloren. Zugleich 

wird aber auch der Planungs- und Entscheidungs­

spielraum für die Zukunft immer mehr eingeengt 

und oft buchstäblich verbaut. 

Zur Beurteilung des Bodenverbrauchs fehlen im all­

gemeinen verläßliche statistische Daten. Die lau­

fend neu hinzukommende Flächenbeanspruchung 

für Wohnen, Arbeiten, Versorgung und Verkehr hielt 

sich im Zeitraum 1978-1987 nach Grobschätzungen 

in einer Größenordnung von fast zwei Quadratkilo­

metern pro Jahr. Davon wurde zumindest ein Drittel 

überbaut oder auf andere Weise versiegelt. Die 

Flächenbeanspruchung für Bauzwecke ist zwar 

rückläufig, dürfte in den 90er Jahren aber noch na­

he bei 1,5 Quadratkilometern pro Jahr liegen. 

Je mehr die noch vorhandenen Freiflächen zum 

knappen Gut werden und sich die Interessenkonflik­

te in der Bodennutzung verschärfen, desto mehr 

rückt der Erhalt noch vorhandener Freiflächen für 

die Raumplanung in den Vordergrund. Diesem 

Zweck diente auch die schon die 1977 erfolgte 

Festfegung regionaler Grünzonen (insgesamt 137 

km2) in den Talsohlen von Rheintal und Walgau 

(Karte 20 auf Seite 45). 

ferdings 36,8 % der Landesfläche. Seit 1950 hat 

sich die Waldfläche um etwa ein Fünftel vergrößert, 

wobei die Zunahme vor allem auf Kosten von unge­

nutzten Landwirtschafts- und Alpflächen geht. 
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Die Waldflächen befinden sich weitgehend im Berg­

gebiet. So liegt die mittlere Höhe der Waldflächen 

bei ca. 1100 mundein Drittel der Waldfläche weist 

eine Neigung von mehr als 60% auf. Die Wald­

grenze liegt im Durchschnitt bei ca. 1.800 Metern. 

Die jährliche Holzentnahme aus dem Vorarlberger 

Wald beträgt mit ca. 200.000 Festmet~:~r rund die 

Hälfte des jährlichen Zuwachses. Dieser liegt bei 

ca. 5 Festmeter pro Hektar. Vorarlberg weist mit 

350 fm/ha einen im Österreichischen Vergleich (290 

fm/ha} sehr hohen Holzvorrat auf. 

Biotope, Natur- und Landschaftsschutz 

Der vielfältige Wechsel von Gesteins- und Gelän­

deverhältnissen, Wasserhaushalt, Lokalklima und 

Bewuchs kommt in Vorarlberg in einem sehr ab­

wechslungsreichen Mosaik verschiedenster Böden 

und natürlicher Lebensräume zur Geltung. Vieles, 

was in der Landschaft immer noch "grün" ist, wurde 

als Folge von vielerlei Bodenveränderungen in sei­

ner natürlichen Qualität aber bereits erheblich ab­

gewertet. 

Von 1984-1989 wurde als fachliche Grundlage für 

die Naturschutzarbeit das Biotopinventar Vorartberg 

erstellt. Durch die Kartierung der besonders schutz­

würdigen Lebensräume wurde mehr als bisher be­

wußt, wieviele dieser Flächen durch eine unbe­

dachte Nutzung schon verloren gegangen sind. 

Hinzu kommen störende Veränderungen des Land­

schaftsbildes mit empfindlichen Verlusten an Er-

Fließgewässer 

Die Fließgewässer zählen zu den am stärksten ge­

nutzten und durch menschliche Eingriffe veränder­

ten Freiräumen. Die Ansprüche an die Fließgewäs­

ser sind sehr vielfältig und oft einander entgegen­

gesetzt: Sie sollen einerseits Siedlungs- und Land­

wirtschaftsgebiete mit geringer Flächenbeanspru­

chung durchfließen, Hochwässer schadlos abfüh­

ren, der Wasserkraftnutzung dienen, Vorfluterfunk­

tionen erfüllen und für verschiedenste Nutzwasser­

zwecke verwendbar sein. Andererseits sollen sie 

aber auch eine fischereiwirtschaftliche Nutzung er­

möglichen, ökologisches Rückzugsgebiet für Pflan­

zen- und Tiergemeinschaften sein, das Land-

44 

Die vordringlichste Aufgabe der Walderhaltung ist 

nicht so sehr die Flächensicherung, sondern die 

Verbesserung des Waldzustandes (siehe Karte 21 

auf Seite 46). Betroffen davon sind vor allem die 

Schutzwaldflächen, die mit 43 % einen beträchtli­

chen Anteil an der gesamten Waldfläche ausma­

chen. Trotz des hohen Natürlichkeltsgrades der 

Wälder hat sich der Waldzustand in den letzten 

Jahrzehnten zusehends veschlechtert. Einerseits 

führt die steigende Schadstoffbelastung der Luft zu 

Vitalitätsverlusten, ·andererseits schädigen zu hohe 

Wildbestände die notwendige Naturverjüngung. 

lebnisqualitäten. Diese Qualitäten sind aber in Form 

von Strukturdaten nicht hinreichend belegbar. Sie 

lassen sich auch nur sehr beschränkt kartogra­

phisch darstellen (Karte 22 auf Seite 47). 

Die Tragweite des anhaltenden Landschaftsver­

schleißes darf nicht unterschätzt werden. Die stö­

renden Veränderungen der Landschaft gehen meist 

schleichend vor sich und die Bevölkerung gewöhnt 

sich daran. Die Landschaftsschäden geschehen im 

allgemeinen auch ohne böse Absicht und mit 

scheinbar harmlosen Veränderungen. ln ihrer Häu­

fung werden sie aber immer mehr zum Problem. 

Diese Fehlentwicklung ist für Vorartberg besonders 

folgenschwer. Die Verluste an landschaftlicher 

Qualität und Vielfalt treffen das Land nämlich dort, 

wo im Vergleich mit anderen Ländern sein bedeut­

samster Vorzug liegt. 

schaftsbild bereichern und nicht zuletzt auch der 

Freizeitnutzung und Erholung dienen. 

Die letzte Erhebung der Gewässergüte im Jahr 

1992 hat gezeigt, daß bereits neun Zehntel der in 

der Karte 23 (Seite 48) dargestellten Gewässerläufe 

nur noch als gering oder mäßig belastet eingestuft 

sind. Noch deutliche Gütedefizite zeigen der Lu­

stenauer Kanal, der Unterlauf der Dornbirner Ach 

sowie der Rheintal-BinnenkanaL Beeinträchtigun­

gen der ökologischen Funktionsfähigkeit können 

sich aber auch durch Wasserausleitungen, Schwall­

erscheinungen durch Kraftwerksbetrieb oder durch 

harte Verbauungen ergeben. 
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Karte 20: Grünzone im Rheintal und Walgau 

Granzone (LGBI. Nr. 8 u. 9/1977} 

Gemeindegrenzen 

Die Grünzonen dOrfen nicht als 
BauMehen gewidmet werden. 
Sie dienen der 

a) Erhaltung eines funktionstahigen Natur­
haushaltes und des Landschaftsbildes 

b) Erhaltung von Naherholungsgebieten 

c) Sicherung der raumliehen Voraussetzungen 
fOr eine leistungsfähige Landwirtschaft 

Melningen 
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Karte 21 : Sanierungsbedürftige Schutzwaldflächen 
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Waldfläche 
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Karte 22: Schutzgebiete und inventarisierte Biotope 

--
Geschotzter Landschaftsteil 

Pflanzenschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Besonders schutzwardige Lebensräume 
nach dem "Biotopinventar Vorarlberg" 
(inkl. Großraumbiotope) 
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Karte 23: Fließgewässer und Gewässergüte 1992 
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5. Wirtschaft im räumlichen Überblick 

Ungleiche räumliche Voraussetzungen 

Die Vielfalt der naturräumlichen Voraussetzungen 

ermöglichte in Vorartberg die Entwicklung einer 

überdurchschnittlich vielseitigen Wirtschaft. Das 

heißt vereinfacht: Industrie, Gewerbe und Handel 

vorwiegend an den verkehrsgünstigsten Standorten 

im Rheintal und Walgau, Tourismus und Energie­

wirtschaft vor allem in den Gebirgstälern und eine 

gemischte Struktur in den ländlichen Gebieten zwi­

schen Verdichtungsraum und HochJagen, in denen 

auch der Land- und Forstwirtschaft nach wie vor ei­

ne überdurchschnittliche Bedeutung zukommt. 

ln diesem Mosaik grundverschiedener Vorausset­

zungen ist es zumeist gelungen, die örtliche Stand­

ortgunst zu nutzen. Damit konnten die sonst häufig 

zu beobachtenden Leistungs- und Wohlstandsgefäl­

le zwischen Kerngebieten und peripheren Gebieten 

stark abgebaut werden. Da die meisten Schwer­

punkte des Tourismus in den Talschlüssen zu fin­

den sind, verfügen die vom Kerngebiet Rheintal­

Walgau entferntesten Berggemeinden oft sogar 

über höhere Einnahmen pro Kopf als die Talge­

mainden (siehe Tabelle 20 u. Karte 31 auf Seite 62 

- 63). Zum Abbau der früher zum Teil gravierenden 

Entwicklungsschwächen des Berggebietes hat nicht 

zuletzt die weitgehend zweckentsprechende Ver­

kehrserschließung beigetragen. 

Grob gesehen hat sich die Verteilung von Wohnbe­

völkerung und Erwerbsmöglichkeiten bisher über­

wiegend günstig entwickelt. ln den wichtigsten Wirt­

schaftsbereichen sind die Arbeitsplätze in relativ 

Klein- und mittelbetriebliche Struktur 

Die Vorarlberger Wirtschaft ist geprägt von einer 

klein- und mittelbetriebliehen Struktur. ln 69 % der 

Betriebe arbeiten weniger als fünf und in 92 % der 

Betriebe weniger als zwanzig Beschäftigte. Klassi­

fiziert man nach Beschäftigten, so zeigt sich, daß 

etwa je ein Drittel der Beschäftigten in Betrieben mit 

der Größe von 1 - 19, 20 - 99 und ab 1 00 Beschäf­

tigte arbeiten. 

Nach der Stellung im Beruf sind 92 % aller Beschäf­

tigten unselbständig, 7 % sind Betriebsinhaber. Von 

allen Beschäftigten sind 38 % Frauen. 
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günstigen Zuordnungen zu den Wohngebieten ge­

streut. 

Trotz der günstigen Verteilung der Erwerbsmöglich­

keiten weist Vorartberg ein reges Berufspendlerturn 

auf (Tabelle 16, Karte 24 - 25 auf Seite 52 - 55). 

Mitunter ist auch zwischen nahegelegenen Arbeits­

zentren ein reger Pendleraustausch festzustellen 

(Beispiel Feldkirch - Rankweil). Einer der Haupt­

gründe für die hohe Pendlermobilität liegt für einen 

Großteil der Bevölkerung in ausgeprägten Bindun­

gen, die sich besonders durch ein Eigenheim oder 

eine Eigentumswohnung an einen bestimmten 

Wohnort ergeben. Nicht zuletzt sind es die kurzen 

Distanzen zu den verschiedenen Arbeitsorten, die 

das Pendeln erleichtern. Dies gilt auch im Hinblick 

auf die Beschäftigungsmöglichkeiten im benachbar­

ten Ausland, wo fast jeder zehnte Beschäftigte ar­

beitet. 

Abbildung 11: Grenzgängerzahlen in Vorarlberg 
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• 1991 wurden ca. 1500 Karteileichen aus der Schweizer 
Grenzgängerstatisik ausgeschieden 

Abbildung 12: Anteile der Arbeitsstätten und 
Beschäftigte nach Betriebsgrößen 1991 
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Strukturwandel 

Die wirtschaftliche Vielseitigkeit hat sich erst in der 

sehr dynamischen Entwicklungsphase seit den 50er 

Jahren voll entfaltet. Damit war auch ein weitrei­

chender Strukturwandel verbunden. 

Die Strukturunterschiede im Vergleich mit anderen 

Bundesländern zeigen sich insbesondere bei den 

Beschäftigungsquoten. Der Anteil der Land- und 

Forstwirtschaft war in Vorartberg im Jahr 1991 mit 

2,7 % deutlich niedriger als im Österreichischen 

Durchschnitt (6,2 %). Hingegen ist der sekundäre 

Sektortrotz rückläufiger Tendenz mit 46,0 % noch 

immer überdurchschnittlich stark vertreten (Öster­

reich: 35,0 %); hier liegt auch der Hauptgrund für 

den ebenfalls überdurchschnittlich hohen Bedarf an 

ausländischen Arbeitskräften. Der Anteil des 

Dienstleistungssektors hat in Vorarlberg 1991 mit 

51,4 % zwar erstmals den des sekundären Sektors 

übertroffen, ist aber noch immer auffällig niedriger 

als im Österreichischen Durchschnitt (58,8 %). 

Abbildung 13: Berufstätige nach Wirtschafts­
sektoren von 1934 -1991 in Vorarlberg 
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Anmerkung: Da keine Beschäftigtenzahlen der Volkszäh· 
Iungen 1934 - 1971 vorliegen, wurde auf die Berufstätigen 
zurückgegriffen. Unter diesen Begriff fallen alle Personen, 
die in Voll- oder Teilzeit beschäftigt, aber auch jene, die 
arbeitslos, in Karenzurlaub oder Präsenzdiener sind. Die 
Zahl der Beschäftigten gibt im wesentlichen die Zahl der 
tatsächlich vorhandenen Arbeitsplätze an. 
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ln der wirtschaftlichen Entwicklung ist ein Aufhol­

prozeß in den östlichen Bundesländern festzustel­

len, womit sich das bisher teilweise sehr ausgepräg­

te West-Ost-Gefälle abschwächt. Dies zeigt sich 

auch in der Beschäftigungsentwicklung. Die Arbeits­

losenquote ist in Vorartberg zwar nach wie vor 

deutlich geringer als im Österreichischen Durch­

schnitt, die Unterschiede sind aber nicht mehr so 

auffällig wie in den 80er Jahren. 

Abbildung 14: Arbeitslosenquote von 
1971 -1995 
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Die Bruttowertschöpfung der Vorarlberger Wirt­

schaft betrug im Jahr 1994 4,3 % von Österreich. 

Der Anteil des land- und forstwirtschaftliehen Sek­

tors in Vorartberg beträgt 1 ,0 % (Österreich: 2,2 %), 

der Anteil des Sektors Industrie- und verarbeitendes 

Gewerbe 44,0 % (Österreich: 34,3 %) und der An­

teil des Dienstleistungssektors beläuft sich auf 

55,0 % (Österreich: 63,5 %). 

Die Abbildung 15 auf Seite 51 zeigt die wesentli­

chen Änderungen der Bruttowertschöpfung Vorart­

bergs zwischen 1962 und 1992. Deutlich sichtbar 

sind die Zunahmen im Bereich der Metallverarbei­

tung von 4,3 % auf 12,8 % und die Abnahme im Be­

reich Textilien von 23,1 %auf 8,3 %. Weitere starke 

Zunahmen gab es auch im Bereich der Vermö­

gensverwaltung (von 4,0 auf 13,9 %) und im Öffent­

lichen Dienst (von 7,8 auf 12,8 %). Der Handel er­

reichte 1992 einen Anteil von 12,3 %, das Seher­

bergungs· und Gaststättenwesen von 5,6 %. 
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Abbildung 15: Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen in Vorarlberg und Österreich 
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Tabelle 16: Beschäftigte und Pendler 

GemeindeiRegion 
Beschlftlgte nach Beschlftlgte nach Auspendler Einpendler 

Wohnort Arbeltsort• (aus der Gemeinde) (in die Gemeinde) 

'"" '"" '"" '"" 1991 1971 71·91 1991 1971 71·91 1991 1971 71-91 1991 1971 71·91 

Vorartberg 156.1n 111.568 40 140.486 108.265 30 80.571 38.888 107 64.880 35.585 82 

Bezirk Bludenz 
Bezlr1< Bregenz 
Bezirk Dombim 
Bezlr1< Feidkirch 

25.181 18.443 
54.267 39. 148 
35.272 26.016 
41.457 27.961 

37 

39 

36 

48 

23.710 
49.099 
33.n1 
33.906 

Rhelntal-Talgemeinden 107.492 75.805 42 101.647 

Altach 2.285 1.582 44 1.393 
Bregenz 
Domblm 
Feldklrch 
Fußach 

12.681 9.934 28 16.249 
19.344 14.209 36 20.781 
13.158 8.685 52 12.468 

1.550 652 138 687 
Gaißau 
Götzls 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Lochau 
Lustenau 
Mäder 
Meinlngen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Walfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Eichenberg 
Fraxem 
Hohenweiler 
Langen 
Latems 
Möggers 
Übersaxen 
Viktorsberg 

Walgau-Tatgemeinden 

Bludenz 
Bludesch 

539 
4.545 
5.195 
3.193 
6.681 
2.674 

959 
1.180 
1.533 
3.786 
2.449 
9.247 
1.335 

768 
5.268 
1.016 
1.471 
1.055 

715 
3.542 
1.323 

2.982 

308 
249 
167 
242 
523 
523 
293 
256 
254 
167 

437 
3.397 
3.758 
1.997 
4.936 
1.793 

23 

34 

38 

60 
35 

49 

820 17 
852 38 

843 82 
2.491 52 
1.956 25 

6.871 35 
568 135 

384 100 

3.468 52 

660 54 

941 56 

797 32 

473 51 

2.351 51 

950 39 

2.143 39 

214 44 

184 35 
134 25 

212 14 

357 46 

275 90 

253 16 

198 29 

177 44 

139 20 

19.145 13.349 43 

6.148 4.596 34 

739 395 87 
Bürs 1.371 1.052 30 

Frastanz 2.654 1.957 36 

Lorüns 105 93 13 

Ludasch 1.1 01 648 70 

Nenzing 2.272 1.654 37 

Nüziders 1.900 976 95 
Satteins 975 787 24 

Schiins 883 574 54 

Stallehr 1 09 59 85 

Thüringen 888 558 59 

* =Arbeitsplätze (Selbständige und Unselbständige) 

52 

276 
3.968 
4.847 
3.566 
5.783 
1.534 
1.005 
1.016 

689 
3.197 
1.623 
7.207 

786 
459 

6.027 
782 

1.320 
1.146 

452 
3.702 

684 

989 

115 
50 
90 
47 

137 
238 
106 
105 
53 
48 

18.918 

8.343 
921 
954 

1.917 
127 
756 

2.403 
1.406 

393 
744 

13 
941 

17.670 

36.764 
27.743 
26.088 

34 14.217 7.437 56 12.746 6.664 91 

96 
80 

62 

34 29.483 14.807 
22 12.589 4.416 
30 24.282 12.228 

54 24.315 12.423 
36 11.088 6. 143 
59 16.731 10.355 

76.995 32 53.464 25.325 111 47.619 26.515 80 

16 1.497 737 103 605 357 1.202 
13.800 

16.742 
8.816 

352 
172 

3.707 

18 5.379 2.297 134 8.947 6.163 
24 5.515 1.674 229 . 6.952 4.207 

69 
45 

65 
75 41 5.953 2.876 107 

95 1.233 458 169 

3.248 
1.795 
4.468 

938 

60 

7 
49 

99 
29 

64 

406 
2.691 
2.755 
1.653 
3.198 
1.910 

282 44 

1.080 149 

1.676 64 

845 96 
1.413 126 
1.125 70 

524 92 721 530 36 

395 157 834 583 43 
359 92 1.211 569 113 

1.862 72 2.420 1.404 72 
1.165 

6.533 
39 1.739 1.152 51 

10 3.876 1.329 192 
236 233 

115 299 

5.377 12 
501 56 

791 67 

969 18 

233 94 

2.180 70 

515 33 

1.017 
560 

2.649 
598 
980 
722 
555 

2.342 
1.050 

1.215 ·19 2.142 

118 -3 220 
84 -40 201 

107 -16 86 
104 -55 203 
179 ·23 398 
175 36 334 
122 -13 202 
144 ·27 158 
110 -52 203 
72 -33 137 

440 131 

288 94 

1.080 145 

341 75 
501 96 

451 60 
334 66 

1.187 97 

673 56 

987 117 

100 120 

103 95 
32 169 

109 86 

186 114 

111 201 

144 40 

55 187 
76 167 

71 93 

5.263 3.007 
370 158 134 

741 

52 

106 

215 

143 

185 

143 
2.114 
2.407 
2.026 
2.300 
no 
767 
670 
367 

1.831 
913 

1.836 

17 
1.390 
1.166 

643 
945 
270 
234 228 
126 432 

85 332 

775 136 
361 
991 

153 

85 

468 108 333 

251 19 1.221 

3.408 2.989 14 

364 182 100 
829 351 136 

813 623 30 

292 94 211 

2.502 1.016 146 

411 238 73 

149 

27 
2 
9 
8 

12 
49 
15 
7 
2 

18 

59 153 

4 575 
3 -33 

5 80 
700 

8 50 

11 345 

13 15 

600 
9 -78 
4 350 

13.138 44 11.016 5.748 92 10.789 5.537 95 

6.865 
331 
534 

1.804 
102 

516 

22 2.196 901 144 
178 484 239 103 

79 
6 

25 

47 

1.069 125 

679 107 

369 7 

59 469 
15 ·13 

385 144 

1.045 
1.646 

85 
756 

1.496 
1.318 

709 
558 
101 
622 

680 

860 
69 

54 

91 

23 

324 133 

943 59 
571 
475 
330 

131 

49 

69 

44 130 
312 99 

4.391 
666 
628 
909 
107 
411 

1.627 
824 
127 
419 

5 
675 

3.170 
175 
162 
707 
78 

192 

358 
274 

57 
225 

139 

39 

281 

288 
29 
37 

114 

354 

201 

123 

86 

386 
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GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 
Brand 
BOrserberg 
DOns 
DOnserberg 
Göfis 
Röns 
Schnlfis 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Bizau 
DamOis 
Doren 
Egg 
Hittisau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mallau 
Reuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Sibratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Walaartal 
Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
ThOringerberg 

Klelnwalsertal 

Mittelberg 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
KlOsterte 

Montafon 

Bartholomäberg 
Gaschum 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anion 
St. Gallenklrch 
Tschagguns 
Vandans 

Strukturdaten Vorar1berg 

Beschlftlgte nach 
Wohnort 

1991 

2.305 
290 
207 
126 
75 

1.235 
114 
258 

11.523 
1.202 

909 
658 
737 
351 
129 
461 

1.334 
761 
407 
371 
554 
550 
315 
433 
167 
406 

93 
687 
167 
756 
75 

1.314 
129 
197 
306 
276 
125 
281 

2.679 

660 

1.420 
662 
399 
359 

6.657 

893 
724 

1.661 
368 
287 
843 
890 
991 

~" 
1971 71-91 

1.600 44 

229 27 

168 23 

102 24 

62 21 

776 59 

68 68 

195 32 

8.879 30 

870 38 

673 35 

518 27 

587 26 

277 27 

178 ·28 

340 36 

994 34 

616 24 

348 17 

255 45 

470 18 

440 25 

173 82 

289 50 
129 29 
279 46 

100 -7 

576 19 

136 23 

567 33 
64 17 

1.041 26 

106 22 

144 37 

257 19 

260 6 
91 37 

183 54 

1.777 51 

590 12 

1.129 26 

563 18 

251 59 

315 14 

5.255 27 

776 15 
604 20 

1.323 26 

250 47 
171 68 

712 18 

790 13 
629 58 

Beschlftlgte nach Auspendler 
Arbeltsort* {aus der Gemeinde) 

1991 

1.075 
258 
89 
31 
28 

537 
40 
92 

8.114 
660 
687 
488 
738 
226 
131 
263 

1.053 
548 

192 
175 
400 
490 
415 
221 
112 
238 

71 
345 

98 
457 
106 

638 
66 

147 
103 
175 
51 
96 

2.244 

1.008 

803 

295 
158 
350 

5.050 
281 
606 

2.189 
110 

71 
598 
426 
769 

~" ~" 
1971 71·91 1991 1971 71·91 

949 13 1.540 853 81 

239 8 117 54 117 

97 ·8 136 88 55 
59 -47 101 52 94 

46 ·39 50 16 213 
337 59 849 519 64 

51 ·22 88 39 126 

85 134 120 ·23 199 

7.368 10 

577 14 
564 22 
410 19 

635 16 
174 30 

190 ·31 
264 0 
828 27 

536 2 

248 ·23 

168 4 
437 ·8 

440 11 
190 118 
187 18 

78 44 
268 - 11 

104 ·32 
454 ·24 

122 ·20 

439 4 
55 93 

774 ·18 

69 -4 

125 18 

181 -43 

209 ·16 

65 ·22 

125 ·23 

1.762 27 

805 25 

819 ·2 

334 ·12 

193 · 18 

292 20 

4.440 14 

411 ·32 

515 18 

1.887 16 

110 0 

97 ·27 

412 45 

504 ·15 
504 53 

6.017 2.572 134 

759 346 119 
487 204 139 

285 151 89 

327 131 150 
190 113 68 

26 10 160 

265 
623 
362 
269 
250 
303 
216 
165 
260 
95 

218 
39 

409 
83 

372 
14 

827 
91 
79 

216 
140 
88 

213 

531 

77 

924 

445 

314 
165 

95 179 

267 133 

127 185 

127 112 

94 166 

113 168 

98 120 

81 104 

112 132 

56 70 
85 156 

17 129 

143 186 

21- 295 
168 121 

13 8 

333 148 

42 117 

30 163 

92 135 
62 126 

33 167 

74 188 

191 178 

15 413 

551 68 

294 51 
139 126 

118 40 

4.033 2.313 74 

696 391 78 

283 219 29 

741 334 122 

282 149 89 

249 122 104 

459 357 29 

666 405 64 

657 336 96 

Einpendler 
{in die Gemeinde) 

~ " 
1991 1971 71·91 

310 202 53 

85 64 33 
18 17 6 

6 9 ·33 
3 

151 80 89 

14 22 ·36 

33 10 230 

2.608 1.061 146 

217 53 309 
179 

167 

83 

265 95 

115 43 

328 179 
65 10 550 

27 28 22 
67 

342 
149 
54 
54 

149 
156 
265 

48 
40 
50 
17 
67 
14 
73 
45 

151 
28 
29 
13 
39 
14 
28 

96 

425 

19 253 

101 239 

47 217 

27 100 

7 671 

80 86 

98 59 
98 170 

10 380 

5 700 

74 ·32 

21 ·19 

21 219 
7 100 

40 83 

4 1.025 

66 129 

5 460 

11 164 
16 ·19 

11 255 

7 100 

16 75 

176 -45 

230 85 

307 241 27 

78 65 20 

73 81 ·10 

156 95 64 

2.426 1.498 

84 26 

165 130 

1.269 898 

24 9 
33 48 

214 57 

202 119 

435 211 

62 

223 

27 

41 
167 

·31 
275 

70 

106 

53 
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Karte 25: Einpendler 1991 

Einpendler 

Strukturdaten Vorarlberg 

5000 

2000 

500 
100 

55 



Tabelle 17: Pendler und Arbeitsplätze 1991 

GemeindeiRegion 

Vorarlberg 

Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Dombim 
Bezirk Feldklrch 

Rhelntal· Talgemeinden 

Altach 
Bregenz 
Domblm 
Feldklrch 
Fußach 
Gaißau 
Götzis 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Lochau 
Lustenau 
Mäder 
Meiningen 
Rankweil 
ROthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Wolfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Eichenberg 
Fraxern 
Hohenweiler 
Langen 
Laterns 
Möggers 
Übersaxen 
Viktorsberg 

Walgau·Talgemelnden 

Bludenz 
Bludesch 
Bürs 
Frastanz 
Lorüns 
Ludasch 
Nenzing 
Nüziders 
Satteins 
Schiins 
Stallehr 
Thüringen 

Aus­
pendler 

52 
56 
54 
36 
59 

50 

66 
42 
29 
45 
80 
75 
59 
53 
52 
48 
71 
75 
71 
79 
64 
71 
42 
76 
73 
50 
59 
67 
68 
78 
66 
79 

72 

71 
81 
51 
84 
76 
64 
69 
62 
80 
82 

58 

36 
65 
76 
62 
81 
69 
66 
69 
73 
63 
93 
70 

42 

51 
45 
31 
40 

44 
26 
71 
36 
40 
24 
27 
47 
46 
63 
34 
29 
80 
57 
24 
48 
37 
20 
35 
33 
65 
36 
56 
77 
41 
71 
31 

5 

9 

5 
3 
2 
9 
5 
3 

11 

56 

71 
90 
46 
34 

102 
37 
72 
43 
13 
47 
5 

76 

• =Arbeitsplätze (Selbständige und Unselbständige) 

56 

90 

94 
90 
96 
82 

95 
61 

128 
107 
95 
44 
51 
87 
93 

112 
87 
57 

105 
86 
45 
84 
66 
78 
59 
60 

114 
77 
90 

109 
63 

105 
52 

33 

37 
20 
54 
19 
26 
46 
36 
41 
21 
29 

99 

136 
125 
70 
72 

121 
69 

106 
74 
40 
84 
12 

106 

GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 

Brand 
BOrserberg 
Düns 
DOnserberg 
GOfis 
Röns 
Schnifis 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Bizau 
Darnüls 
Doren 
Egg 
Hittisau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mallau · 
Reuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
SchrOCken 
Schwarzenberg 
SibratsgfäJI 
Sulziberg 
Warth 

Großes Weisertal 

Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Kleinweisertal 

Mittelberg 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
innerbraz 
Klösterle 

Mentafon 

Bartholomäberg 
Gaschurn 
Sehruns 
Silbertal 
SI. Anion 
SI. Gallenklrch 
Tschagguns 
Vandans 

Aus­
pendler 

67 
40 
66 
80 
67 
69 
77 
77 

52 
63 
54 
43 
44 
54 
20 
57 
47 
48 
66 
67 
55 
39 
52 
60 
57 
54 
42 
60 
50 
49 
19 

63 
71 
40 
71 
51 
70 
76 

20 

12 

65 
67 
79 
46 

61 

78 
39 
45 
77 
87 
54 
75 
66 

13 
29 

9 
5 
4 

12 
12 
13 

23 

18 
29 
17 
45 
19 
22 
15 
26 
20 
13 
15 
27 
28 
84 
11 
24 
12 
18 
10 

8 
10 
60 

11 

22 
15 

4 
14 
11 
10 

4 

64 

22 

12 
18 
43 

36 

9 
23 
76 

7 
11 
25 
23 
44 

Beschlftlgte 
nach 

Arbeltaort• 

47 

89 
43 
25 
37 
43 
35 
36 

70 
55 
76 
74 

100 
64 

102 
57 
79 
72 
47 
47 
72 
89 

132 
51 
67 
59 
76 
50 
59 
60 

141 

49 

51 
75 
34 
63 
41 
34 

84 

153 

57 
45 
40 
97 

76 

31 
84 

132 
30 
25 
71 
48 
78 
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Karte 26: Arbeitsplätze pro Beschäftigte nach Wohnort 1991 

Arbeitsplätze (Beschäftigte nach Arbeitsort) 
in % der Beschäftigten nach Wohnort 

D -40% 

D 41- 70% 

D 71 -100% 

101-130 % - > 130 % 
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Tabelle 18: Beschäftigte nach Arbeitsort und Wirtschaftssektoren 

GemeindeiRegion 

Vorarlberg 

Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Dornbim 
Bezirk Feldkirch 

Rhelntai-Taigemelnden 

Altach 
Bregenz 
Dornblm 
Feldkirch 
Fußach 
Gaißau 
Götzis 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Lochau 
Lustenau 
Mäder 
Melningen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Walfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Elchenberg 
Fraxern 
Hohenweller 
Langen 
Latems 
Möggers 
Übersaxen 
Vlktorsberg 

Walgau-Talgemeinden 

Bludenz 
Bludesch 
BOrs 
Frastanz 
LorOns 
Ludasch 
Nenzing 
NOzlders 
Satteins 
Schiins 
Stallehr 
ThOringen 

58 

Gesamt 

"'" 1991 1981 81·91 

140.486 128.059 10 

23.710 21.869 
49.099 44.100 
33.n1 31.688 
33.906 30.402 

8 
11 
7 

12 

101.647 91.144 12 

1.393 1.530 -9 

16.249 15.925 2 

20.781 18.747 11 

12.468 10.772 16 

687 543 27 

276 194 42 

3.968 3.387 17 
4.847 4.331 12 
3.566 3.070 16 

5.783 5.389 7 

1.534 1.120 37 

1.005 819 23 

1.016 695 46 

689 600 15 

3.197 
1.623 
7.207 

786 
459 

6.027 
782 

1.320 
1.146 

452 
3.702 

684 

2.838 13 

1.302 25 

7.552 ·5 

709 11 

247 86 

5.389 12 
692 13 

1.107 19 
1.164 ·2 

309 46 

2.114 75 

599 14 

989 1.052 -6 

115 91 26 

50 
90 
47 

137 
238 
106 
105 
53 
48 

40 25 

121 ·26 

42 12 

139 ·1 

272 ·13 

115 ·8 

58 81 
101 ·48 

73 ·34 

18.918 17.226 10 

8.343 7.565 10 

921 479 92 

954 947 1 

1.917 2.135 · 10 

127 101 26 

756 723 5 

2.403 2.070 16 

1.406 1.090 29 

393 439 · 10 

744 703 6 

13 16 · 19 
941 958 ·2 

Land- u. Industrie u. verar-
Dienstleistungen 

Forstwirtschaft baltendes Gewerbe 

1991 

3.751 

678 
2.066 

319 
688 

1.327 

13 
123 
201 
101 
31 
16 
35 
50 
87 
67 
48 
5 

19 
37 
81 
25 
51 
30 
28 

137 
7 

28 
22 

8 
51 
26 

315 

42 
22 
37 

8 
38 
78 
25 
49 
12 
4 

336 

73 
13 
15 
52 
1 

34 
51 
22 
30 
16 
1 

28 

"'" "'" "'" 1981 81·91 1991 1981 81·91 1991 1981 81-91 

4.389 ·15 64.585 67.266 -4 72.150 56.404 28 

830 ·18 10.741 10.706 
2.526 ·18 21.651 21.540 

331 -4 16.745 18.669 
702 ·2 15.448 16.351 

0 12.291 10.333 
1 25.382 20.034 

·10 16.707 12.688 
-6 11.no 13.349 

19 
27 

32 

33 

1.348 ·2 48.126 50,245 -4 52.194 39.551 32 

20 ·35 889 1.170 ·24 491 340 44 

12 
33 

24 

38 

11 

69 

63 

29 

45 

25 

16 

54 

44 

119 3 5.290 6.103 ·13 10.836 9.703 
202 0 9.096 9.890 -8 11.484 8.655 
104 ·3 3.340 3.381 ·1 9.027 7.287 
23 35 414 345 20 242 175 
15 7 

33 6 

58 ·14 

70 24 

62 8 

56 ·14 

10 ·50 
30 ·37 

35 6 

80 1 

41 ·39 

67 ·24 

16 88 

33 ·15 

119 15 

13 -46 

26 8 
15 47 
9 -11 

61 ·16 

31 ·16 

355 ·11 

47 ·11 

12 83 

72 -49 

8 0 
51 ·25 

99 ·21 
33 ·24 

7 600 

16 ·25 

10 ·60 

156 85 84 

2.275 2.375 -4 

3.109 3.236 -4 

2.743 2.428 13 

3.317 3.671 ·10 

887 586 51 

876 702 25 

564 384 47 
323 336 -4 

1.540 1.643 ·6 
580 604 -4 

4.332 5.108 ·15 

540 549 ·2 
246 

3.187 
565 
944 
810 
264 

1.507 
332 

191 

29 
4 

12 
12 
23 
66 
14 
15 
10 
6 

117 110 
3.300 ·3 

553 2 
841 12 

950 ·15 

191 38 

1.320 14 

377 ·12 

262 ·27 

20 45 
14 ·71 
11 9 
8 50 

14 64 

105 ·37 

12 17 
14 7 

53 -81 

11 ·45 

335 0 10.154 10.507 ·3 

65 
21 
15 
31 

0 

12 

·38 

0 

68 

3.761 
357 
432 

1.022 
99 

3.611 4 

352 
623 ·31 

1.403 ·27 

80 24 

42 ·19 508 548 ·l 

56 ·9 1.729 1.552 11 

35 ·37 920 768 20 

32 ·6 

19 ·16 

0 
19 47 

176 
483 

2 
665 

240 ·27 

518 ·7 
8 ·75 

804 ·17 

104 
1.658 
1.688 

736 
2.399 

599 
124 
433 
329 

94 
979 

1.037 
572 

1.656 
478 
107 
281 
229 

1.576 1.115 41 

1.018 657 55 

2.824 2.377 19 
216 144 50 

185 
2.703 

210 
348 
314 
180 

2.144 
326 

483 

44 
24 
41 
27 
76 
94 
67 
41 
31 
38 

97 91 

1.970 37 

126 67 

240 45 

199 58 

109 65 

733 192 

191 71 

435 11 

24 83 

14 71 
38 8 

26 4 

74 3 

68 38 

70 -4 

37 11 

32 ·3 

52 ·27 

8.428 6.384 32 

4.509 3.889 16 

551 106 420 

507 309 64 

843 701 20 
27 21 29 

214 133 61 

623 462 35 

464 287 62 

187 167 12 
245 166 48 

10 8 25 

248 135 84 
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GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 

Brand 
Bürserberg 
Düns 
Dünserberg 
Göfls 
Röns 
Schnlfls 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Bizau 
Damüls 
Doren 
Egg 
Hittisau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mallau 
Reuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Sibratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Weisertal 

Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Kleinweisertal 

Mittelberg 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
Klöster1e 

Mentafon 

Bartholomäberg 
Gaschurn 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anton 
St. Gallenkirch 
Tschagguns 
Vandans 

Strukturdaten Vorar1berg 

Gesamt 

"'" 1991 1981 81-91 

1.075 1.065 

258 
89 
31 
28 

537 
40 
92 

281 -8 

83 7 

73 -58 

47 -40 
465 15 

31 29 
85 8 

Land- u. 
Forstwirtschaft 

1991 

107 
16 
13 
13 
13 
31 
5 

16 

"'" 1981 81-91 

144 ·26 

23 -30 

26 -50 
18 ·28 
16 -19 

33 -6 
10 -50 
18 -11 

Industrie u. verar-
baltendes Gewerbe 

1991 

422 

27 
5 
2 
3 

337 
10 
38 

"'" 1981 81-91 

458 -8 

21 29 
14 -64 

41 -95 
7 -57 

332 2 
11 -9 

32 19 

Dienstleistungen 

1991 

546 

215 
71 
16 
12 

169 
25 
38 

"'" 1981 81-91 

463 18 

237 -9 
43 65 
14 14 
24 -50 

100 69 
10 150 
35 9 

8.114 7.836 4 1.208 1.605 -25 3.053 3.067 0 3.853 3.164 22 

660 
687 
488 
738 
226 
131 
263 

1.053 
548 
192 
175 
400 
490 
415 
221 
112 
238 

71 
345 

98 
457 
106 

638 

66 
147 
103 
175 

51 
96 

558 18 

649 6 

492 -1 
700 5 
211 7 
147 -11 
248 6 

1.004 5 
493 11 
240 -20 
143 22 
455 -12 
447 10 
240 73 
263 -16 
101 11 
307 -22 

89 -20 
367 -6 

91 8 
504 -9 
87 22 

704 -9 

56 18 

136 8 
166 -38 
197 -11 
74 -31 
75 28 

2.244 2.180 3 

1.008 1.125 -10 

803 868 -7 
295 328 -10 
158 239 -34 
350 301 16 

5.050 

281 

606 
2.189 

110 
71 

598 
426 
769 

4.859 4 

228 23 
693 -13 

2.238 -2 
132 -17 
90 -21 

446 34 
415 3 
617 25 

85 
94 
58 
51 
28 
14 
73 

115 
117 
43 
54 
61 
23 
17 
60 
13 
25 

8 
79 
17 

167 
6 

167 
19 
32 
29 
45 
14 
28 

47 

22 

35 
21 
10 
4 

187 
36 
20 
37 
10 
0 

19 
39 
26 

114 -25 
94 0 
89 -35 
66 -23 
41 -32 
17 -18 

90 -19 

183 -37 
135 -13 
50 -14 
57 -5 
94 -35 
34 -32 
12 42 

100 -40 
19 -32 
31 -19 

6 33 
112 -29 
20 -15 

235 -29 
6 0 

261 -36 

18 6 
52 -38 

74 -61 
66 -32 
22 -36 
29 -3 

74 -36 

25 -12 

29 21 

12 75 

10 0 

7 -43 

213 -12 

36 0 
18 11 
32 16 
50 -80 

2 -100 

24 -21 
35 11 
16 63 

271 
364 
179 
249 
94 
5 

106 
444 
187 
78 
35 

126 
175 
284 
83 
55 
41 
13 

130 
26 

105 
3 

115 
9 

13 
12 
49 

5 
27 

217 25 
374 -3 
184 -3 

275 -9 
95 -1 

9 -44 

97 9 
447 -1 
173 8 

118 -34 
30 17 

181 -30 
167 5 
161 76 
90 -8 

51 8 
118 -65 
17 -24 

139 -6 

19 37 
101 4 

4 -25 

140 -18 

18 -50 
12 8 
21 -43 
55 -11 
15 -67 
19 42 

304 
229 
251 
438 
104 
112 
84 

494 
244 

71 
86 

213 
292 
114 
78 
44 

172 
50 

136 
55 

185 
97 

356 
38 

102 
62 
81 
32 
41 

227 34 
181 27 
219 15 
359 22 

75 39 
121 -7 
61 38 

374 32 
185 32 
72 -1 
56 54 

180 18 

246 19 

67 70 
73 7 

31 42 
158 9 
66 -24 

116 17 
52 6 

168 10 
77 26 

303 17 

20 90 

72 42 
71 -13 
76 7 

37 -14 
27 52 

403 402 0 1.794 1.704 5 

45 

185 
81 
52 
52 

85 -47 

265 -30 

105 -23 
130 -60 
30 73 

1.891 1.835 3 

115 76 51 
168 211 -20 
879 850 3 
23 17 35 
20 24 -17 

100 90 11 
128 139 -8 
458 428 

941 1.015 -7 

583 574 2 

193 211 -9 

96 99 -3 
294 264 11 

2.972 2.811 6 

130 116 12 
418 464 -10 

1.273 1.356 -6 

77 65 18 

51 64 -20 
479 332 44 
259 241 7 
285 173 65 
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Tabelle 19: Beschäftigungsquoten nach Arbeitsort und Wirtschaftssektoren 1991 

GemeindeiRegion GemeindeiRegion 
~u. ,l~u., 

wlrtsclulft 
Foret· verwb. '-' Di«oet· 

wlrtsclulft Gewerbe atungen 

in % 

Vorarlberg 2,7 46,0 51,4 Walgau-Hanggemeinden 10,0 39,3 50,8 

Bezlr1< Bludenz 2,9 45,3 51,8 Brand 6,2 10,5 83,3 
Bezlr1< Bregenz 4,2 44,1 51,7 BOrserberg 14,6 5,6 79,8 
Bezlr1< Domblrn 0,9 49,6 49,5 Düns 41,9 6,5 51,6 
Bezlr1< Feldklrch 2,0 45,6 52,4 DOnserberg 46,4 10,7 42,9 

Göfls 5,8 62,8 31,5 
Rhelntai-Talgemelnden 1,3 47,3 51,3 Röns 12,5 25,0 62,5 

Altach 0,9 63,8 35,2 Schnifis 17,4 41,3 41,3 

Bregenz 0,8 32,6 66,7 
Dombim 1,0 43,8 55,3 Bregenzerwald 14,9 37,6 47,5 

Feldklrch 0,8 26,8 72,4 Albarschwende 12,9 41,1 46,1 

Fußach 4,5 60,3 35,2 Andelsbuch 13,7 53,0 33,3 

Gaißau 5,8 56,5 37,7 Au 11 ,9 36,7 51,4 

Götzis 0,9 57,3 41,8 Bezau 6,9 33,7 59,3 

Hard 1,0 64,1 34,8 Blzau 12,4 41,6 46,0 

Höchst 2,4 76,9 20,6 Damüls 10,7 3,8 85,5 

Hohenems 1,2 57,4 41,5 Doren 27,8 40,3 31,9 

Hörbranz 3,1 57,8 39,0 Egg 10,9 42,2 46,9 

Kennelbach 0,5 87,2 12,3 Hittisau 21 ,4 34,1 44,5 

Klaus 1,9 55,5 42,6 Krumbach 22,4 40,6 37,0 

Koblach 5,4 46,9 47,8 Langenegg 30,9 20,0 49,1 

Lauterach 2,5 48,2 49,3 Ungenau 15,3 31,5 53,3 

Lochau 1,5 35,7 62,7 Mallau 4,7 35,7 59,6 
Lustenau 0,7 60,1 39,2 Reuthe 4,1 68,4 27,5 

Mäder 3,8 68,7 27,5 Riefansberg 27,1 37,6 35,3 
Meinlngen 6,1 53,6 40,3 Sehnepfau 11,6 49,1 39,3 

Rankweil 2,3 52,9 44,8 Schoppemau 10,5 17,2 72,3 

Röthis 0,9 72,3 26,9 Schröcken 11,3 18,3 70,4 

Schwarzach 2,1 71,5 26,4 Schwarzenberg 22,9 37,7 39,4 

Sulz 1,9 70,7 27,4 Sibratsgfäll 17,3 26,5 56,1 

Weiler 1,8 58,4 39,8 Sulzberg 36,5 23,0 40,5 

Walfurt 1,4 40,7 57,9 Warth 5,7 2,8 91,5 

Zwischenwasser 3,8 48,5 47,7 
Großes Weisertal 26,2 18,0 55,8 

Rheintal-Hanggemeinden 31,9 19,3 48,8 Blons 28,8 13,6 57,6 

Bildstein 36,5 25,2 38,3 Fontanella 21,8 8,8 69,4 

Buch 44,0 8,0 48,0 Raggal 28,2 11 ,7 60,2 

Eichenberg 41,1 13,3 45,6 Sonntag 25,7 28,0 46,3 

Fraxern 17,0 25,5 57,4 St. Gerold 27,5 9,8 62,7 

Hohenweller 27,7 16,8 55,5 Thüringerberg 29,2 28,1 42,7 

Langen 32,8 27,7 39,5 
Kleinweisertal 

Latems 23,6 13,2 63,2 
Möggers 46,7 14,3 39,0 Mittelberg 2,1 18,0 79,9 

Übersaxen 22,6 18,9 58,5 Arlberg 
Viktorsberg 8,3 12,5 79,2 

Lech 2,2 4,5 93,4 

Walgau-Telgemeinden 1,8 53,7 44,6 Klostertal 4,4 23,0 72,6 
Bludenz 0,9 45,1 54,0 Dalaas 7,1 27,5 65,4 
Bludesch 1,4 38,8 59,8 lnnerbraz 6,3 32,9 60,8 
Bürs 1,6 45,3 53,1 Klösterle 1 '1 14,9 84,0 
Frastanz 2,7 53,3 44,0 
Lorüns 0,8 78,0 21 ,3 Mentafon 3,7 37,4 58,9 
Ludasch 4,5 67,2 28,3 Bartholomäberg 12,8 40,9 46,3 
Nenzlng 2,1 72,0 25,9 Gaschum 3,3 27,7 69,0 
Nüzlders 1,6 65,4 33,0 Sehruns 1,7 40,2 58,2 
Satteins 7,6 44,8 47,6 Silbertal 9,1 20,9 70,0 
Schiins 2,2 64,9 32,9 St. Anton 0,0 28,2 71,8 
Stallehr 7,7 15,4 76,9 St. Gallenklrch 3,2 16,7 80,1 
Thüringen 3,0 70,7 26,4 Tschagguns 9,2 30,0 60,8 

Vandans 3,4 59,6 37,1 
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Karte 27-29: Beschäftigungsquoten 1991 

Karte 27: Land- und Forstwirtschaft 

D < 10 % 

CJ 11-20% 

m 21 - 30 % -31 - 40% - >40 % 

Karte 29: Dienstleistungen 

D < 20 % 

D 21-40 % 

~ 41-60 % -61 -80 % - > 80 % 

Strukturdaten Vorarlberg 

Karte 28: Industrie- u. verarbeitendes Gewerbe 

c:::::J <20 % 

CJ 21-40 % 
nrt:J 41-60 % -61-80 % - > 80% 

Karte 30: Veränderung der Beschäftigten 
1981 - 1991 in Prozent 

c:::::J < -10% 

D -10 -0% 

ki.' l 0 - 10% - 11 -20% - >20% 
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Tabelle 20: Einnahmen der Gemeinden aus Steuern und Abgaben 1994 

GemeindeiRegion 

Vorarlberg 

Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Dornbirn 
Bezirk Feldklrch 

Rheintal· Talgemeinden 

Altach 
Bregenz 
Dornbirn 
Feldkirch 
Fußach 
Gaißau 
Götzls 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Lochau 
Lustenau 
Mäder 
Meiningen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Walfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Eichenberg 
Fraxern 
Hohenweiler 
Langen 
Latems 
Möggers 
Übersaxen 
Viktorsberg 

Walgau-Talgemeinden 

Bludenz 
Bludesch 
Bürs 
Frastanz 
Lorüns 
Ludasch 
Nenzing 
Nüziders 
Satteins 
Schiins 
Stallehr 
Thüringen 

Absolut* Kopfquote 

öS öS in % 

4.321.316.633 13.037 100 

801.313.558 14.072 108 
1.508.900.459 13.064 100 

984.084.354 13.527 104 
1.027.018.262 11 .904 91 

2.897.723.962 13.029 100 

47.525.747 9.677 74 
454.737.061 16.782 129 
597.641.720 14.671 113 
362.868.114 13.575 1 04 

29.862.427 9.718 75 
11.809.317 10.180 78 

119.980.342 12.614 97 
136.329.605 12.685 97 
81.916.832 12.754 98 

160.892.018 11.891 91 
52.472.602 9.427 72 
26.039.318 12.237 94 
27.633.074 11 .210 86 
32.527.732 10.258 79 
80.730.898 10.686 82 
53.959.597 9.861 76 

225.550.616 12.202 94 
28.340.767 10.404 80 
16.431.203 10.334 79 

138.448.849 13.174 101 
23.717.818 12.270 94 
34.118.542 
23.627.816 
16.359.188 
87.068.246 
27.134.513 

66.565.442 

7.115.915 
5.185.299 
3.575.028 
5.872.172 

10.383.512 
11.552.239 
7.778.994 
5.402.675 
5.253.484 
4.446.124 

494.215.967 

181.230.194 
17.403.962 
34.150.577 
58.834.459 

3.121.875 
22.926.842 
70.988.601 
41 .231.815 
21.314.404 
19.207.276 
3 .056.070 

20.749.892 

10.928 84 
11.129 85 
10.651 82 
11.945 92 

9.646 74 

9.953 76 

10.108 78 
9.729 75 
9.715 75 
9.919 76 
9.254 71 
9.675 74 

10.671 82 
9.859 76 

10.103 77 
11.762 90 

11.752 90 
13.556 104 
11.309 87 
11.561 89 
10.004 77 
12.339 95 
9.309 71 

13.811 106 
9.885 76 
9.515 73 

10.809 83 
13.005 100 
10.212 78 

• lnkiusiv "steuerähniicher Einnahmen" 
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GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 

Brand 
Bürserberg 
Düns 
Dünserberg 
Göfis 
Röns 
Schnifis 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 

Bizau 
Damüls 
Deren 
Egg 
Hittisau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mallau 
Reuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Sibratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Walsertal 

Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Kleinwalsertal 

Mittelberg 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
Klösterle 

Montafon 

Bartholomäberg 
Gaschurn 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anton 
St. Gallenkirch 
Tschagguns 
Vandans 

Absolut* Kopfquote 

öS öS in% 

59.432.396 11.172 86 

12.997.1 12 20.119 154 
6.719.098 12.678 97 
3.952.928 11.392 87 
1.601.161 9.364 72 

25.112.565 9.250 71 
2.840.424 10.367 80 
6.209.108 9.747 75 

297.318.161 11.279 87 

26.610.112 9.443 72 
22.179.427 10.547 81 
18.517.869 11.780 90 
18.327.768 10.731 82 
8.973.279 10.544 81 
7.021.907 22.725 174 
9.485.580 10.200 78 

33.590.314 10.600 81 
18.348.317 10.661 82 
9.225.367 10.104 78 
9.623.958 9.901 76 

13.656.910 10.292 79 
15.610.508 13.331 102 
10.690.513 18.496 142 

9.849.013 10.859 83 
5.073.384 11.744 90 

10.876.363 12.125 93 
3.911.843 16.368 126 

17.259.923 10.952 84 
4.519.366 11.187 86 

15.991.589 10.141 78 
7.974.851 42.646 327 

37.360.803 11.474 88 

3.828.138 
5.926.394 
9.376.700 
8.019.694 
3.681.144 
6.528.733 

119.323.185 

79.659.834 

40.662.368 

17.255.129 
9.316.422 

14.090.817 

229.054.515 

21.514.351 
34.609.829 
60.653.512 

9.829.224 
7.169.723 

37.907.841 
28.791.412 
28.578.623 

12.038 92 
14.044 108 
11.576 89 
11 .077 85 
11 .189 86 
9.998 77 

23.685 182 

64.554 495 

12.485 96 

10.921 84 
10.018 77 
18.863 145 

14.438 111 

10.068 77 
20.192 155 
15.783 121 
11.605 89 
10.946 84 
17.873 137 
12.871 99 
12.366 95 
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Karte 31: Einnahmen der Gemeinden aus Steuern und Abgaben 1994 

Einnahmen absolut in öS 

_ ........,,---- 600 000 000 

___ """""'""___,_ 300 000 000 

---._,---t--t- 100 000 000 
50000000 
10000000 
1000000 

Einnahmen pro Kopf in Prozent vom Landesdurchschnitt 

0 -85% 

Q 86-100% 

~ 101 - 115% 
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• 116-130% 

• >130% 

1== = ±=====l10 talomMer 
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Karte 32: EU- Fördergebiete 

64 

D Ziel 5b - Gebiet 
Förderung von ländlichen Gebieten 
mit Umstellungsproblemen 

- Ziel 2 - Gebiet 
Förderung von Regionen mit rück­
läufiger industrieller Entwicklung 

- NUTS 111 Regionen 
"Nomenclature des unites territoriales statistiques' 
Grundverwaltungseinheiten der EU 

Gerichtsbezirk Bregenz, politische 
Bezirke Dombim und Feldkirch 

Gerichtsbezirk Bezau und 
politischer Bezirk Bludenz 

Mitt..,•rg 

Sl Gabenkirch 

Gtachum 
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Veränderung der Agrarstruktur 

Der Land- und Forstwirtschaft gehören in Vorart­

berg zwar nur mehr 2,7 % der Beschäftigten an, 

von diesen werden aber fast 85 % der Landesfläche 

bewirtschaftet. Dieses Zahlenverhältnis weist be­

reits auf ein Kernproblem hin: Die kleine Zahl der in 

der Land- und Forstwirtschaft Beschäftigten ist nicht 

mehr wie früher zu einer arbeitsintensiven Nutzung 

so großer Flächen in der Lage. Schon deshalb se­

hen sich die Landwirte gezwungen, den Mangel an 

menschlicher Arbeitskraft durch Mechanisierung 

auszugleichen. 

Zur Sicherung ausreichender Einkommen sah sich 

die Landwirtschaft im Zusammenhang mit der Auf­

lassung zahlreicher Kleinbetriebe zu Strukturver­

besserungen gedrängt. Wie tiefgreifend dieser 

Wandel ist, zeigt die Entwicklung der Rinderhal­

tung: 

Abbildung 16: Entwicklung der Rinderhaltung 
in Vorarlberg 
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cc .. "E 

1995:3.392 5 a: 
2.000 

0 0 
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- - - - - - Rinderhalter ---Rinder je Betrieb 

Allein in den drei Jahrzehnten von 1965 bis 1995 

hat sich die Zahl der rinderhaltenden Betriebe von 

6. 71 0 auf 3.392 halbiert. Gleichzeitig ist aber der 

Rinderbestand fast gleich geblieben (1965: 63.420, 

1995: 64.658). Folglich ist die durchschnittliche 

Rinderzahl pro Betrieb etwa doppelt so hoch wie 30 

Jahre zuvor. Zugleich ist die Viehzahl je Flächen­

einheit gestiegen. Betriebsvergrößerungen bilden 

eine Grundvoraussetzung, um bei anhaltender Ver­

knappung bzw. Verteuerung der Produktionsfakto­

ren Boden und Arbeit einen wirksameren Kapital­

einsatz zu erreichen. Solche Strukturverbesserun­

gen konnten vor allem im Rheintal, Leiblachtal und 

Strukturdaten Vorartberg 

Landwirtschaft 

Walgau sowie im nördlichen Bregenzerwald erreicht 

werden (Karte 33 auf Seite 67), wo die günstigsten 

natürlichen Voraussetzungen gegeben sind. 

Wesentlic;:h schwieriger sind die Verhältnisse in den 

Gebirgstälern und hier besonders in jenen Gemein­

den, in denen traditionell eine kleinbäuerliche Ne­

benerwerbslandwirtschaft vorherrscht, wie z.B. im 

Montafon und KlostertaL Der wachsende Rationali­

sierungsdruck hat auf Grenzertragsflächen oft zur 

Aufgabe der Bewirtschaftung geführt. Allerdings 

sind auch die ortsnahen Landwirtschaftsgebiete der 

Tallagen durch die Bautätigkeit oft derart kleinteilig 

in Restflächen aufgesplittert, daß eine rationelle 

Nutzung mitunter so schwierig wurde, daß hier so­

gar beste Böden zu landwirtschaftlichem .Problem­

gebiet" wurden. 

Wie unterschiedlich der Stellenwert der Landwirt­

schaft beim Vergleich der Gemeinden ausgeprägt 

ist, mag der nachstehende Überblick über ver­

schiedene landwirtschaftliche Strukturmerkmale 

verdeutlichen: 

Tabelle 21: Gemeinden nach Höchstwerten land­
wirtschaftlicher Strukturmerkmale 

Gemeinde 
Beschäftigte ln der 

Land- u. Forstwirtschaft 1991 

Möggers 46,7% 
Dünserberg 46,4% 
Buch 44,0 % 
Düns 41 ,9% 
Elchenberg 41,1 % 

Vorarlberg 2,7% 

Gemeinde Zahl der Rinderhalter 1995 

Domblm 180 
Egg 130 
Bartholomäberg 125 
Albarschwende 115 
Sulzberg 111 

Vorarlberg 3.392 

Gemeinde 0 Rinderzahl pro Betrieb 1995 

Altach 60 
Rankweil 53 
Lauterach 48 
Lustenau 43 
Mäder/Schlins 39 

Vorarlberg 19 
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Dominierende Rinderhaltung 

Der bedeutendste Zweig der Vorarlberger Land· 

Wirtschaft ist die Viehhaltung; der Getreideanbau 

spielt kaum eine nennenswerte Rolle. Rechnet man 

den Viehbestand in Großvieheinheiten um, so zeigt 

sich die dominierende Rolle der Rinderhaltung. 

Diese nimmt mit 85 % den Großteil ein, die restli· 

chen 15 % teilen sich Schaf·, Schweine-, Geflügel· 

und Pferdehaltung. 

Abbildung 17: Viehbestand nach Großvieh­
einheiten in Vorarlberg 1995 

Hühner u. sonstiges 
Geflügel 3% 

Schweine 3 % 

Schafe u. 
Ziegen 4% 

Kälber, 

PferdeS% 

Stiere, 
Kalbinnen, 
Mastrinder, 
Kühe 61% 

Der Rinderbestand hat sich in den letzten Jahrzehn­

ten im Gegensatz zur Zahl der Schafe kaum verän­

dert. Wie die folgende Abbildung zeigt, hat sich der 

Bestand an Schafen seit 1961 vervierfacht; auch 

die Zahl der Pferde hat in diesem Zeitraum um 

mehr als die Hälfte zugenommen. 

Abbildung 18: Entwicklung des Viehbestandes 
in Vorarlberg 
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Strukturwandel mit neuen Akzentsetzungen 

Zur Sicherung eines angemessenen Einkommens 

wurden die Landwirte bei relativ niedrigen Produkt· 

preisen und zunehmenden Betriebskosten jahr­

zehntelang zu anhaltender Produktionssteigerung 

auf kleiner werdenden Flächen gedrängt. Unter der 

veränderten Wirtschaftsweise haben sich die Vor­

aussetzungen für die pflegliche Erhaltung der na­

turnahen Kulturlandschaften verschlechtert. Daher 

ist unter dem Stichwort ,.ökosoziale Agrarpolitik" be· 

reits Ende der 80er Jahre ein Umdenken in Rich· 

tung einer mehr natur- und landschaftsgemäßen 

Produktion in Gang gekommen. 

Je mehr bei der bäuerlichen Existenzsicherung 

auch die Erhaltung und Pflege naturnaher Land· 

schaft neben anderen Wohlfahrtsleistungen als 

maßgebliche Ziele anerkannt werden, desto mehr 

sind solche Leistungen unter bestimmten Voraus­

setzungen auch mit produktionsunabhängigen Di· 

rektzahlungen abzugelten. Das gilt vorrangig für 

Gebiete mit besonderen Bewirtschaftungser­

schwernissen (siehe Karte 34 auf Seite 70). Daher 

sind in Vorarlberg seit den 70er Jahren verschiede-

66 

ne Förderungen eingeführt worden, wie z.B. mit Al· 

pungsprämien (1971), Flächenprämien für er­

schwert zu bewirtschaftende Hanglagen (1974), 

Pflegeprämien für Feuchtgebiete ( 1981) und Ma· 

gerwiesen (1991), betriebsbezogene Zuschüsse an 

Bergbauernbetriebe (1988}, Erschwernisabgeltun­

gen für Alpen mit fehlender Erschließung (1991) 

neben anderen Direktzahlungen des Bundes und 

des Landes. 

Oie in Vorarlberg mit Direktzahlungen bereits er­

brachten Aufwendungen gehen insgesamt weit über 

das hinaus, was in Österreich im allgemeinen für 

diese Zwecke ausgegeben wird. Dennoch dürfen 

solche Direktzahlungen nicht als Allheilmittel ver­

standen werden. 

Seit dem Beitritt Österreichs zur EU verstärkt sich 

die Abkehr von einer produktionssteigemden ln· 

tensivnutzung. Gleichzeitig sieht sich die Landwirt· 

schaft bei einer Aktzentsatzung auf einer mehr na­

turnahen Wirtschaftsweise auch zu Innovationen zu 

einer besseren Vermarktung ihrer Produkte heraus· 

gefordert. 
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Karte 33: Landwirtschaftliche Betriebe mit Rinderhaltung 1995 

Anzahl der Rinderhalter 

150 
100 
50 
10 

Durchschnittliche Rinderzahl pro Betrieb 

0 -10 
• 31-40 

0 11-20 

0 21-30 
• >40 
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Tabelle 22: Landwirtschaftliche Betriebe mit Rinderhaltung 

GemeindeiRegion 

Vorarlberg 

Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Dombim 
Bezirk Feldkirch 

Rhelntal-Talgemeinden 

Altach 
Bregenz 
Dombim 
Feldkirch 
Fußach 
Gaißau 
Götzis 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Leehau 
Lustenau 
Mäder 
Meiningen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Wolfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Eichenberg 
Fraxern 
Hohenweiler 
Langen 
Latems 
Möggers 
Übersaxen 
Viktorsberg 

Walgau-laigemeinden 

Bludenz 
Bludesch 
Bürs 
Frastanz 
Lorüns 
Ludesch 
Nenzing 
Nüziders 
Satteins 
Schiins 
Stallehr 
Thüringen 
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Anzahl der Rinderhalter 

1995 

3.392 

980 
1.657 

262 
493 

718 
6 

19 
180 
50 

8 
6 

31 
19 
28 
47 
34 

6 
14 
20 
26 
23 
35 

6 
13 
42 
11 
12 
9 

16 
16 
41 

285 
38 
19 
31 

6 
32 
49 
47 
35 
20 
8 

256 
52 
13 
16 
39 

2 
24 
51 
12 
22 
11 
2 

12 

:t" 
1965 65-95 

6.710 
1.926 
3.024 

543 
1.217 

1.678 
28 
51 

322 
175 

19 
14 
81 
29 
66 

127 
84 
16 
39 
51 
69 
46 
94 
17 
35 
64 
35 
35 
18 
33 
44 
86 

517 
71 
40 
37 
38 
59 
85 
70 
56 
37 
24 

672 

113 
33 
25 
95 
10 
68 

132 
44 
61 
44 
4 

43 

-49 

-49 

-45 

·52 

-59 

·79 
-63 
-44 
-71 

-58 

-57 

-62 

-34 

-58 

-63 

-60 

-63 

-64 

-61 
-62 
-50 

-63 

·65 
-63 

·34 

-69 
-66 

-50 

-52 
-64 

-52 

-46 
-53 

-16 

-84 

-46 

-42 

-33 

-38 

-46 

-67 

-62 

-54 

-61 
-36 

·59 

·80 

-65 
-61 
·73 
-64 

-75 

-50 

-72 

" Rinderzahl 
pro Betrieb 

:t" 
1995 1965 65-95 

19 
13 
21 
23 
23 

26 
60 
27 
18 
29 
22 
30 
16 
21 
32 
24 
27 
20 
19 
34 
48 
16 
43 
39 
22 
53 
19 
17 
25 
14 
15 
14 

21 
19 
16 
21 
21 
24 
31 

9 
29 
14 
12 

23 

20 
26 
18 
18 
13 
30 
22 
33 
26 
39 
7 

24 

9 
8 

11 
8 
9 

10 
12 
12 
8 
7 
9 

14 
7 

13 
11 
7 

12 
10 
8 

10 
16 
14 
11 

5 
8 

22 
7 

10 
7 
9 
9 
8 

11 

8 
8 

15 
6 

14 
14 
7 

16 
7 
6 

9 
9 

13 
11 
6 
5 
9 
9 

10 
9 

10 
6 
9 

102 

69 
88 

167 

170 

163 

417 

119 

124 
316 

128 
117 

127 
62 

186 
221 

137 

97 
132 
252 
200 

15 

291 
689 

188 
145 
191 

69 
258 

63 

63 

65 

95 

136 

103 
39 

251 

70 

118 
31 
85 
97 

102 

158 

133 

104 

72 
182 
131 

221 
137 
220 

198 

285 
22 

155 

Anzahl der Rinder 

:t" 
1995 1965 65-95 

64.658 
12.486 
34.891 
5.908 

11 .373 

18.416 
360 
517 

3.2n 
1.434 

173 
1n 
504 
400 
882 

1.118 
934 
122 
264 
679 

1.253 
363 

1.513 
234 
290 

2.243 
213 
202 
229 
225 
239 
571 

5.914 
736 
302 
643 
128 
768 

1.510 
429 

1.013 
286 

99 

5.904 

1.034 
339 
295 
700 

25 
711 

1.109 
399 
569 
424 

14 
285 

63.420 
14.533 
33.910 
4.593 

10.384 

16.382 
325 
635 

2.613 
1.206 

180 
190 
581 
378 
726 
942 
975 
165 
317 
492 

1.109 
632 

1.038 
84 

271 
1.397 

233 
349 
128 
285 
403 
728 

5.496 

583 
313 
554 
231 
833 

1.200 
489 
877 
269 
147 

6.004 

965 
421 
268 
605 
54 

628 
1.212 

457 
530 
441 
23 

400 

2 

·14 

3 

29 
10 

12 

11 

-19 
25 

19 
-4 

-7 

-13 
6 

21 
19 
-4 

-26 
-17 

38 

13 
-43 

46 

179 
7 

61 

-9 

-42 
79 

·21 

-41 
·22 

8 

26 
-4 
16 

-45 
-8 

26 
-12 

16 

6 
-33 

-2 

7 

-19 
10 

16 

-54 
13 

-8 

-13 

7 

-4 
-39 
-29 
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GemeindeiRegion 

Walgau-Hanggemeinden 

Brand 
BOrserberg 
DOns 
Donserberg 
Göfis 
Aöns 
Schnifls 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Bizau 
Damüls 
Doren 
Egg 
Hittisau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Mallau 
Aeuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Slbratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Walsertal 

Blons 
Fontanella 
Aaggal 
Sonntag 
St. Gerold 
Thüringerberg 

Klelnwalsertal 

Mittelberg 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
Klösterle 

Montafon 

Bartholomäberg 
Gaschum 
Sehruns 
Silbertal 
St. Anton 
St. Gallenkirch 
Tschagguns 
Vandans 
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Anzahl der Rinderhalter 

1995 

118 

18 
19 
11 
16 
29 
6 

19 

1.201 

115 
83 
73 
51 
37 
16 
57 

130 
87 
31 
62 
62 
31 
14 
58 
21 
36 

9 
90 
20 

111 
7 

186 

20 
27 
49 
46 
20 
24 

55 

16 

70 

41 
15 
14 

487 

125 
73 
62 
60 
5 

83 
65 
14 

%" 
1965 65·95 

273 
40 
47 
26 
29 
73 
15 
43 

2.079 
199 
123 
125 
85 
68 
34 

103 
212 
166 
82 

102 
91 
67 
24 
96 
39 
47 
18 

154 
36 

193 
15 

307 
35 
49 
70 
74 
31 
48 

124 

39 

169 

88 
35 
46 

852 
177 
131 
100 

83 
9 

161 
124 
67 

·55 

-60 
·58 
-45 
-60 
-60 
·56 

-42 
-33 

-42 
-40 

-46 

·53 

-45 
-39 
-48 

-62 

-39 
·32 

·54 
-42 
-40 

-46 
·23 

·50 
-42 
-44 

-42 
·53 

-43 
-45 
-30 

-38 

-35 

·50 

·56 

-59 

-53 

-57 

-70 

·29 

-44 

·38 

-28 

-44 

-48 

-48 

-79 

tZJ Rinderzahl 
pro Betrieb 

%" 
1995 1965 65·95 

17 

14 
15 
19 
15 
17 
20 
22 

20 

18 
21 
16 
21 
19 

8 
21 
20 
21 
24 
20 
26 
13 
26 
21 
20 
14 
12 
18 
22 
25 

9 

15 

16 
14 
13 
14 
18 
18 

12 

21 

10 

10 
14 

8 

8 

8 
6 
9 
6 
7 
8 
9 

21 

9 

9 
9 
8 
9 
9 
9 
9 

11 

10 
13 
10 
13 
12 
9 

12 
11 
11 
9 
9 

11 
10 
12 
11 
11 
9 

10 
11 
11 
11 
10 

10 

12 
9 

10 
9 

12 
11 

9 

9 

7 

6 
10 
5 

6 

7 
5 
6 
5 
6 
5 
5 
5 

93 

44 

69 
136 

67 
102 

125 
139 

79 

59 

56 
55 

63 

-8 

83 

76 
104 

169 
109 

133 

26 
114 

91 
75 

60 

18 

65 
91 

120 

-8 

53 

37 

63 
37 
65 
57 

66 

29 

140 

56 

54 
44 

63 

41 

12 

13 
44 

18 

23 

60 

67 
309 

Anzahl der Rinder 

%" 
1995 1965 65-95 

2.022 2.420 
244 377 
286 418 
210 210 
240 260 
500 622 
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Karte 34: Landwirtschaftliche Flächen mit Bewirtschaftungserschwernissen 
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Bewirtschaftungserschwernisflächen 
der Kat. I + II in % der landwirtschaftlichen 
Katasterfläche 

D 0-20% D 61-80% 

D 21-40 % - > 80 % 

D 41-60% 

Bewirtschaftungserschwernisflächen sind Flächen, die wegen 
ihrer Steilheit, Unebenheit, dauernder Bodennässe oder mangelnder 
Erreichbarkelt nur erschwert landwirtschaftlich nutzbar sind. 

Kategorie I - Flächen nur mit Spezialfahrzeugen bewirtschaftbar 

Kategorie II - Flächen nur mit Handmotormäher oder 
nur händisch bewirtschaftbar 
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Industriestandort Vorarlberg 

Die Vorarlberger Wirtschaft ist seit dem 19. Jahr­

hundert durch eine führende Stellung des industriel­

len Sektors geprägt. Diese Stellung hängt groBteils 

mit den für ein Gebirgsland überdurchschnittlich 

günstigen Standortvoraussetzungen zusammen. 

Daß die Vorarlberger Industrie in hohem Maße ex­

portorientiert ist, erklärt sich vor allem aus der rela­

tiv verkehrsgünstigen Grenzlage des Landes und 

regen Beziehungen mit den benachbarten Indu­

striestaaten. Die Fühlungsvorteile an offenen Gren­

zen haben sich im internationalen Wettbewerb auch 

auf die Innovationsfähigkeit vorteilhaft ausgewirkt. 

Der gegenwärtige Ausbau der Telekommunikati­

onsinfrastruktur trägt wesentlich zur Verbesserung 

der Standortvoraussetzungen bei. 

Die Gesamtausfuhr Vorarlbergs beträgt 39,0 % der 

Bruttowertschöpfung, im Österreichischen Durch­

schnitt nur 22,6 % (1994). Der Anteil der Vorarlber­

ger Wirtschaft am Österreichischen Export beträgt 

7,3%. 

Wandel der Industriestruktur 

Voranberg ist das Bundesland mit dem höchsten 

Anteil an Arbeitsplätzen im Produktionssektor. Dem 

gesamtösterreichischen Trend folgend ist der Anteil 

der Industriebeschäftigten aber auch hierzulande 

rückläufig. Die Zahl der im sekundären Sektor Be­

schäftigten hat sich zwischen 1981 und 1991 um 

4% verringert. 

Bis Mitte der 70er Jahre hatte die traditionsreiche 

Textilbranche den Hauptanteil an der Vorarlberger 

lndustrieproduktion. Zu dieser Zeit zeichnete sich 

allerdings bereits ab, daß dieser Sektor in einem 

hochentwickelten Industrieland sowohl in bezug auf 

das Arbeitsplätzeangebot als auch hinsichtlich der 

internationalen Konkurrenzfähigkeit nur mehr in 

Teilbereichen hinreichend zukunftsorientiert ist. 

Die Risiken einer zu einseitigen Produktionsausrich­

tung konnten innerhalb der vergangenen Jahrzehn­

te durch den Auf- und Ausbau nichttextiler Produk­

tionssparten stark gemindert werden. Im Zeitraum 

von 1965 bis 1995 verdoppelte sich die Zahl der 

Strukturdaten Vorar1berg 

Industrie- und verarbeitendes Gewerbe 

Mit dem Beitritt Österreichs zur Europäischen Union 

(1 .1.1995) haben sich durch den Wegfall der Zoll­

schranken die Voraussetzungen für die Vorarlber­

ger Exportwirtschaft stark verbessert. 

Abbildung 19: Entwicklung der Exporte 
aus Vorarlberg 

~ 
~ 

40 

30 

~ 20 
"E 
~ 
i 
c:: 
·- 10 

0 

F 

I 

•EU oEFTA 
o USA u Kanada • Osteuropa 
o andere Läder 

• • 
r- --

~ 
~ 

~ 

I 

9 

• 5 
5 

% 

% 
% 

2 7% 

5 5% 

unselbständig Beschäftigten in der metallbe- und 

verarbeitenden Industrie von 7.528 auf 14.298. 

Gleichzeitig ist allerdings die Zahl der unselbständig 

Beschäftigten im Bereich des Textilsektors von 

25.685 auf 11.581 zurückgegangen. 

Abbildung 20: Arbeitnehmer ln ausgewählten 
Produktionsbereichen 
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Ausbildung der Arbeitskräfte 

Das im Vergleich mit anderen Bundesländern un­

terdurchschnittliche Ausbildungsniveau hängt nicht 

zuletzt mit der in Vorarlberg überdurchschnittlichen 

Stellung des sekundären Sektors zusammen. Hier 

konnte groBteils mit ungelernten Arbeitskräften -

damit auch Gastarbeitern - das Auslangen gefun­

den werden. So ist in Vorat1berg der Anteil der Be­

rufstätigen, die über die Pflichtschule hinaus keine 

gezielte Berufsausbildung haben (1991: 38,7 %), 

überproportional vertreten. Hingegen liegen die 

Anteile der Berufstätigen mit Abschluß einer Lehre 

oder einer höheren allgemein- bzw. berufsbildenden 

Schule oder Hochschule unter dem Bundesdurch­

schnitt. Dieses Manko kann in einer Zeit mit stei­

genden Anforderungen an die berufliche Qualifika­

tion zunehmend zum Problem werden. 

Betriebsstandorte 

ln Voranberg sind die Betriebsstandorte mit guter 

Verkehrslage und erwünschten Zuordnungs- und 

Fühlungsvorteilen nicht auf wenige Orte konzen­

triert, sondern auf nahezu alle Gemeinden des Ver­

dichtungsgebietes Rheintal-Walgau verteilt. Im gro­

ben Gesamtüberblick ist die derzeitige Verteilung 

überwiegend befriedigend, zumal damit auch eine 

ziemlich günstige Zuordnung der Arbeitsstätten zu 

den Wohnorten erreicht wurde (siehe Karte 36 auf 

Seite 72). 

Mit über 9.000 Beschäftigten in Industrie und Ge­

werbe ist Dornbim der bedeutendste Arbeitsplatz­

schwerpunkt in diesem Sektor. Nach den prozen­

tuellen Anteilen der in diesem Sektor Beschäftigten, 

weist allerdings die Gemeinde Kennelbach mit über 

87 % den höchsten Wert auf. Trotz eines so hohen 

lndustrialisierungsgrades, tritt aber die Industrie in 

den Siedlungsbildern soleher Gemeinden im allge­

meinen nicht übermäßig in Erscheinung. 

Tabelle 23: Höchste Beschäftigungszahlen in 
Industrie und verarb. Gewerbe 1991 

Gemeinde 
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Domblm 
Bregenz 
Lustenau 
Bludenz 
Feldkirch 

Vorarlberg 

Beschäftigte ln Industrie und 
verarb. Gewerbe absolut 

9.096 
5.290 
4.332 
3.761 
3.340 

64.585 

Abbildung 21: Höchste abgeschlossene Ausbil­
dung ln Prozent der Berufstätigen 
1991 
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Für die Errichtung neuer Betriebsstätten, wie für 

den Ausbau oder die Verlegung bestehender Be­

triebe sind in den Flächenwidmungsplänen der 

hierfür in Betracht kommenden Gemeinden ver­

hältnismäßig große Flächenreserven gewidmet. 

Nach einer 1990/91 durchgeführten Erhebung sind 

50 % der gewidmeten Betriebsgebiete noch unbe­

baut. Die Verfügbarkelt dieser Flächen ist sehr un­

terschiedlich. ln einzelnen Gemeinden gibt es in 

nicht unerheblichem Umfang tatsächlich verfügbare 

Grundstücke für Betriebsneubauten. 

ln Zukunft ist verstärkt auf das Flächenrecycling 

Wert zu legen. So gibt es örtlich noch Flächenreser­

ven in aufgelassenen Betrieben. Bislang ist es zu­

meist gelungen, aufgelassene Betriebsanlagen für 

andere Zwecke - z.B. mit Mehrfachnutzung für Ge­

werbehöfe oder Wirtschaftsparks - zu reaktivieren. 
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Karte 35: Beschäftigte in Industrie u. verarbeitendem Gewerbe und Anteil des Bauwesens 1991 
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Karte 36: Betriebsgebiete ln Rhelntal, Walgau und Leiblachtal 
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Strukturen 

Der Anteil des Handels an der Bruttowertschöpfung 

beträgt in Vorarlberg 12,3 %, im Österreichischen 

Durchschnitt 13,4 % (1992). Von den in Vorarlberg 

wohnhaft Beschäftigten (inkl. Auspendler) arbeiten 

in der Wirtschaftsklasse Handel und Lagerung ins­

gesamt 20.433 Beschäftigte oder 13,1 % (8,8 % im 

Einzelhandel und 4,2 % im Großhandel; VZ 1991 ). 

Nach der Arbeitsstättenzählung 1991 sind, gemes­

sen an der Zahl der Beschäftigten, die wichtigsten 

Branchen im Großhandel (979 Betriebe) der Handel 

mit: 

- Metallwaren u. Haushaltsgeräten (16,5 %) 

- Maschinen u. feinmech. Erzeugnissen (13,1 %) 

- Baumaterialien u. Flachglas (10,3 %) 

- elektrotechnischen Erzeugnissen (9,8 %) 

- Nahrungs- u. Genußmitteln (9,6 %) 

Konzentrationstendenzen 

Seit den 60er Jahren ist der Einzelhandel in Vorarl­

berg einem tiefgreifenden Strukturwandel unterwor­

fen. Mit der Zunahme der Selbstbedienung und ei­

ner größeren Auswahl an Konsumgütern ist zu­

gleich auch ein Aufschwung von Großvertriebsfor­

men mit ausgedehnten Verkaufsflächen feststellbar. 

Im Zuge dieser Entwicklung ist die .Gemischtwaren­

handlung" alten Stils bis auf wenige Ausnahmen 

verschwunden. 

Zwischen 1970 und 1994 hat sich die Zahl der Ge­

schäfte mehr als halbiert, gleichzeitig hat sich die 

Gesamtverkaufsfläche aber mehr als verdoppelt. 

Die durchschnittliche Verkaufsfläche pro Geschäft 

stieg von 74 m2 auf 340 m2, die Verkaufsfläche je 

Einwohner stieg von 0,15 m2 auf 0,25 m2• Ähnlich 

ist die Entwicklung auch bei Fachgeschäften verlau­

fen. Kleinbetriebe sind zunehmend durch Fach­

märkte verdrängt worden. Diese Konzentrations­

tendenzen veranschaulicht auch folgende Abbil­

dung über die Zahl der Lebensmittelgeschäfte mit 

Vollsortiment und die Verkaufsfläche in Vorarlberg 

(ohne Kleinwalsertal): 
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Handel 

Die wichtigsten Branchen im Einzelhandel (2.309 

Betriebe) sind der Handel mit: 

- Nahrungs- und Genußmitteln (27, 1 %) 

- Textilwaren u. Bekleidung (14,4 %) 

- Fahrzeugen (8, 1 %) 

- Möbeln- u. Heimtextilien (6,3 %) 

- ohne ausgeprägten Schwerpunkt (6,7 %) 

Nach der Systematik der Wirtschaftskammer (Juli 

1996), die keine Unterteilung in Einzel- und Groß­

handel vornimmt, ist die wichtigste Branche nach 

Beschäftigten in der Sektion Handel eindeutig der 

Lebens- und Genußmittelhandel (27 %), mit Ab­

stand gefolgt vom Textilhandel (10,7 %), Eisenhan­

del (9,5 %), Möbelhandel (6,3 %) und Maschinen­

handel (6,0 %). 

Charakteristisch für den Handel ist der mit 55 % 

hohe Anteil von Frauen an den Beschäftigten. 

Abbildung 22: Entwicklung der Verkaufsfläche 
und der Geschäfte im Lebensmittelhandel 
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Die Auswirkungen dieses Strukturwandels zeigen 

sich immer deutlicher. Mit der Konzentration des 

Handels an wenigen, meist mit dem Pkw gut er­

reichbaren Standorten haben· sich die Einkaufs­

wege verlängert. Die zunehmende Auto-Mobilität 

und die Bereitschaft vieler Konsumenten, bei ent­

sprechenden Preis- und Auswahlvorteilen größere 
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Distanzen zurückzulegen sind Grundvoraussetzun­

gen hierfür. Dieser Trend hat im benachbarten 

Ausland schon früher eingesetzt und das Einkaufs­

verhalten der Vorarlberger in entsprechender Weise 

mitbestimmt. Hinzu kommen noch die "problem­

losen" und gebührenfreien Parkmöglichkeiten peri­

pher gelegener Einkaufsstandorte. 

Die Nachteile dieser Entwicklung liegen neben den 

steigenden verkehrsbedingten Umweltbelastungen 

vor allem in der Schwächung der Nahversorgung 

und in der Benachteiligung jener Konsumenten, die 

über kein eigenes Fahrzeug verfügen. 

Mit der Sogwirkung großer Einkaufszentren kann es 

gleichzeitig zu einer problematischen Verlagerung 

der Kaufkraftströme kommen. ln etlichen Gemein­

den ist es bereits schwierig geworden, bestehende 

Vernetzte Kaufkraftströme 

Die gesamte private Kaufkraft der Vorarlberger Be­

völkerung betrug im Jahr 1994 rund 45 Milliarden 

Schilling. Davon wurden 29,3 Milliarden im Rahmen 

der Kaufkraftstromuntersuchung erfaßt. Die folgen­

de Tabelle zeigt die in den Wohnregionen vorhan­

dene Kaufkraft und deren Abwanderung in andere 

Regionen: 

Tabelle 24: Vorhandene Kaufkraft der Vorarlber­
ger Haushalte nach Wohnregionen 1994 

Wohnregion Kaufkraft 
davon 

Abwanderung 

in Mill. öS in % 

Umgebung Bregenz 3.973 56,3 
Stadt Dombim 3.664 18,7 
Umgebung Feldkirch 3.580 46,4 

Lustenau u. Umgebung 2.571 48,7 
Stadt Feldklrch 2.545 37,3 
Stadt Bregenz 2.520 37,9 
Bregenzerwald 2.252 34,7 
Umgebung Bludenz 2.084 63,0 
Hohenems u. Umgebung 1.630 50,9 
Stadt Biudenz 1.605 33,2 
Mentafon 1.527 51,4 

Götzis u. Umgebung 1.316 49,0 

Gesamt 29.267 43,1 

Gänzlich anders verteilt ist die Kaufkraft nach Ein­

kaufsregionen. ln der Stadt Dombim sind - obwohl 

sie als Wohnregion nur 14% der gesamten Kauf­

kraft Vorartbergs besitzt - 21 % der Kaufkraft wirk­

sam (siehe Tabelle 25). 

Die oft diskutierte Abwanderung der Kaufkraft aus 

Vorartberg beträgt 9,7 %. Davon beträgt die Ab­

wanderung in andere Bundesländer 3,5 %. Es sind 

dies vor allem durch den Versandhandel angebote-
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Ortskerne mit einer wünschenswerten Auswahl an 

Einkaufsmöglichkeiten funktionsfähig zu erhalten. 

Die Einflußmöglichkeiten der Raumplanung auf die 

Versorgungsstruktur sind begrenzt, da Regelungen 

Wirtschafts-, wettbewerbs- und gewerbepolizeilicher 

Art primär in die Kompetenz des Bundes fallen. 

Raumplanungsrechtliche Regelungen haben sich 

an den möglichen Auswirkungen auf die lnfrastruk­

turverhältnisse, auf die Siedlungsstruktur, auf den 

Landschaftsverbrauch und an der Umweltverträg­

lichkeit generell zu orientieren. 

Vor diesem Hintergrund wurden 1995 von der Vor­

arlberger Landesregierung die Ziele der Raumpla­

nung für die Beurteilung von Einkaufszentren fest­

gelegt. 

ne Waren wie Spielwaren, Bücher und Zeitschriften, 

Bekleidung und HaushaltsartikeL ln der Schweiz 

und im Fürstentum Liechtenstein (3,3 %) werden 

vor allem Tabakwaren, Textilien, Spielwaren und 

Lebensmittel gekauft. Die Kaufkraftabwanderung 

nach Deutschland (2,3 %) ist bei Haushaltsartikeln 

und Spielwaren von Bedeutung. 

Tabelle 25: Wirksame Kaufkraft der Vorarlberger 
Haushalte nach Einkaufsregionen 1994 

Einkaufsregion Wlrkaame davon 
Kaufkraft Zuwanderung 

in Mill. OS in % in % 

Stadt Domblm 6.133 21,0 51 ,4 
Stadt Bregenz 2.n9 9,5 43,7 
Umgebung Feldklrch 2.611 8,9 26,5 
Stadt Feldkirch 2.504 8,6 36,3 
Umgebung Bregenz 2.444 8,4 29,0 
Stadt Bludenz 2.167 7,4 50,5 
Bregenzerwald 1.648 5,6 10,8 
Lustenau u. Umgebung 1.633 5,6 19,2 
Hohenems u. Umgebung 1.341 4,6 40,3 
Götzls u. Umgebung 1.292 4,4 48,1 
Umgebung Bludenz 1.101 3,8 29,9 
Mentafon n2 2,6 3,9 
andere Bundesländer 1.026 3,5 100,0 
Schweiz, FL 974 3,3 100,0 
Bundesr. Deutschland 674 2,3 100,0 
sonstiges Ausland 167 0,6 100,0 

Gesamt 29.267 100,0 43,1 

Die Zuwanderung von Kaufkraft nach Vorartberg 

wurde 1994 auf ca. 1 ,4 Milliarden Schilling ge­

schätzt. Es läßt sich dabei ein steigendes Interesse 

zum Einkaufen in Vorarlberg aus der schweizerisch­

liechtensteinischen Nachbarschaft beobachten. 
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Karte 37: Beschäftigte Im Dienstleistungssektor und Anteil des Handels in Prozent 1991 
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Abbildung 23: Entwicklung der Verkaufsfläche pro Einwohner nach Einkaufsregionen 
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Karte 38: Abwanderung der Kaufkraft aus 
den Wohnregionen 1994 
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Karte 39: Zuwanderung der Kaufkraft in die 
Einkaufsregionen 1994 
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Wirtschaftliche Bedeutung 

Im Beherbergungs- und Gaststättenwesen arbeiten 

6,3 % der in Vorarlberg wohnhaften Beschäftigten. 

Aus diesem eher geringen Anteil läßt sich die wirt­

schaftliche Bedeutung des Tourismus aber nur un­

zureichend ablesen. Die Tourismuswirtschaft hat 

sich vor allem in jenen Landesteilen entwickelt, wel­

che die ungünstigsten Voraussetzungen für andere 

Erwerbsmöglichkeiten aufweisen. So hat der Tou­

rismus gerade in diesen Gebieten eine Multiplika­

torwirkung auf andere Wirtschaftsbereiche wie bei­

spielsweise das Baugewerbe, den Handel und auch 

die Nebenerwerbslandwirtschaft. Damit bewirkt der 

Tourismus auch einen gewissen Ausgleich in den 

Erwerbsmöglichkeiten innerhalb des Landes. 

Der Anteil der Nächtigungen Vorarlbergs an den 

Nächtigungen Österreichs betrug in der Wintersai­

son 1994/95 9 % und in der Sommersaison 1995 

5 %. Österreichweit wurden 51 ,4 Mill. Winternächti­

gungen und 65,6 Mill. Sommernächtigungen regi­

striert. Vergleicht man die Nächtigungszahlen in 

Vorarlberg mit jenen der anderen Bundesländer, so 

ergibt sich je nach Saison folgendes Bild: 

Tourismus 

Abbildung 24: Nächtigungsantelle der Bundeslän­
der in der Wintersaison 1994/95 

Niederösterreich 4 % 
Oberösterreich 4 % 
Burgenland 1 % 

Steiermark 7 % 

Tirol42% 

Salzburg 23 % 

Vorar1berg 9 % 

Abbildung 25: Nächtigungsanteile der Bundeslän­
der ln der Sommersaison 1995 
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Regionale und saisonale Unterschiede von Angebot und Nachfrage 

Die frühzeitige Erschließung der Gebirgstäler hat 

entscheidend zu einer verhältnismäßig ausgewoge­

nen Verteilung des touristischen Angebots beige­

tragen. Damit entstanden im Unterschied zu vielen 

anderen Fremdenverkehrsgebieten auch keine 

ausgeprägten Gegensätze zwischen touristischen 

Großzentren und entsiedelungsgefährdeten Berg­

gebieten. Für das Vorarlberger Berggebiet ist über­

haupt eine weitgehend organische Tourismus­

entwicklung mit einer sehr breiten Streuung des 

Nutzens kennzeichnend. in den meisten Regionen 

konnte zudem ein insgesamt relativ ausgewogenes 

Verhältnis von Sommer- und Wintersaison erreicht 

werden. Je nach den oft kleinräumig abweichenden 

Voraussetzungen sind allerdings auch deutliche 

Entwicklungsunterschiede festzustellen. 

Vergleicht man die Nächtigungszahlen der einzel­

nen Tourismusregionen in Vorarlberg, so zeigt sich 

je nach Saison folgendes Bild: 

Strukturdaten Vorarlberg 

Abbildung 26: Nächtigungsanteile der Regionen 
in der Wintersaison 1994/95 
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Abbildung 27: Nächtlgungsanteile der Regionen 
in der Sommersaison 1995 
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ln der Wintersaison 1994/95 ist das Montafon mit 

1.163.014 Nächtigungen die Tourismusregion mit 

den meisten Nächtigungen, in der Sommersaison 

1995 liegt das Kleinwalsertal mit 818.299 Nächti­

gungen an der Spitze. Die saisonalen und regiona­

len Unterschiede der Nächtigungen im Frem­

denverkehrsjahr 1994/95 zeigen auch die Abbildun­

gen 30 - 39 (Seite 84). 

Auf Gemeindeebene liegen verschiedene Gemein­

den je nach ausgewählten Strukturmerkmalen im 

Spitzenfeld. Nachstehende Übersichten verdeutli­

chen diese Unterschiede. 

Tabelle 26: Gemeinden nach Höchstwerten ver­
schiedener touristischer Strukturmerkmale 

Nächtigungen je Einwohner 

Winter 1994/95 Sommer 1995 

Warth 317,7 Mittelberg 155,8 
Damüls 293,0 Damüls 135,2 
Lech 186,2 Brand 116,9 
Schröcken 181,0 Mellau 68, 1 
Mittelberg 164,3 Bürserberg 68,0 

Vorarlberg 12,5 Vorarlberg 9,8 

Entwicklung von Angebot und Nachfrage 

Das Seherbergungsangebot Vorarlbergs hat sich 

zwischen 1960 und 1976 verdoppelt und wurde bis 

Mitte der 80er Jahre kontinuierlich erweitert. Von 

1985 bis 1995 hat sich der Gesamtbettenbestand 

hingegen von rd. 76.000 auf 73.000 verringert, was 

vor allem auf die rückläufige Privatzimmervermie­

tung zurückzuführen ist: 

Abbildung 28: Bettenbestand in der 
Wintersaison 

80.000 

60.000 

40.000 

20.000 

1994/95:73.176 
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---Gesamt -----Gewerbe 
- - Privat - - - - ·Übrige 

Die Nachfrage nach Unterkünften erreichte Anfang 

der 80er Jahre mit fast 8,5 Millionen Nächtigungen 

pro Femdenverkehrsjahr einen Höchststand und 

hält sich seither mit Schwankungen in dieser Grö­

ßenordnung (siehe Abbildung 29 auf Seite 81). 
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Vollbelegte Tage 

Winter 1994/95 Sommer 1995 

Reuthe 150,8 Reuthe 166,9 
Lech 100,0 Feldklrch 89,4 
Warth 92,7 Bregenz 83,6 
Schröcken 91,8 Albarschwende 82,1 
St.Gallenklrch 82,1 Höchst 80,9 

Vorarlberg 69,0 Vorarlberg 55,1 

Bettenbestand 

Winter 1994/95 Sommer 1995 

Mittelberg 12.660 Mittelberg 12.637 
Lech 8.336 Lech 4.993 
St. Gallenklrch 4.474 St.Gallenklrch 4.422 
Gaschum 3.760 Gaschum 3.760 
Tschagguns 3.330 Sehruns 3.139 

Vorarlberg 73.176 Vorarlberg 71.380 

Gemeinde Ausgeglichenstes Verhältnis 
Wintersaison - Sommersalson 

Bürserberg 
Sonntag 
Bartholornäberg 
Mellau 
Reuthe/Sibratsgfäll 
Mittelberg 

Vorarlberg 

50:50 
50:50 
49:51 
49:51 
48:52 
52:48 

56:44 

Die Zahl der Gästeankünfte ist bis Anfang der 90er 

Jahre kontinuierlich gestiegen, seit diesem Zeit­

punkt aber leicht rückläufig (FV-Jahr 1994/95: 1,6 

Mill. Gästeankünfte). Gleichzeitig ist die mittlere 

Aufenthaltsdauer eines Gastes von rund 7 Tagen 

(FV-Jahr 1970/71) auf rund 5 Tage (FV-Jahr 

1994/95) gesunken. 

ln dem sich allgemein verschärfenden Wettbewerb 

ist die Tourismuswirtschaft genötigt, in jeder Hin­

sicht auf die Anhebung der Qualitätsstandards zu 

achten. Dies gilt sowohl für die Gastronomie als 

auch für die Ausgestaltung der Infrastruktur. Zu den 

infrastrukturellen Verbesserungen für den Winter­

gast gehört vor allem die Modernisierung der Seil­

bahnen und Lifte mit Verkürzung der Wartezeiten. 

Dazu wurde im Zeitraum 1978-1996 die Transport­

kapazität von 47,7 auf 83,9 Mio. Personanhöhen­

meter pro Stunde angehoben (siehe Tabelle 32 auf 

Seite 1 00). Seit 1981 wurden aber keine neuen 

Schigebiete mehr erschlossen. Allerdings wurde in 

den meisten Schigebieten versucht, die Benützbar­

kalt der vorhandenen Pisten mit mechanischer Be­

schneiung zu verbessern. 
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Karte 40 und 41: Nächtigungen je Einwohner 

Karte 40: Winter 1994/95 (1.11 . - 30.4.) Karte 41: Sommer 1995 (1.5.- 31.10.) 
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Abbildung 29: Entwicklung der Nächtlgungen in Vorarlberg 
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Tabelle 27: Strukturdaten des Tourismus 

GemeindeiRegion 

Vorarlberg 

Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Dombirn 
Bezirk Feldkirch 

Rheintal· Talgemeinden 

Altach 
Bregenz 
Dornbim 
Feldklrch 
Fußach 
Galßau• 
Götzis 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach* 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Lochau 
Lustenau 
Mäder• 
Meiningen* 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Woifurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Blldstein* 
Buch 
Eichenberg 
Fraxem 
Hohenweiler* 
Langen 
Latems 
Möggers 
Übersaxen 
Viktorsberg 

Walgau-Talgemelnden 

Bludenz 
Bludesch* 
Bürs 
Frastanz 
Lorüns• 
Ludasch 
Nenzing 
Nüziders 
Satt eins* 
Schiins 
Stallehr* 

Betten· 
GAste (Ankünfte) 

bestand 

Winte Winter Sommer 
1994/95 1994195 1995 

73.176 814.n8 753.170 

36.540 426.721 221 .913 
31.054 298.631 383.476 

1.861 36.797 59.3n 
3.721 52.629 88.404 

7 .043 112.913 250.248 

93 
1.681 
1.328 
1.175 

258 
142 
152 
206 
342 

101 
49 

109 
311 
327 

231 
68 
73 
62 
12 

111 
212 

1.132 

14 
183 
42 

61 
545 

73 
98 

116 

1.875 

682 

171 
337 

76 
226 
165 

120 

369 
27.726 
25.309 
31.834 

6.520 
1.144 
1.220 
2.691 

970 

902 
251 
624 

1.435 
8.797 

750 
569 
340 
229 

4 
489 
740 

8.192 

9 
546 
110 

112 
6.858 

101 
303 
153 

20.307 

11 .725 

1.224 
1.546 

74 
3.832 
1.144 

631 

688 
92.157 
42.324 
57.141 

1.320 

7.259 
4.382 
4.565 
4.645 
5.195 

2.068 
462 

1.018 
6.210 

12.408 

2.687 
2.116 

496 
796 

21 
1.185 
1.105 

10.993 

36 
2.248 

564 

707 
4.754 

492 
651 

1.541 

31.156 

12.929 

1.738 

4.382 

62 
7.701 
3.063 

951 

Thüringen 98 131 330 

• Keine Tourismusberichtsgemeinden 
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Nichtlgungen 

Winter 
1994195 in% 

4.467.396 56 

2.540.455 67 

1.728.174 48 

83.202 37 

115.565 35 

228.649 29 

n5 34 
48.531 22 

58.903 37 

54.930 34 

0 

12.154 42 

2.492 14 

2.482 16 

8.528 34 
2.784 18 

2.373 23 

2.551 46 

1.854 36 

4.812 15 

15.n1 41 

2.138 24 

1.152 23 

591 17 

565 35 

20 12 

1.641 26 

3.602 39 

28.516 37 

170 27 

1.863 14 

481 11 

450 17 

23.586 58 

507 13 

1.106 21 

353 7 

75.482 36 

31.439 47 

7.913 45 

5.193 23 

443 42 

24.482 35 

3.402 14 

1.678 35 

932 27 

Sommer 
1995 in% 

3.466.878 44 

1.267.960 33 

1.847.785 52 

139.466 63 

211.667 65 

554.101 71 

1.510 66 

175.802 78 

100.129 63 

108.750 66 

2.662 100 

17.067 58 

15.628 86 

12.691 84 

16.886 66 

12.833 82 

8.055 77 

2.984 54 

3.302 64 

28.180 85 

22.451 59 

6.923 76 

3.942 77 

2.843 83 

1.028 65 

144 88 

4.685 74 

5.606 61 

47.735 63 

460 73 

11.831 86 

4.021 89 

2.176 83 

16.784 42 

3.384 87 

4.084 79 

4.995 93 

135.540 64 

35.835 53 

9.783 55 

17.685 77 

600 58 

45.714 65 

20.325 86 

3.079 65 

2.519 73 

Nichtlgungen 
je Einwohner 

Winter 
1994/95 

12,5 

38,2 
14,1 

1,1 
1,3 

1,0 

0,1 
1,7 
1,4 
1,9 

1,2 
0,2 
0,4 
0,6 
0,5 

0,9 
0,7 
0,2 
0,8 
0,8 

0,2 
0,6 
0,2 
0,3 
0,0 
0,2 
1,2 

4,0 

0,3 
5,1 
0,7 

0,3 
32,0 

0,9 
2,0 
0,8 

1,6 

2,1 

2,4 
0,9 

0,2 
4,5 
0,8 

0,8 

0,4 

Sommer 
1995 

9,8 

19,7 
15,1 
1,8 
2,3 

2,4 

0,3 
6,4 
2,4 
3,8 
0,8 

1,7 
1,3 
1,8 
1,2 
2,2 

3,0 
0,9 
0,4 
4,9 
1,2 

0,6 
1,9 
0,8 
0,5 
0,1 
0,6 
1,9 

6,6 

0,9 
31,9 

6,3 

1,6 
22,0 

6,3 
7,3 

11,5 

2,9 

2,4 

3,0 
2,9 

0,2 
8,3 
4,6 

1,5 

1,2 
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Gemeinde/Region 

Walgau-Hanggemeinden 

Brand 
BOrserberg 
DOns 
DOnserberg 
Göfis 
Röns* 
Schnifis 

Bregenzerwald 

Albarschwende 
Andelsbuch 
Au 
Bezau 
Blzau 
DamOis 
Deren 
Egg 
Hlttlsau 
Krumbach 
Langenegg 
Ungenau 
Metlau 
Reuthe 
Riefansberg 
Sehnepfau 
Schoppemau 
Schröcken 
Schwarzenberg 
Sibratsgfäll 
Sulzberg 
Warth 

Großes Walsertal 

Blons 
Fontanella 
Raggal 
Sonntag 
St. Gerold* 
ThOrlngerberg 

Klelnwalsertal 

Mittelberg 

Arlberg 

Lech 

Klostertal 

Dalaas 
lnnerbraz 
Klösterle 

Mentafon 

Bartholomäberg 
Gaschum 
Sehruns 
Silbertal 
SI. Anton 
SI. Gallenklrch 
Tschagguns 
Vandans 

Strukturdaten Vorarlberg 

Betten-
bestand 

Winte 
1994195 

2.885 

1.867 
816 

26 
99 
52 

25 

15.142 

549 
606 

1.433 
967 
315 

1.251 
166 

1.071 
984 
264 
136 
336 

1.597 
328 
370 
163 

1.267 
597 
773 
624 
464 
881 

2.368 

177 
932 
893 
254 

112 

12.660 

Gäste (AnkQnfte) 

Winter 
1994195 

29.959 

21.364 
7.735 

91 
634 
135 

143.972 

2.149 
4.017 

16.212 
9.477 
3.501 

16.722 
727 

8.249 
7.327 
1.469 

798 
2.803 

14.974 
4.939 
3.578 
1.365 

12.337 
9.038 
5.391 
3.821 
2.344 

12.734 

22.225 

1.062 
7.951 
8.273 
3.943 

996 

119.943 

Sommer 
1995 

26.569 

18.206 
7.145 

149 
710 
345 

14 

147.453 

6.998 
8.709 

13.597 
13.356 
3.179 
9.482 
1.041 

11.789 
10.402 

1.992 
647 

5.111 
15.060 
4.859 
3.812 
1.758 
9.245 
3.663 
7.708 
4.539 
4.878 
5.628 

22.038 

1.039 
6.331 
9.912 
3.522 

1.234 

116.D12 

8.336 125.993 25.447 

2.660 

1.006 
188 

1.466 

19.075 

1.863 
3.760 
3.201 

847 
296 

4.474 
3.330 
1.304 

39.033 

14.279 
2.488 

22.266 

192.241 

7.565 
42.928 
36.065 

5.814 
3.414 

52.565 
31.727 
12.163 

17.119 

5.252 
1.362 

10.505 

106.135 

6.163 
19.775 
23.234 

4.211 
1.900 

24.842 
18.436 
7.574 

Nächtlgungen 

Winter 
1994/95 in% 

170.483 53 

125.405 55 

42.170 50 

455 32 

2.119 44 

334 21 

0 

786.997 51 

9.577 24 

17.237 33 

94.637 55 

40.997 40 

16.684 45 

99.922 69 

3.111 35 

35.117 39 

33.105 40 

8.619 37 

3.024 43 

16.043 36 

86.260 49 

37.478 48 

13.138 45 

6.408 43 

80.259 58 

46.331 75 

24.598 42 

20.643 48 

13.431 33 

80.378 83 

118.193 51 

4.788 53 

46.533 62 

45.824 44 

17.039 50 

4.009 35 

873.000 52 

826.439 86 

196.623 76 

74.628 80 

8.130 63 

113.865 75 

1.163.014 63 

47.276 49 

269.640 70 

225.233 58 

39.593 57 

12.864 61 

331.265 68 

174.306 59 

62.837 54 

Sommer 
1995 in% 

151.639 47 

103.815 45 

42.814 50 

975 68 

2.720 56 

1.246 79 

69 100 

753.009 49 

29.641 76 

35.450 67 

75.924 45 

62.032 60 

20.591 55 

44.902 31 

5.748 65 

54.512 61 

49.725 60 

14.753 63 

4.006 57 

28.130 64 

88.373 51 

41.223 52 

15.980 55 

8.508 57 

57.999 42 

15.350 25 

34.433 58 

21.952 52 

27.279 67 

16.498 17 

114.827 49 

4.212 47 

28.496 38 

57.508 56 

17.067 50 

7.544 65 

818.299 48 

139.212 14 

61.324 24 

19.202 20 

4.829 37 

37.293 25 

691.192 37 

48.236 51 

116.698 30 

162.227 42 

29.566 43 

8.339 39 

153.208 32 

119.576 41 

53.342 46 

Nichtlgungen 
je Einwohner 

Winter 
1994/95 

29,2 

145,5 
64,5 

1,3 
14,5 
0,1 

28,0 

3,3 
7,8 

57,3 
21,8 
18,6 

293,0 
3,0 

10,5 
18,1 
8,9 
2,9 

11 ,8 
67,2 
61,2 
13,7 
13,8 
88,6 

181,0 
14,3 
49,6 

7 ,9 
317,7 

34,0 

13,7 
95,6 
51,7 
22,4 

6,1 

164,3 

186,2 

54,1 

44,5 
8,4 

114,9 

64,3 

21,2 
111,8 
55,7 
44,3 
17,9 

126,9 
65,3 
25,0 

Sommer 
1995 

25,9 

116,9 
68,0 

2,7 
18,8 
0,4 

0,1 

26,7 

10,1 
15,9 
45,7 
32,8 
22,7 

135,2 
5,6 

16,2 
26,4 
15,4 

3,8 
20,4 
68,1 
67,4 
16,8 
18,1 
62,6 
60,0 
20,1 
53,7 
16,0 
65,7 

33,4 

12,5 
56,8 
66,4 
22,5 

11 ,8 

155,8 

64,2 

16,9 

11,5 
4,9 

38,7 

38,2 

21,4 
48,6 
40,5 
33,1 
11 ,4 
58,4 
44,6 
21,1 
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Abbildung 30 • 39: Monatlicher Nächtigungsverlauf Im Fremdenverkehrsjahr 1994/95 
nach Tourismusregionen 

Abbildung 30: Arlberg Abbildung 35: Klostertal 
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Abbildung 31: Brandertal Abbildung 36: Montafon 
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Abbildung 32: Bregenzerwald Abbildung 37: Oberland 
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Abbildung 33: Großes Walsertal Abbildung 38: Rheintal 
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Abbildung 34: Kleinwalsertal Abbildung 39: Rest Walgau/Rheintal 
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Nahversorgung 

Zur Versorgung der Bevölkerung mit Konsumgütern 

und Diensten des täglichen Bedarfs • wie z.B. im 

Schul-, Gesundheits- und Fürsorgewesen - sind in 

Vorarlberg überwiegend relativ günstige Erreichbar­

keitsverhältnisse gegeben. Dies gilt auch in bezug 

auf Sportstätten und sonstige Freizeiteinrichtungen. 

lnfolge der Zersiedlung wurden oft aber auch die 

Dienstleistungsangebote aufgesplittert und dadurch 

die für funktionsfähige Ortskerne unerläßlichen Zu· 

sammenfassungen gelockert. ln diesen "kernlosen" 

Siedlungsgebieten sind die durch eine gute Nah­

versorgung wünschenswerten Synergieeffekte häu­

fig zu wenig entwickelt. 

Dazu haben vor allem Konzentrationstendenzen im 

Einzelhandel mit neuen Einkaufszentren und Fach­

märkten beigetragen (siehe auch Kapitel Handel, 

Seite 75). So fehlt z.B. nach einer 1989 durchge­

führten Untersuchung für über 40.000 Einwohner in 

den Talgemeinden des Rheintales ein Lebensmit-

6. Versorgungsschwerpunkte 

tei-Vollsortimenter innerhalb der Fußgängerdistanz 

von 500 Metern. Ähnlich wie beim Lebensmittel­

handel verhält es sich bei der Nahversorgung durch 

Fleischer .und Bäcker. 1995 verfügten 64 der 96 Ge­

meinden über kein Fleischerfachgeschäft, 38 Ge­

meinden über keinen ortsansässigen Bäcker. 

Die sich vergrößernden Weglängen sind in der Ver­

sorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs am spür­

barsten. Von der damit verbundenen zunehmenden 

Autoabhängigkeit sind jene Bevölkerungsteile am 

stärksten betroffen, die nicht über einen eigenen 

Pkw verfügen, vor allem Kinder, Jugendliche, alte 

und auf andere Weise mobilitätsbehinderte Perso­

nen. Diese Entwicklung ist • auch über die Verluste 

von sozialen Nahbeziehungen - von einer schlei­

chenden Abwertung der Wohnqualität begleitet. Sie 

wird über die externen Kosten - besonders durch 

das steigende Verkehrsaufkommen - auch volks­

wirtschaftlich zunehmend zum Problem. 

Schwerpunkte für die qualifizierte Grundversorgung 

Zur Deckung des qualifizierten Grundbedarfs an 

Konsumgütern, Bildungseinrichtungen, ärztlicher 

und sozialer Versorgung und anderen privaten und 

öffentlichen Diensten verfügen neben den Städten 

besonders die Marktgemeinden über Versor­

gungsangebote für größere Nahbereiche. Damit ist 

eine der Bevölkerungsverteilung größtenteils ent­

sprechende Verteilung der Versorgungsschwer­

punkte gegeben. ln den abgelegeneren Landestei­

len sind hochentwickelte Fremdenverkehrsgebiete, 

wie z.B. Mittelberg und Lech, bereits in der Lage, 

auch den qualifizierten Grundbedarf zu einem gros­

sen Teil selbst zu decken. 

Die breite Streuung der Versorgungsschwerpunkte 

gibt sich gesamthaft in der Karte 42 (Seite 87) zu 

erkennen. Die Karten 43 und 44 (Seite 88 - 89) ver­

anschaulichen am Beispiel der weiterführenden 

Schulen und der Krankenanstalten eine Verteilung 

mit durchwegs guten bis sehr guten Erreichbar­

keitsverhältnissen. 

Strukturdaten Vorarlberg 

Die Karte 46 (Seite 94) gibt einen Überblick über 

die Erreichbarkeit der nächstgelegenen Stadt. Für 

86 % der Vorarlberger Bevölkerung ist die nächst­

gelegene Stadt mit dem Pkw innerhalb von 15 Mi­

nuten erreichbar, für 94 % innerhalb von 30 Minu­

ten. Bei der überdurchschnittlichen Gunst der Er­

reichbarkeitsverhältnisse sind aber auch andere 

größere Gemeinden mitzuberücksichtigen, die zum 

Teil über annähernd kleinstädtische Versorgungs­

angebote verfügen (z.B. Lustenau, Hard, Götzis, 

Rankweil). 

Verschiedene Dienstleistungseinrichtungen sind 

allerdings auch innerhalb dieser Schwerpunktberei­

che verhältnismäßig dispers verteilt. Darunter leidet 

besonders die Erreichbarkeit mit öffentlichen Ver­

kehrsmitteln. Andererseits verleiten die kurzen Di· 

stanzen zu benachbarten Versorgungsschwerpunk­

ten - oft nur wegen unbedeutender Vorteile - zu 

Kreuz- und Querfahrten oder auch zu Fahrten über 

die Grenze. Im Grenzraum gegenüber der Schweiz 
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und Deutschland bestehen vielerlei grenzübergrei­

fende Wechselbeziehungen in der Inanspruchnah­

me von Dienstleistungsangeboten. Dies zeigt sich 

besonders beim Einkaufsverkehr. 

Für die Beurteilung der Versorgungsverhältnisse 

eignen sich in Vorartberg nur beschränkt die übli­

chen Beurteilungskriterien für .zentrale Orte". Ge­

rade bei der Ausstattung, die über die Deckung des 

täglichen Bedarfs hinausgeht, können die Versor­

gungsschwerpunkte mit ihren Einzugsgebieten nicht 

Bezirkshauptorte und Funktionenteilung 

Die über den Grundbedarf hinausgehende Nach­

frage nach Dienstleistungen kann größtenteils in 

den Bezirkshauptorten Bregenz, Dornbirn, Feldkirch 

und Bludenz befriedigt werden. Jeder Bezirkshaupt­

ort verfügt über das Diensteangebot eines guten 

.Mittelzentrums" mit sehr günstigen Erreichbarkeits­

verhältnissen. Bei den Bezirkshauptorten im Rhein­

tal fällt eine starke Überlagerung ihrer Einzugs­

gebiete auf. Dieses Ineinandergreifen erklärt sich 

aus dem Umstand, daß Bregenz wohl Landes­

hauptstadt ist, die Städte Dornbirn und Feldkirch je­

doch ebenfalls verschiedene ergänzende Funktio­

nen einer Landeshauptstadt erfüllen. 

Bregenz ist Sitz des Landtages und der Landes­

regierung sowie verschiedener zentraler Dienste 

des Bundes (z.B. Militärkommando, Sicherheitsdi­

rektion, Landesgendarmeriekommando, Arbeits­

marktservice, Arbeitsinspektorat, Wildbach- und 

Lawinenverbauung, Bundessozialamt, Denkmal­

amt) und des Landes (z.B. Agrarbezirksbehörde, 

Landeswasserbauamt, Umweltinstitut, Landesar­

chiv, Landesbibliothek) sowie anderer Institutionen 

(z.B. Landwirtschaftskammer, Landestourismusver­

band) und kulturellen Einrichtungen (z.B. Festspiel­

haus, Landesmuseum, Kunsthaus). 

Hochspezialisierte Dienste 

Im Verhältnis zur Einwohnerzahl verfügt Vorarlberg 

wohl über eine überdurchschnittlich gut entwickelte 

Ausstattung mit Versorgungseinrichtungen, für ein 

umfassendes Angebot an hochspezialisierten 

Diensten fehlt jedoch ein ansprechendes Einzugs­

gebiet. Den begrenzten Möglichkeiten innerhalb des 

Landes steht immerhin ein beachtliches Angebot an 
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jeweils für sich allein betrachtet werden, da sie oft 

nahe beieinander liegen. ln mancher Hinsicht er­

gänzen sie sich auch über die Landesgrenzen hin­

weg, wie etwa in Teilen des Rheintals, des Vorde­

ren Bregenzerwaldes und im Kleinwalsertal. 

Am meisten entspricht die Stadt Bludenz mit einem 

relativ geschlossenen Einzugsgebiet den Vorstel­

lungen von einem Zentralen Ort mittlerer Stufe. 

Unter den Marktgemeinden ist Schruns, obwohl 

kleiner als die meisten anderen Marktgemeinden, 

ein dominanter regionaler Mittelpunkt. 

Feldkirch verfügt ebenfalls über mehrere für das 

ganze Land zuständige Ämter und Dienste (z.B. 

Landesgericht, Finanzlandesdirektion, Landesver­

messungsamt, Landeshochbauamt, Wirtschafts­

kammer, Arbeiterkammer, Landeskrankenhaus als 

medizinisches Zentrum, bischöfliches Ordinariat, 

Pädagogische Akademie, Gendarmerieschule). 

Dombim bildet dagegen den bevölkerungsgeogra­

phischen Schwerpunkt und zugleich den wirtschaft­

lichen Mittelpunkt (Einkaufs-, Industrie- und 

Messestadt). Auch mehrere auf das ganze Land 

bezogene Institutionen haben ihren Sitz in Dornbirn 

(z.B. ORF, Wirtschaftsförderungsinstitut, Vorarlber­

ger Naturschau, Gemeindeverband, Ärztekammer, 

Gebietskrankenkasse; Fachhochschule, Landes­

sportschule). 

Durch solche Funktionenteilung und anderer Anzie­

hungspunkte von regionaler Bedeutung lassen sich 

die Einzugsgebiete dieser Bezirkshauptorte nur 

schwer voneinander abgrenzen. Anders verhält es 

sich bei der Stadt 8/udenz, die für den ganzen Be­

zirk Bludenz das maßgebliche Mittelzentrum bildet. 

solchen Diensten (z.B. Hochschulen und For­

schungsinstitute) in nahegelegenen auswärtigen 

Oberzentren zur Verfügung, am nächsten in lnns­

bruck, St.Gallen, Zürich und München. Diese Zen­

tren sind über verhältnismäßig kurze Distanzen gut 

erreichbar. Zudem liegt ein wesentlicher Vorteil in 

den gegebenen Auswahlmöglichkeiten. 
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Karte 42: Versorgungsschwerpunkte 

D 

~ -
Einzelhandel 
Geld- u. Kreditwesen 
Privatversicherung 
Realitätenwesen; Wirtschaftsdienste 
Körperpflege, Reinigung; Bestattungswesen 
Kunst, Unterhaltung u. Sport 

Gesundheits- u. Fürsorgewesen 
Unterrichts- u. Forschungswesen 

Gebietskörperschaften; Interessensvertretungen 

Beschäftigte im Jahr 1991 nach 
ausgesuchten Wirtschaftsklassen 
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Karte 43: Krankenanstalten 
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• Exteme Abteilungen des Landeskrankenhauses Feldklrch 
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Karte 44: Weiterführende Schulen 

Schultypen 

D Berufsbildende Pflichtschulen (Berufsschulen) 

D Berufsbildende mittlere Schulen (Handels- u. Fachschulen) 

1::11Jnl Allgemeinbildende höhere Schulen (Gymnasien) 

- Berufsbildend höhere Schulen (HAK, HTL, HLW, ... ) 

Schülerzahlen 1994/95 
..--_,..------6 000 

..-......_,- -\---3000 

~..._.--+-+-- 1 500 
500 - -++--,<-,...---.. 

......... -'rt-H--- 150 

Gemeinden mit weniger als 150 Schülern wurden nicht erlaßt 
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Tabelle 28: Schülerzahlen 1994/95 

GemeindeiRegion 

Vorarlberg 

Bezirk Bludenz 
Bezirk Bregenz 
Bezirk Dombim 
Bezirk Feldklrch 

Rhelntal· Talgemeinden 

Altach 
Bregenz 
Domblm 
Feldklrch 
Fußach 
Gaißau 
Götzis 
Hard 
Höchst 
Hohenems 
Hörbranz 
Kennelbach 
Klaus 
Koblach 
Lauterach 
Lochau 
Lustenau 
Mäder 
Meinlngen 
Rankweil 
Röthis 
Schwarzach 
Sulz 
Weiler 
Wolfurt 
Zwischenwasser 

Rheintal-Hanggemeinden 

Bildstein 
Buch 
Elchenberg 
Fraxern 
Hohenweiler 
Langen 
Möggers 
Laterns 
Übersaxen 
Viktorsberg 

Walgau· Talgemeinden 

Bludenz 
Bludesch 
BOrs 
Frastanz 
LorOns 
Ludasch 
Nenzing 
NQzlders 
Satteins 
Schiins 
Stallehr 
ThQrlngen 
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Pflichtschulen Weiterführende Schulen 

Volks- Haupt· Sonder· Polytec:hn. 
Berutabild. Berutabild. Allg.blld. Berutabild. 

GeH1ft Pflicht- rrittlere h6heB hllhere 
achulen achulen achulen Lehrginge achulen Schulen Schulen Schulen 

18.815 15.040 

3.322 2.721 
6.389 5.281 
4.058 2.992 
5.046 4.046 

12.259 9.679 

374 407 
1.295 948 
2.262 1.592 
1.367 1.124 

165 
79 

542 
589 
419 
782 
310 
113 
149 
225 
409 
189 

1.014 
202 
100 
571 

90 
184 
139 
94 

424 
172 

451 

47 
28 
23 
32 
77 
95 
43 
53 
25 
28 

2.433 

696 
108 
178 
377 

15 
170 
301 
211 
139 
99 

139 

456 
556 
344 
633 
352 

235 
174 
298 
162 
767 

603 

210 
185 

414 
219 

2.214 

394 

180 
241 

289 
283 
402 

425 

904 1.069 35.828 7.123 2.624 6.792 4.100 20.639 

124 
216 
206 
358 

648 

73 
120 
100 
50 

41 

41 

27 
12 
45 
41 

86 

12 

175 

85 

90 

261 6.428 805 371 957 500 2.633 
369 12.255 2.882 870 2.501 1.581 7.834 
147 7.403 1.999 626 1.968 463 5.056 
292 9.742 1.437 757 1.366 1.556 5.116 

704 23.290 6.292 2.027 5.643 3.600 17.562 

781 
265 2.581 2.220 
147 4.121 1.950 
116 2.707 1.399 

70 

215 
79 

1.039 
1.145 

763 
1.456 

662 
113 
454 
399 
734 
363 

1.826 
243 
100 

106 1.366 
90 

406 
324 

94 
838 
391 

451 

47 
28 
23 
32 
77 
95 
43 
53 
25 
28 

160 4.982 

141 1.316 

19 

108 
358 
618 

15 
170 
590 
494 
541 
189 

583 

25 
36 

6 

613 
43 

818 

805 

13 

670 2.091 
285 1.968 
424 1.156 

86 210 

143 

218 

198 

221 

354 957 

328 957 

26 

1.581 6.562 
238 4.441 
657 3.636 

225 

321 
36 

149 

218 
613 
466 

899 1.120 

500 2.629 

500 2.590 

13 

26 
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Pflichtschulen Weiterführende Schulen 

Volke- Haupt· Sonder· Polyteehn. 
Berufablld. Berufsbild. Allg.bild. Berufsbild. 

GemeindeiRegion schulen schulen schulen Lehrginge 
Geuml Pflicht· mittlere höhere höhere Genml 

schulen Schulen Schulen Schulen 

Walgau-Hanggemeinden 332 332 
Brand 33 33 
BOrserberg 31 31 
DOns 25 25 
DOnserberg 11 11 
Göfls 169 169 
Röns 16 16 
Schnifis 47 47 

Bregenzerwald 1.735 1.860 34 88 3.717 13 200 192 405 
Albarschwende 175 179 354 
Andelsbuch 124 232 356 
Au 99 293 4 396 
Bezau 119 40 159 13 200 213 
Blzau 75 75 
Damüls 19 19 
Deren 50 219 269 
Egg 225 414 7 646 192 192 
Hittlsau 91 215 48 354 
Krumbach 62 62 
Langenegg 81 23 104 
Ungenau 103 289 392 
Mallau 66 66 
Reuthe 41 41 
Riefansberg 59 59 
Sehnepfau 39 39 
Schoppemau 34 34 
Schröcken 16 16 
Schwarzenberg 105 105 
Slbratsgfäli 29 29 
Sulzberg 101 101 
Warth 22 19 41 

Großes Walsertal 239 130 369 
Biens 20 130 150 
Fontanella 31 31 
Raggal 75 75 
Sonntag 49 49 
SI. Gereid 27 27 
Thüringerberg 37 37 

Kleinwalsertal 

Mittelberg 165 137 8 16 326 

Arlberg 

Lech 78 68 146 

Klostertal 195 215 410 

Dalaas 98 98 
innerbraz 52 215 267 
Kiösterie 45 45 

Montafon 928 737 39 101 1.805 43 43 

Bartholomäberg 141 71 212 
Gaschum 92 92 
Sehruns 196 566 762 43 43 
Silbertal 55 55 
St. Anten 34 34 
St. Galienkirch 110 171 30 311 
Tschagguns 147 147 
Vandans 153 39 192 
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Karte 45: Erreichbarkeit der nächstgelegenen Stadt 

92 

Mittlere Pkw-Fahrzeit 
[Minuten) 

bis 15 

lilli 15-30 

- 30-45 

Anteil der Bevölkerung 
[%) 
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@ Stadt ~~ Siedlungsgebiet 

Autobahn 
Bundesstraßen 
Landesstraßen 
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Verkehrsinfrastruktur 

Das Vorarlberger Haupverkehrswegenetz setzt sich 

aus folgenden Streckenlängen zusammen: 

Tabelle 29: Streckenlängen des Vorarlberger 
Hauptverkehrswegenetzes 

Eisenbahnstrecken Länge in km 

Staatsgrenze bei Lochau-Hörbranz bis 
Landesgrenze im Ar1bergtunnei 92,4 
Lauterach bis Rheingrenze 6,4 
Feidkirch bis Grenze Tisis/Schaanwald 8,4 
Montafonerbahn Bludenz bis Sehruns 12,9 

Gesamt 120,1 

Bundes- und Landesstraßen Länge in km 

Rheintal Autobahn A 14 63 
Arlberg Schnellstraße S 16 22 
Bundesstraßen 8 305 
Landesstraßen L 498 

Gesamt 888 

Das Eisenbahnnetz ist auf den Strecken Bregenz -

Feldkirch und Feldkirch - Bludenz sowie im Arlberg-

Entwicklung des motorisierten Verkehrs 

Die wachsenden Verkehrsbelastungen resultieren 

aus dem starken Bevölkerungswachstum, der Zu­

nahme der Fahrleistungen und des Motorisierungs­

grades. Der Motorisierungsgrad liegt in Vorarlberg 

bei 432 Pkw je 1000 Einwohner (1994). Er dürfte 

auch in Zukunft noch weiter ansteigen, zumal dieser 

in den Nachbarländern noch höher liegt (Schweiz: 

450, Deutschland: ca. 490, Österreich: 448). Be­

zieht man die Pkw auf die Haushalte, so entfallen 

1.150 Pkw auf 1.000 Haushalte in Vorarlberg 

(1991 ). Der Bestand an Personenkraftwagen hat 

sich von 1960 (12.791) bis 1995 (140.200) mehr als 

verzehnfacht 

Die Zahl der Verkehrstoten in Vorarlberg erreichte 

im Jahr 1971 mit 117 Toten einen Höhepunkt und 

ist seither rückläufig. Im Jahr 1995 gab es in Vor­

arlberg 34 Verkehrstote, in Österreich insgesamt 

1.21 0. Die Verkehrsopfer in Österreich sind zu 59 % 

Insassen eines Pkw, zu 17 % Fußgänger, zu 12 % 

Benutzer einspuriger Kraftfahrzeuge, zu 6 % Fahr­

radfahrer und zu 6 % sonstige Beteiligte. 
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7. Verkehr 

tunnel zweigleisig, nach St. Margrethen und Buchs 

eingleisig ausgebaut. Als nächstes ist der Ausbau 

der Arlberg-Westrampe zwischen Bludenz und Braz 

sowie zwischen Klösterle und Langen geplant. 

Die bei Bundes- und Landesstraßen vorgenomme­

nen oder geplanten Ausbaumaßnahmen bezwek­

ken vorwiegend die Entschärfung von Gefahrenstel­

len (z.B. Kreisverkehr, Verkehrslichtsignalanlagen, 

Lawinengalerien, Rückbauten) und die Entlastung 

überbeanspruchter Ortsdurchfahrten. Größere Neu­

bauvorhaben sind nach wie vor die Bodensee­

Schnellstraße S 18, die Neutrassierung der B 200 

zwischen A 14 (Dornbirn-Nord) und Schwarzachto­

bel, die B 191 als Südumfahrung von Feldkirch 

(Letzetunnel), die Herstellung der zweiten Röhre 

des Ambergtunnels der A 14, sowie einzelne inner­

örtliche Neutrassierungen (zum Beispiel B 200 in 

Andelsbuch). 

Abbildung 40: Kfz-Bestand und Tote bei Straßen­
verkehrsunfällen in Vorarlberg 

1995: 203.752 
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--Kraftfahrzeuge• - -Tote .. 

• Personenkraftwagen einschließlich Motorfahrräder, 
Klelnmotorräder, Motorräder, Lastkraftwagen, Zugma­
schinen, Omnibusse und Anhänger. 

**Vor 1966 und ab 1992 gilt die 30 Tagefrist, dazwischen 
die 3 Tagefrist 
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Dem Vorteil einer unabhängigen und flexiblen Fort­

bewegung des Einzelnen steht der Nachteil steigen­

der Umweltbelastung entgegen. So wirken die Ab­

gase des motorisierten Verkehrs einerseits als 

Vorläufersubstanzen für die Bildung des bodenna­

hen Ozons, andererseits verstärken sie durch ihre 

fossile Herkunft den Treibhauseffekt. Hinzu kommt 

noch die Lärmbelastung, die oft zu einer wesentli­

chen Beeinträchtigung der Wohnqualität führt. 

Das nach wie vor wachsende Verkehrsaufkommen 

zeigt sich besonders bei der Betrachtung von aus­

gewählten Straßenabschnitten. So hat sich auf der 

A 14 zwischen Dombirn und Hohenems das Auf­

kommen des motorisierten Verkehrs seit dem Jahre 

1975 mehr als verdreifacht. Im Jahr 1995 wurden 

auf diesem am stärksten frequentierten Straßenab­

schnitt Vorarlbergs 11,7 Millionen Kraftfahrzeuge 

gezählt. Dies entspricht einem durchschnittlichen 

täglichen Verkehr (DTV) von ca. 32.000 Kfz/24h. 

Öffentlicher Verkehr 

Der öffentliche Verkehr wurde mit der Einführung 

des Vorarlberger Verkehrsverbundes im Jahr 1991 

in seiner Attraktivität wesentlich gesteigert. Für die 

Verwendung von Netzkarten gibt es die fünf sich 

stark überschneidenden Verbundregionen Rheintal, 

Walgau, Oberland, Bezirk Bludenz und Bregenzer­

wald. ln diesen Regionen kommen neben der Ei­

senbahn hauptsächlich die Landbusse zum Einsatz. 

Zur Angebotsverbesserung kommen noch die 

Stadtbussysteme Bludenz, Bregenz, Dornbirn, 

Feldkirch sowie der Ortsbus in Götzis hinzu (siehe 

Karte 48 auf Seite 99). 

Die grenzüberschreitenden Angebote des öffentli­

chen Verkehrs sind noch sehr lückenhaft und müs­

sen in Zukunft stark verbessert werden. Überregio­

nal wird vorwiegend die Bahn genutzt. Das Angebot 

der täglich durchgehenden Zugverbindungen nach 

Telekommunikation 

Die Anwendung der Telekommunikation für die 

Wirtschaft wird zusehends bedeutsamer. Darüber 

hinaus wird sie auch immer mehr Teil der privaten 

Lebensgestaltung. 

Für den Informationszugang und die Datenübertra­

gung stehen verschiedene Netze in Anwendung. So 

werden Koaxialkabel, Glasfaserkabel, Fernsehka-
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Abbildung 41: Straßenverkehrsaufkommen auf 
ausgewählten Abschnitten 
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Die Verkehrsbelastung der einzelnen Bundes- und 

Landesstraßen ist in der Tabelle 31 (Seite 96) so­

wie auf der Karte 47 (Seite 98) ersichtlich. 

lnnsbruck oder Wien ist dabei weitaus besser als 

nach Zürich oder München. 

Tabelle 30: Überregionale Zugverbindungen aus 
Vorarlberg 1996 

Verkehrsbeziehung 
durch- 1-2x Fahrzelten 
gehend Umstelgen mln-max 

Feldklrch - lnnsbruck 16 1:56-2:30 
Feldklrch - Wien 9 3 7:18- 9:59 
Feldklrch - Zürich 6 9 1:34-3:22 
Feldklrch - Graz 2 6 8:03- 9:14 
Feldkirch - Bozen 10 4:15-7:30 
Feldklrch - Mailand 6 5:53-6:50 
Bregenz - Zürich 4 11 1:43-3:20 
Bregenz - München 4 9 2:27-3:59 
Bregenz - Stuttgart 2 15 2:55-3:58 
Bregenz - Frankfurt 11 4:24-4:54 

Im überregionalen Verkehr gewinnt der Flugverkehr 

- vor allem über Zürich Kloten und Altenrhein - zu­

nehmend an Bedeutung. 

bel, Mobilfunk, Richtfunk und Satellitenverbindun­

gen eingesetzt. Die Post & Telekom Austria stellt 

derzeit den Großteil an entsprechender Infrastruktur 

und Telekommunikationsdiensten flächendeckend 

zur Verfügung, daneben treten aber inzwischen 

auch die VKW NIW und verschiedene Fernseh­

kabelbatreiber verstärkt als Anbieter am Markt auf. 
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Karte 46: Bundes- und Landesstraßen 

Autobahn 

Bundesstraßen 

Landesstraßen 
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Tabelle 31: Verkehrszählung 1995 (DTV) 

Straße ZAhlstelle 

Rheintalautobahn 
A 14 Hörbranz Staatsgrenze 
A 14 Pfändertunnei/Z 87 
A 14 Lauterach 
A 14 Domblrn Nord 
A 14 Dornblrn Sild/Z 62 
A 14 Hohenems 
A 14 Klaus 
A 14 Ambergtunnei/Z 119 
A 14 Nenzing 
A 14 Nilziders 
A 14 Bludenz-West 
A 14 Bludenz-Ost 
A 14 Bregenz Citytunnel 

Arlberg Schnellstraße 
S 16 Wald a. Arlberg 
S 16 Bings 
S 16 Arlbergtunnei/Z 81 

Bundesstraßen 
Slvretta Straße 
B 188 St. Gallenklrch 
B 188 Schruns-Kaltenbrunnen 
B 188 St. Anton-Aima 
Vorarlberger Straße 
B 190 Bludenz-St. Pater 
B 190 Nilziders (Ghf. Hubertus) 
B 190 Nenzlng (Mengbrilcke) 
B 190 Frastanz-Felsenau 
B 190 Feldklrch/Z 39 
B 190 Koblach-Straßenhäuser 
B 190 Götzis-Kobel 
B 190 Hohenems-Schwefel 
B 190 Dombim-Hatlerdorf 
B 190 Domblrn-Schwefel 

t11 tägliche Zahl Kfz 

Gesamt- Personen- GOier­

verkehr 

15.020 
17.610 

13.320 1. 700 
15.290 2.320 

23.560 21.190 2.370 
29.360 25.710 3.650 
32.160 28.080 4.080 
34.950 30.310 4.640 
29.600 25.240 4.360 
19.110 15.860 3.250 
22.600 19.190 3.410 
20.710 17.530 3.180 
20.210 16.760 3.450 
19.810 16.520 3.290 
14.150 13.080 1.070 

9.620 
12.490 
6.310 

5.130 
10.590 
11.520 

8.500 
7.560 
3.220 

20.450 
19.230 
6.490 

13.580 
5.930 

10.110 
15.110 

7.900 1.720 
10.420 2.070 
4.840 1.470 

4.560 570 
9.520 1.070 

10.440 1.080 

7.820 680 
6.760 800 
2.660 560 

19.040 1.410 
17.740 1.490 
5.490 1.000 

12.330 1.250 
5.490 440 
8.330 1.780 

13.710 1.400 
B 190 Dornbirn-Nord 16.630 14.490 2.140 
B 190 Lauterach (A14 Überfilhr.) 16.720 13.760 2.960 
B 190 Bregenz (Achbrilcke) 19.630 18.300 1.330 
B 190 Bregenz/Z 40 20.090 18.900 1.190 
B 190 Unterhochsteg (Staatsgr.) 7.090 6.910 180 
Llechtenstelner Straße 
B 191 Tlsls (Staatsgrenze) 10.340 9.790 550 
Gargellener Straße 
B 192 Galgenuel 970 850 120 
Faschlna Straße 
B 193 Ludasch 5.560 4.850 710 
B 193 Sonntag 1.630 1.460 170 
B 193 Au (Argenbachbrilcke) 1.250 1.080 170 
Arlberg Straße 
B 197 Klösterle/A. Rauz/Z 99 3.450 3.260 190 
B 197 Langen 4.620 4.240 380 
Lechtal Straße 
B 198 Klösterle (Fiexengalerle) 2.450 2.280 170 
B 198 Lech (Ghf. Bodenalpe) 2.220 2.130 90 
B 198 Warth 1.270 1.210 60 
Bregenzerwald Straße 
B 200 Alberschwende-Achrain 2.440 2.240 200 
B 200 MOselbach (Ghf. Rössle) 8.240 6.970 1.270 
B 200 MOselbach (Maldonersäg.) 5.900 5.070 830 
B 200 Andelsbuch-West 5.910 5.310 600 
B 200 Barsbuch (Stiltzpunkt) 6.080 5.470 610 
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Straße ZAhlstelle 

B 200 Sehnepfau 
B 200 Schröcken Unterboden 
B 200 Warth Str.-Bauhof 
Kleinweisertal Straße 

e tägliche Zahl Kfz 

Gesamt· Personen- Grrter­

verkehr 
3.990 3.580 41 0 
1.810 1.680 130 
1.220 1.130 90 

B 201 W alserschanz (Staatsgr.) 6.110 5.460 650 
Schwelzer Straße 
B 202 Bregenz (Mehrerauerbril.) 
B 202 Bregenz (Achbrilcke) 
B 202 Höchst (Staatsgrenze) 
Rhein Straße 
B 203 Altach (ÖBB-Überfuhrung) 
B 203 Lustenau (Schweizern.) 
B 203 Lustenau 
B 203 Lustenau-Nord (ÖBB-Üb.) 
B 203 Lustenau (Dammstraße) 
Lustenauer Straße 
B 204 Dombim (ÖBB-Überf.) 
B 204 Lustenau Ost 
B 204 Lustenau (Zollamt) 
Hlttlsauer Straße 

21.380 
20.330 
10.880 

5.440 
8.360 

15.220 
14.910 
7.920 

19.550 
16.120 
11.020 

19.810 1.570 
19.150 1.180 
10.330 550 

4.840 600 
6.230 2.130 

13.180 2.040 
12.620 . 2.290 
6.680 1.240 

18.070 1.480 
14.200 1.920 
10.450 570 

B 205 Ungenau-HochbrOcke 2.710 2.380 330 
B 205 Riefansberg (Bär.tobelbr.) 2.060 1.870 190 

Landesstraßen 
Hohenweller Straße 
L 1 Lochau/Gendarmerie 10.400 9.530 870 
L 1 Hohenweller/Zollamt 920 880 40 
Langener Straße 
L 2 Kennelbach/Herzenmoos 
L 2 Langen/Landesgrenze 
Hofsteigstraße 
L 3 Lauterach/ÖBB-Unterf. 
L 3 Lauterach/Dammstraße 
L 3 Schwarzach/Gem.amt 
L 3 Dombirn/Haselstauderbr. 
Vorderwilder Straße 
L 4 Krumbach/Zwing 
Hlttlsauer Straße 
L 5 Hlttlsau/Landesgrenze 
Langenegger Straße 
L 6 Langenegg/Liftzufahrt 
Schwarzachtobelstraße 
L 7 Blldstein/Auswelche 
Oberhochstegstraße 
L 8 Hörbranz/Eisenkreuz 
Rucksteigstraße 
L 9 Möggers/Landesgrenze 
Möggerer Straße 
L 10 Möggers/Riedbachbrilcke 
Elchenberger Straße 
L 11 Eichenberg/Sonnenhof 
Fluher Straße 
L 12 . Bregenz-Fiuh/Berghof 
Kennelbacher Straße 
L 13 Bregenz!Kronhaldeweg 
L 13 Kennelbach/HNr. 35 
Sucher Straße 
L 14 Buch/Sägewerk 
Blldstelner Straße 
L 15 Bildstein/Rickenbach 
Wilderstraße 
L 16 WolfurVFa. Jussei 

3.790 
1.030 

9.830 
9.750 

10.840 
9.820 

1.760 

1.240 

1.940 

6.580 

1.630 

1.100 

330 

470 

610 

5.270 
5.460 

700 

1.790 

2.390 

3.420 370 
970 60 

8.570 1.260 
8.840 910 
9.890 950 
8.600 1.220 

1.590 170 

1.180 60 

1.770 170 

5.710 870 

1.520 110 

1.020 80 

300 30 

430 40 

580 30 

4.930 340 
4.910 550 

670 30 

1.640 150 

2.150 240 
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Straße ZAhlstelle liJ tägliche Zahl Kfz 

Gesamt· Personen· Güter· 
verkehr 

Hörbranzer Straße 
L 18 Hörbranz/Hotel Bäumte 2.950 2.760 190 
L 18 Hörbranz/Staatsgrenze 2.070 2.010 60 
Dorener Straße 
L 20 Sulzbarg/Staatsgrenze 1.040 1.020 20 
Sulzberger Straße 
L 21 Sulzberg/VKW-Trafo 1.090 980 110 
Rlefensberger Straße 
L 22 Hlttisau/Kiäranlage 1.110 1.020 90 
Relchitzer Straße 
L 23 Riefensberg/Kiesanlage 1.080 920 160 
Sibratsgfäller Straße 
L 24 Sibratsgfäli/W aldrast 1.020 930 90 
MOselbacher Straße 
L 25 Langenegg/VKW-Trafo 480 400 80 
Egger Straße 
L 26 Egg/VKW-Trafo 2.580 2.350 230 
Blzauer Straße 
L 28 Reuthe/Straßenwärterh. 2.600 2.250 350 
Großdorfer Straße 
L 29 EggtSplitthOtte 3.900 
Brugger Straße 
L 40 Höchst/Sandsllo 6.500 
Senderstraße 
L 41 Lustenau/Zellgasse 6.370 
L 41 Wolfurt/Bahnunterführung 2.110 
Werbenstraße 
L 42 Dornblrn/ORF 5.730 
Wldnauer Straße 
L 44 Lustenau-Wiesenrain 1.810 
Schmltternstraße 
L 45 Dornbirn/Zumtobel 2.180 
Diepoldsauer Straße 
L 46 Hohenems/Sohlstraße 7.600 
L 46 Hohenems/Staatsgrenze 7.060 
Bauernstraße 
L 47 Hohenems/ÖBB-Unterf. 8.250 
Bödelestraße 
L 48 Dombim-Oberdorf 
L 48 Domblrn·Rickatschwende 
L 48 Schwarzenberg/Nr. 603 
Walgaustraße 
L 50 Götzis/Abzw. Meschach 
L 50 Rankweii/P.VInomnasaat 
L 50 Satteins/Ghf. Krone 
L 50 SatteinstTankstelle 
L 50 Bludesch/Feuerwehrhaus 
Laternser Straße 

4.810 
3.710 
3.650 

3.950 
14.270 
3.800 
3.830 
5.460 

L 51 Batschuns 1.640 
Melnlnger Straße 
L 52 Rankweii/MOhlbachbrücke 6.240 
L 52 Meiningen/Staatsgrenze 3.500 
Bangser Straße 
L 53 Feldkirch/Vorar1berghalle 6.030 
L 53 Feldkirch-Bangs/Grenze 310 
Jagdbergstraße 
L 54 Franstanz/lllbrOcke 4.100 
L 54 Satteins/Gemelndestraße 
L 54 ThOrlngerberg/Ghf. Sonne 
Koblacher Straße 
L 55 Mäder/Egelseegrabenbr. 
L 55 Meiningen/EhbachbrOcke 
Götzner Lastenstraße 
L 56 Götzls/Fa. Hörburger 
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1.680 
1.200 

7.860 
2.440 

6.950 

3.550 350 

5.690 810 

5.860 510 
1.930 180 

4.870 860 

1.750 60 

1.770 410 

6.730 870 
6.720 340 

7.400 850 

4.410 400 
3.450 260 
3.380 270 

3.660 290 
13.230 1 .040 
3.390 410 
3.310 520 
4.820 640 

1.520 120 

5.570 670 
3.210 290 

5.560 470 
290 20 

3.790 310 
1.390 290 
1.060 140 

6.950 910 
2.180 260 

5.720 1.230 

Straße ZAhlstelle liJ tägliche Zahl Kfz 

Gesamt· Personen· Güter· 

verkehr 
Götzner Straße 
L 57 Götzls/Gillbachdurchlaß 3.920 3.500 420 
Mäderer Straße 
L 58 Mäder/Staatsgrenze 3.350 3.170 180 
MontUnger Straße 
L 59 Koblach/Staatsgrenze 1.030 1.010 20 
Nofler Straße 
L 60 Feldkirch-Nofels/Grenze 2.390 2.310 80 
Tostner Straße 
L 61 Feldkirch·Tosters/Grenze 1.510 1.450 60 
Klauser Treietstraße 
L 62 Klaus/Hauptschule 4.610 3.980 630 
Röthner Treietstraße 
L 63 Röthis/Fa. Frlcco 3.020 2.470 550 
Rankweller Straße 
L 64 Feldklrch-Aitenstadt 7.770 7.290 480 
L 64 RankweiltGärtnerei Bauer 13.180 12.110 1.070 
Göfner Straße 
L 65 Göfls/Gardis 2.380 2.120 260 
Feldkireher Straße 
L 66 Göfis/Dorfplatz 1.540 
GampeiOner Straße 
L 67 Frastanz/Gemeindeamt 4.120 
Fraxner Straße 
L 69 Weiler/Ratzbachbrücke 1.610 
Vlktorsberger Straße 
L 70 RöthlsNKW-Trafo 4.570 
Daflnser Straße 
L 71 Röthis/Ghf. Unde 1.590 
Muntllger Straße 
L 72 Muntlix/Frödischbachbr. 2.710 
Übersaxner Straße 
L 73 Übersaxen/Ghf.E23 Krone 1.090 
Schllnser Straße 
L 74 Schiins/Feuerwehrhaus 2.420 
Schnlfner Straße 
L 75 ThOrlngen/Feldkreuz 360 
Brandner Straße 
L 82 BOrs/Judavollstraße 
L 82 Brand/Elan 
Vandanser Straße 
L 83 Vandans/Gemeindeamt 
Galgenüler Straße 
L 86 St. Gallenklrch/lllbrOcke 
Galser Straße 
L 87 Nenzing/Raiffeisenbank 
L 87 Bludesch-Gais/Ghf Rebl. 
Raggaler Straße 
L 88 LudeschiHaus Nr. 247 
Buchbodener Straße 
L 90 Sonntag/Gießerei 
Nüziderser Straße 
L 91 Bludenz/Ritter 
Bartholomäberger Straße 
L 94 St. AnionfOrtsende 
Silbertaler Straße 
L 95 Sehruns/Ortsende 
M ontjolastraße 
L 96 Sehruns/Ortsende 
Klostertaler Straße 
L 97 lnnerbraz/Gemelndeamt 
L 97 Dalaas/Ghf. Paluda 

1.990 
1.720 

2.700 

1.480 

4.630 
6.910 

1.710 

480 

6.520 

840 

2.060 

1.300 

1.190 
1.420 

1.390 150 

3.730 390 

1.480 130 

3.890 680 

1.310 280 

2.350 360 

960 130 

2.110 310 

340 20 

1.840 
1.610 

2.480 

1.320 

4.290 
6.130 

150 
110 

220 

160 

340 
780 

1.560 150 

430 50 

6.200 320 

760 80 

1.870 190 

1.220 

1.080 
1.180 

80 

110 
240 
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Karte 47: Belastungen des übergeordneten Straßennetzes 1995 

Durchschnittlicher täglicher Verkehr 
DTV [Kfz/24h] 

<2500 
2500-5000 

5 000-10 000 
10000-15000 

- 15000-20000 

- 20000-30000 

- >30000 
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Karte 48: Fahrplanangebot der öffentlichen Verkehrsmittel1995 

Busverbindungen je Richtung und Wer1dag 
Saisonverkehr 

1-5 
6 - 15 

16-30 
>30 

Bahnverbindungen je Richtung und Werktag 

Bahnlinie 

HHHl~ Stadt- bzw. Ortsbusnetze 
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Tabelle 32: Transportkapazität der Seilbahnen, Sessel- und Schlepplifte 

Gemeinde/Region 
Transportkapazität in 

Gemeinde/Region 
Transportkapazität in 

Personenhöhenmetern/Stunde Personenhöhenmetern/Stunde 

1996 1978 1960 1996 1978 1960 

Vorartberg 83.941.268 47.710.550 5.868.686 Großes Walsertal 2.788.909 1.728.884 80.800 

Bezirk Bludenz 54.218.835 26.509.041 3.712.980 Blons 0 31.222 
Bezirk Bregenz 26.297.412 18.048.623 1.881.206 Fontanella 1.099.238 459.101 15.800 

Bezirk Dornbirn 320.780 460.018 147.600 Raggal 1.097.112 1.045.425 65.000 

Bezirk Feldkirch 3.104.241 2.692.868 126.900 Sonntag 592.559 175.136 
Thüringerberg 18.000 

Rheintal-Talgemeinden 1.693.717 1.558.573 404.880 
Bregenz 879.008 267.520 257.280 Kleinwalsertal 

Dornbirn 174.120 243.722 102.600 Mittelberg 6.388.112 4.029.878 898.750 
Feldkirch 44.320 39.680 
Götzis 26.746 16.400 Artberg 
Hohenems 146.660 216.296 45.000 Lech 13.098.383 7.146.828 1.983.110 
Lochau 4.250 337.084 
Zwischenwasser 418.613 437.871 Klostertal 6.106.182 1.318.597 430.600 

Dalaas 189.016 194.066 75.000 
Rheintal-Hanggemeinden 2.364.412 2.086.093 21.100 

lnnerbraz 29.250 
Buch 161.179 167.819 16.000 Klösterle 5.917.166 1.095.281 355.600 
Eichenberg 38.640 
Möggers 13.480 Montafon 27.369.724 12.516.974 773.600 
Laterns 2.030.557 1.682.370 5.100 
Übersaxen 172.676 172.416 

Bartholomäberg 61.200 62.976 

Viktorsberg 11.368 
Gaschurn 4.412.800 2.050.034 234.300 
Sehruns 5.076.430 1.629.982 288.800 

Walgau-Tatgemeinden 992.767 1.014.238 255.670 Silbertal 797.327 870.193 
SI. Gallenkirch 12.227.232 5.656.667 112.500 

Bludenz 105.450 128.825 159.070 
Tschagguns 4.782.499 1.976.723 138.000 

Frastanz 243.131 123.543 96.600 
Vandans 12.236 270.399 

Ludasch 216.000 168.000 
Nenzing 428.186 593.870 

Walgau-Hanggemeinden 4.274.199 3.116.283 311.000 

Brand 2.984.481 1.957.672 224.200 Stand jeweils zum 1 .1 . 

Bürserberg 1.121.520 949.391 61.600 
Dünserberg 160.098 189.660 25.200 
Schnifis 8.100 19.560 

Bregenzerwald 18.864.863 13.194.202 709.176 
Abbildung 42: Entwicklung der Transport-

Albarschwende 967.601 888.102 15.200 
kapazität in Vorarlberg 

Andelsbuch 1.354.995 1.339.086 
Au 123.072 91.440 9.800 Q) 
Bezau 86.004 122.793 83.526 '0 90 c: 

Bizau 925.091 948.685 " Ci3 
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Q) 
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c: 
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c: 
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Langenegg 112.776 114.300 0 
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Ungenau 17.400 
Q) 

CL. 40 
Mellau 2.231.233 2.038.212 .9 
Reuthe 125.280 11.715 ~ 30 

Riefansberg 481.902 492.516 \\9 
·~ 20 

Schoppemau 1.420.364 1.102.493 11.700 a. 
"' Schröcken 659.580 100.739 15.000 l§ 10 

Schwarzenberg 1.505.770 1.578.768 405.600 8. 
(/) 

0 
Sibratsgfäll 247.108 196.457 14.550 c: 

e! 
Sulzberg 284.063 333.479 1- 1960 1970 1980 1990 2000 

Warth 3.765.363 1.204.129 12.500 
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Karte 49: Transportkapazität der Seilbahnen, Sessel· und Schlepplifte 1996 

-" Ü . 

oao..i.v 
0 -" 

Transportkapazität (Personenhöhenmeter/Stunde- Pm/h] 

= Förderkapazltat [Personen/Stunde) x Höhenunterschied [Meter) 

Mlo. Pm/h 

10,~0 
5, 

2,5 
1,0 

0,1 

0,5 
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Karte 50: Überörtliche Radwanderrouten 

Bestand 

Geplant bzw. in Bau 
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8. Energie- und Wasserversorgung 
Abwasser- und Abfallentsorgung 

Energiebedarf 

Der Gesamtenergiebedarf in Vorarlberg hat seit 

dem Jahre 1981 um 17% zugenommen und liegt 

1994 bei 27.033 Tarajoule (oder 7.509.167 MWh). 

Diese steigende Tendenz wird kurzfristig von witte­

rungs- und konjunkturbedingten Einflüssen über­

lagert, weshalb immer wieder Verbrauchsrückgänge 

zu verzeichnen sind. 

ln den letzten Jahren ist es zu einer Zunahme des 

Verbrauchs an Gas auf Kosten des Heizöls ge­

kommen. Insgesamt machen die fossilen Energie­

träger mit mehr als 70 % nach wie vor den größten 

Anteil am Gesamtenergieverbrauch aus. Energie­

reserven liegen in Vorarlberg vor allem in einer 

verstärkten Nutzung der Solarenergie, der Bio­

masse und in der Einsparung. 

Elektrizitätsversorgung 

Die jährliche Stromerzeugung in Vorarlberg ist um 

etwa 15 % höher als der Verbrauch. Sie ist aber 

infolge der jährlich unterschiedlichen Höhe des 

Wasserdargebots und der Art der Bewirtschaftung 

der Pumpspeicherkraftwerke starken Schwankun­

gen unterworfen. So liegt das Erzeugungsmaximum 

im Sommer in der Zeit des niedrigsten Bedarfes 

und das Erzeugungsminimum im Winter in der Zeit 

des höchsten Bedarfes. 

Die Kraftwerksstandorte und ihre Leistung sowie die 

Hochspannungsleitungen sind in der Karte 51 

(Seite 1 05) ersichtlich. Die den Elektrizitätsversor­

gungsunternehmen zugewiesenen Versorgungs­

gebiete zeigt die Karte 52 (Seite 1 06). 

Gasversorgung 

Durch den Ausbau der Erdgasversorgung hat der 

Gasverbrauch in den 80er Jahren sehr stark zuge­

nommen. Die Hochdruckleitung durchzieht das 

Rheintal (seit 1984 bis Rankweil) und den Walgau 

bis Nüziders ( 1987). Die daran angeschlossenen 

Versorgungsgebiete sind in Karte 53 (Seite 1 07) 

dargestellt. 
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Abbildung 43: Entwicklung des Endenergie­
verbrauchs ln Vorarlberg 
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Abbildung 44: Stromerzeugung und Strom­
verbrauch in Vorarlberg 1992 
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Die Versorgungsgebiete beschränken sich durch­

wegs auf die Talbereiche, auf die Erschließung von 

höheren Lagen wird auf Grund der zu hohen Kosten 

verzichtet. Als Versorgungsunternehmen fungieren 

die Vorarlberger Erdgas GesmbH sowie die 

Stadtwerke Bregenz für den Bereich Bregenz bis 

Hörbranz. 
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Wasserversorgung 

Von den ca. 3,4 Milliarden Kubikmetern Regenwas· 

ser, die jährtich Ober Vorarlberg fallen, werden we· 

niger als 1 % als Trinkwasser benötigt. Rund 60 % 

davon werden aus Grundwasser und etwa 40 % 

aus Quellwasser entnommen. 

Etwa neun Zehntel der Landesbevölkerung werden 

heute durch kommunale oder genossenschaftliche 

Anlagen mit Trinkwasser in ausreichender Menge 

und Qualität versorgt. Ein Zehntel der Bevölkerung 

verfügt über leistungsfähige Einzelwasserversor­

gungsanlagen. 

Vorartberg ist zwar reich an qualitativ hochwertigen 

Quell- und Grundwasserreserven, doch die starke 

Abwasserbeseitigung 

Bedingt durch die frühen internationalen Bestre­

bungen zur Reinhaltung des Bodensees konzen­

trierten sich die Maßnahmen zur Abwasserreini· 

gung in den 60er und 70er Jahren vor allem auf das 

Rheintal und das Leiblachtal, seither mehr auf die 

angrenzenden Talschaften. 

Die Abwasserreinigung erfolgt Oberwiegend über 

regionale Kläranlagen, nur bei schwierigen Gelän· 

deverhältnissen finden kommunale Anlagen Ver· 

wendung (siehe Karte 55 auf Seite 109). 

Bis 1992 konnten etwa 73 % der anschlußpflichti· 

gen Objekte bzw. 78 % der Bevölkerung an regiona-

Abfallentsorgung 

Das Abfallaufkommen in Vorartberg hat sich in den 

letzten fOnf Jahren trotz intensiver Bemühungen nur 

unwesentlich verringert. Wesentlich verbessert wur­

de allerdings die Abfalltrennung und die Wieder­

verwertung zur Verringerung des Deponieaufkom­

mens. 1990 lag die Verwertungsquote bei den 

Hausabfällen noch bei 35 %, im Jahr 1995 bereits 

bei 51%. Im Jahr 1995 fielen 128.208 Tonnen Ab· 

fälle (ohne Wertstoffe) an, wobei der Anteil des In­

dustrie· und Gewerbeabfalls bei 61 % und der An­

teil der Hausabfälle bei 39 % lag. 

Für die Deponierung nicht verwertbarer Abfälle sind 

fOr die Regionen Unterland, Oberland, Bregenzer­

wald und Mittelberg vier regionale Abfalldeponien 

eingerichtet (siehe Karte 56 auf Seite 11 0). 
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Verbrauchszunahme hat verschiedentlich bereits zu 

Versorgungsengpässen geführt. Daher wurde im 

Rheintal 1972 eine Gruppenwasserversorgungs· 

anlage mit einem leistungsstarken Horizontalfilter­

rohrbrunnen im Rheinvorland bei Mäder mit einer 

11 km langen Leitung bis zum Verbrauchsschwer­

punkt Dombim in Betrieb genommen. Dieser Ver· 

bund ist zusammen mit anderen bestehenden und 

geplanten regionalen Versorgungssystemen in 

Karte 54 (Seite 1 08) dargestellt. 

Der häusliche Wasserbedarf liegt in Vorartberg der­

zeit zwischen 150 bis 200 Liter Wasser pro Kopf 

und Tag. 

le und kommunale Kläranlagen mit biologischer und 

chemischer Reinigungsstufe angeschlossen wer­

den. Mit dem Anschlußgrad tor die Bevölkerung lie­

gen die Regionen Rheintal Tal· u. Hanggemeinden 

Oe 75 %), der Bregenzerwald und das Kleinwalsar­

tal Oe 78 %) und der Arlberg mit der Gemeinde 

Lech (100 %) über dem Landesdurchschnitt. Unter 

dem Landesdurchschnitt liegen die Walgau­

Talgemeinden (69 %), das Montafon (66 %), die 

Walgau-Hanggemeinden (57%), das Große Wal­

sertal (57 %) und das Klostertal mit einem An­

schlußgrad von nur 25 %. 

Abbildung 45: Abfallentwicklung in Vorarlberg 
in Tonnen 
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Karte 51: Kraftwerke und Hochspannungsleitungen 

2>400kW ..... 
18.8MokWh 

-·e... 472 kW /2.1 Mlo kWh ·-11DkW /0,4MiokWh 

Kraftwerke nach Regelarbeitsvermögen 
(Durchschnittliches Jahresarbeitsvermögen 
eines Kraftwerkes) 

MiokWh 
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r-----lf-- 250 
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Hochspannungsleitung 

Die kW Angaben bezeichnen 
die Engpaßleistung der Kraftwerke. 
Die Engpaßleistung Ist die höchste 
erralchbara Leistung der Maschinen 
bei vollem Speicher. 

Batreiber 
220 I 380 kV Doppelleitung VIW- Vorarlberger lllwerke AG 
110 kV Doppel- bzw. Vierfachleitung 

110 kV Hochspannungskabel 

• Umspannwerke 
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VKW - Vorarlberger Kraftwerke AG 
ÖBB - Österreichische Bundesbahnen 
VG - Verbundgesellschaft 
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Karte 52: Elektrizitätsversorgungsgebiete 
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Versorgungsgebiete 

0 Voranbarger Kraftwerke AG (VKW) 

Vorarlberger lllwerke AG (VIW) 

- Montafonerbahn AG Sehruns 

- Stadtwerke Feldkirch 

- Energieversorgung Kleinweisertal Ges.m.b.H 

- Elektrizitätswerk Frastanz Franz Müller & Co KG 

C:::===i::::===:::J10 Klomet.f 
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Karte 53: Gasversorgung 

- Gasversorgungsgebiet 

Hochdruckleitung 

• Gasdruckregelanlage 
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Karte 54: Trinkwasserversorgung 

108 

Versorgung mit 

Grundwasser Quellwasser 

• 
• • • -

0 - 10 Vs • 0-5 Vs 

10- 70Vs • > 5 Vs 

70-300 1/s 

>300Vs 

Grund- und Quellwasser­
schutz- und schongebiete 

Siedlungsgebiet 

Verbindungs- bzw. Verbandsleitung 

Verbindungsleitung geplant t=======t=====~1·~ 

Strukturdaten Voranberg 



Karte 55: Abwasserentsorgung 

Abwasserreinigungsanlagen 

73% 
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Anschlußgrad der Objekte 
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Karte 56: Einzugsbereiche regionaler Abfallbeseitigungsanlagen 

Einzugsbereiche 

D Region Unterland 

D Region Oberland 

D Region Bregenzerwald 

(BB Region Mittelberg 
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Quellennachweise und Anmerkungen 

Allgemeines 

Durch die Auf- bzw. Abrundung der Tabellenwerte können sich Rundungsdifferenzen ergeben, so daß die Sum­

men fallweise um eine Stelle differieren (z.B. 99 oder 101}. Null bedeutet, daß ein Wert vorliegt, der aber bei der 

Rundung auf Null abgerundet wurde. Ist kein Wert angeführt, so liegt der absolute Wert auch bei Null. 

Das Quellenverzeichnis bezieht sich primär auf die Tabellen. Soweit die Abbildungen und Karten nicht aus den 

Tabellen hervorgehen, sind die Quellen getrennt im Abbildungs- bzw. Kartenverzeichnis ang~führt. Sind keine 

Quellenangaben angeführt, wurden die Daten von der Abteilung Raumplanung und Baurecht beim Amt der Vor­

arlberger Landesregierung erhoben. 

Für das Quellenverzeichnis gelten folgende Abkürzungen: 

AZ 

HWZ 

ISIS 

ÖSTAT 

ÖROK 

VOGIS 

vz 

Tabellen 

Tabelle 1: 

Tabelle 2: 

Tabelle 3: 

Tabelle 4: 

Tabelle 5: 
Tabelle 6: 

Arbeitsstättenzählung 

Häuser- und Wohnungszählung 

Integriertes Statistisches Informationssystem des Österreichischen Statistischen Zentralamtes 

Österreichisches Statistisches Zentralamt 

Österreichische Raumordnungskonferenz 

Vorarlberger Geographisches Informationssystem 

Volkszählung 

Flächennutzungen nach dem Kataster 

Die politischen Gemeinden Lorüns und Stallehr bilden zusammen eine Katastralgemeinde. Die 
Katastergrenzen entsprechen beim Bodensee nicht den politischen Grenzen. 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Die Nutzung der Ka­
tasterflächen nach Gemeinden, Stand 1.1.1996 

Höhenlagen 

Quelle: Vorarlberger Landesregierung: Vorarlberg- unser Land. Jungbürgerbuch. 3. Aufl., S.227-
307, Bregenz 1992 

Die Anteile der Gemeindeflächen an Höhenstufen in Prozent wurden aus einer Abfrage im 
VOGIS errechnet. 

Gemeinden nach Einwohnergrößenklassen 1996 

Eigene Berechnung auf Grund der Verwaltungszählung vom 30.6.1996 (siehe auch Tabelle 5). 

Bevölkerungsprognose für die Österreichischen Bundesländer 

Die Bevölkerungszahlen von 1995 ergeben sich auf Grund der Bevölkerungsfortschreibung, wel­
che auf der Volkszählung 1991 beruht. Die Prozentwerte der Bevölkerungsänderung wurden auf 
Basis folgender Quellen errechnet: 

Quellen: ÖSTAT: Demographisches Jahrbuch Österreichs 1993/94/95. Heft 1.207, S.446, Wien 
1996 
ÖSTAT: DemographischesJahrbuch Österreichs 1992. Heft 1.097, S.254, Wien 1993 

ÖROK: Bevölkerungsprognosen für Österreich 1991 bis 2021. Schriftenreihe Nr. 126, 
S.59, Wien 1996 

Wohnbevölkerung und 
Veränderungen der Wohnbevölkerung und Ausländeranteil in Prozent 

Seit die Verwaltungszählung bei den Wohnsitzen Hauptwohnsitze und "nur Wohnsitze" unter­
scheidet, lassen sich die Einwohnerzahlen direkt mit den Volkszählungen, welche die Einwohner 
nach Hauptwohnsitzen erhebt, vergleichen. 
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Für die Volkszählung 1971 wurden die ursprünglichen Zahlen (Bevölkerung Vorarlbergs: 271.473) 
verwendet, die nachträglich revidierte Fassung (Bevölkerung Vorar1bergs: 277.154) wurde nicht 
berücksichtigt. Der Grund hierfür war das Fehlen von Zahlen zur Altersstruktur der Bevölkerung 
auf Gemeindeebene (Tabelle 8 auf Seite 26) für die revidierte Fassung. 

Die Bevölkerungszahlen entstammen nachfolgenden Quellen, die Veränderung der Wohnbevölke­
rung und der Ausländeranteil sind eigene Berechnungen daraus. 

Quellen: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Verwaltungszählung 
zum Stichtag 30.6.1996, Bregenz 1996 

ÖSTAT: Volkszählung 1991 . Wohnbevölkerung nach Gemeinden mit der Bevölkerungs­
entwicklung seit 1869. Heft 1.030/0, S.80-81, Wien 1992 

ÖSTAT: VZ 91. Heft 1.030/8, Tabelle 2, S.14-15, Wien 1993 

ÖSTAT: VZ 81. Heft 630/9, Tabelle 2, S.12-14, Wien 1983 

ÖSTAT: VZ 71. Heft 309/3, Tabelle 1, S.10-13, Wien 1973 

ÖSTAT: VZ 61 . Heft 3, Tabelle 1, S. 2-13, Wien 1963 

ÖSTAT: VZ 51. Wien 

Tabelle 7: Bevölkerungsdichte 

Für die Bevölkerungsdicht der Jahre 1951 und 1991 wurden ebenfalls die Flächenangaben der 
Tabelle 1 auf Seite 1 0 vom 1.1.1996 verwendet. Die Bevölkerungszahlen entstammen der Tabelle 
5 auf Seite 18. 

Tabelle 8: Bevölkerung nach Altersgruppen 

Eigene Berechnungen dieser Tabelle sind die Zusammenfassung der Altersgruppen sowie der 
Anteil der bis 14- und über 60jährigen. Grundlage hierfür sind folgende Quellen: 

ÖSTAT: VZ 91. Heft 1.030/8, S.14-15, Wien 1993 

ÖSTAT: VZ 71. Heft 309/3, Tabelle 1, S.10-13, Wien 1973 

Tabelle 9: Privathaushalte 1951 - 1991 in Vorarlberg 

Quellen: Volkszählungen 1951, 1961,1971,1981, 1991 

Tabelle 10: Haushalte 1991 und 1971 in Vorarlberg nach Personen pro Haushalt 

Quellen: ÖST AT: VZ 91 . Heft 1.030/8, Übersicht 3, S.11, Wien 1993 

ÖSTAT: VZ 71. Heft 309/3, Tabelle 9, S.34, Wien 1973 

Tabelle 11 : Gebäude und Wohnungen 1991 

Quelle: ÖSTAT: HWZ 91 . Heft 1.040/8, Tabelle G1a, S.3-4; Tabelle G1b, S.5-6; G1c, S. 7-8; Ta­
belle G3b, S.15-16, Tabelle G2a S.9-10 und eigene Berechnungen, Wien 1992 

Tabelle 12: Gebäude nach Bauperiode 

Quelle: ÖSTAT: HWZ 91. Heft 1.040/8, Tabelle G1a, S.3-4 und eigene Berechnungen, Wien 1992 

Tabelle 13: Wohnungen 1971 und 1991 

Quelle: ÖSTAT: HWZ 91. Heft 1.040/8, Tabelle G2a S.9-10, Wien 1992 

ÖSTAT: HWZ 71. Heft 315/2, S.18-23, Wien 1973 

Eigene Berechnungen 

Tabelle 14: Bauflächen und Bauflächenreserven im Rheintal und Walgau 1991 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung: Bauflächen im RheintaL Erhebung der gewidme­
ten Bauflächen und Bauflächenreserven in den Talbereichen von Rheintal und Lei­
blachtaL Bregenz 1991 

Amt der Vorar1berger Landesregierung: Bauflächen im Walgau. Erhebung der gewidme­
ten Bauflächen und Bauflächenreserven im Talbereich. Bregenz 1991 

Tabelle 15: Veränderung der Nutzungsarten nach der Kataster 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Die Nutzung der Ka­
tasterflächen nach Gemeinden, 1971, 1981 , 1991 und 1996 

Tabelle 16: Beschäftigte und Pendler 

Quellen: ÖSTAT: VZ 91. Heft 1.030/18, Tabelle 17, S.62-63, Wien 1993 

ÖSTAT: VZ71 

Eigene Berechnungen 

Tabelle 17: Pendler und Arbeitsplätze 1991 

Eigene Berechnungen aus Tabelle 16. 
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Tabelle 18: Beschäftigte nach Arbeitsort und Wirtschaftssektoren 

Zu Industrie und verarbeitendem Gewerbe gehören die Wirtschaftsklassen: 
- Energie- und Wasserversorgung 
- Bergbau, Steine und Erdengewinnung 
- verarbeitendes Gewerbe; Industrie 
-Bauwesen 

Zu Dienstleistungen gehören die Wirtschaftsklassen: 
- Handel, Lagerung 
- Beherbergungs- u. Gaststättenwesen 
- Verkehr, Nachrichtenübermittlung 
- Geld- und Kreditwesen, Privatversicherungen 
- Persönliche, soziale und öffentliche Dienste 

Quelle: ÖSTAT: VZ 91. Heft 1.030/18, Tab. 18, S. 64-65 

ÖSTAT: VZ 81. Heft 630/19 Tab. 1, S. 2-5 

Tabelle 19: Beschäftigungsquoten nach Arbeitsort und Wirtschaftssektoren 1991 

Eigene Berechnungen aus Tabelle 18. 

Tabelle 20: Einnahmen der Gemeinden aus Steuern und Abgaben 1994 

Die Einnahmen der Gemeinden enthalten auch die .steuerähnlichen Einnahmen". 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Gemeindefinanzstatistik ' 
1994. Vorarlberger Wirtschafts- und Sozialstatistik Heft 1/1996, S. 60-67 

Tabelle 21: Gemeinden nach Höchstwerten landwirtschaftlicher Strukturmerkmale 

Siehe Tabelle 19 und Tabelle 22. 

Tabelle 22: Landwirtschaftliche Betriebe mit Rinderhaltung 

Quellen: ÖSTAT: Allgemeine Viehzählung am 3. Dezember 1995. Endgültige Ergebnisse. Wien 
1996 

Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Viehzählungsergebnis­
se vom 1 0. Dezember 1965 

Eigene Berechnungen 

Tabelle 23: Höchste Beschäftigungszahlen in Industrie und verarb. Gewerbe 1991 

Siehe Tabelle 18 und Tabelle 19. 

Tabelle 24: Vorhandene Kaufkraft der Vorarlberger Haushalte nach Wohnregionen 1994 und 
Tabelle 25: Wirksame Kaufkraft der Vorarlberger Haushalte nach Einkaufsregionen 1994 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung - Landesstelle für Statistik; Wirtschaftskammer 
Vorarlberg: Die regionale Kaufkraft der privaten Haushalte in Vorarlberg im Jahre 1994, 
Bregenz/Feldkirch 1995 

Die Gliederung nach Wohn- bzw. Einkaufsregionen im Zuge der Kaufkraftströmeuntersuchung von 
1994 lautet wie folgt: 

Stadt Bregenz: 

Umgebung Bregenz: 

Bregenz 

Bildstein, Buch, Eichenberg, Hard, Hörbranz, Hohenweiler, Kennel­
bach, Langen, Lauterach, Lochau, Möggers; Schwarzach, Wolfurt 

Stadt Dornbirn: Dornhirn 

Hohenems und Umgebung: Hohenems, Altach 

Lustenau und Umgebung: 

Götzis und Umgebung: 

Stadt Feldkirch: 

Umgebung Feldkirch: 

Stadt Bludenz: 

Umgebung Bludenz:: 

Montafon: 

Bregenzerwald: 

Lustenau, Fußach, Gaißau, Höchst 

Götzis, Koblach, Mäder 

Feldkirch 

Düns, Dünserberg, Frastanz, Fraxern, Göfis, Klaus, Laterns, Meinin­
gen, Rankweil, Röns, Röthis, Satteins, Schlins, Schnifis, Sulz, Über­
saxen, Viktorsberg, Weiler, Zwischenwasser 

Bludenz, Bürs 

Blons, Bludesch, Brand, Bürserberg, Dalaas, Fontanella, lnnerbraz, 
Klösterle, Lech, Ludesch, Nenzing, Nüziders, Raggal, St. Gerold, 
Sonntag, Stallehr, Thüringen, Thüringerberg 

Bartholomäberg, Gaschurn, Lorüns, St. Anton, St. Gallenkirch, 
Schruns, Silbertal, Tschagguns, Vandans 

Alberschwende, Andeslbuch, Au, Bezau, Bizau, Damüls, Doren, 
Egg, Hittisau, Krumbach, Langenegg, Ungenau, Mellau, Reuthe, 
Riefensberg, Schnepfau, Schoppernau, Schröcken, Schwarzenberg, 
Sibratsgfäll, Sulzberg, Warth 

Das Kleinwalsertal wurde auf Grund der geographischen Lage und den geringen wirtschaftlichen 
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Verflechtungen mit dem übrigen Vorarlberg nicht erfaßt. 

Zu den wichtigsten Branchen, die nicht erfaßt wurden, zählen: 

Strom- und Heizungskosten, Ausgaben für Gesundheit, Wohnungsmieten, Bildungsausgaben, 
Aufwendungen für öffentliche Verkehrsmittel und Gebühren, Beiträge und Versicherungen. 

Tabelle 26: Gemeinden nach Höchstwerten verschiedener touristischer Strukturmerkmale 

Siehe Tabelle 27. 

Tabelle 27: Strukturdaten des Tourismus 
Quellen: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Der Fremdenverkehr im 

Winterhalbjahr 1994/95. Vorarlberger Wirtschafts- und Sozialstatistik, Heft 4/1995 

Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Der Fremdenverkehr im 
Sommerhalbjahr 1995. Vorarlberger Wirtschafts- und Sozialstatistik, Heft 5/1995 

Eigene Berechnungen 

Tabelle 28: Schülerzahlen 1994/95 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Schulstatistik 1994/95. 
Vorausexemplar 

Tabelle 29: Streckenlängen des Vorarlberger Hauptverkehrswegenetzes 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung: Verkehrskonzept 1992, S.56, 64, 154 

Tabelle 30: Überregionale Zugverbindungen aus Vorarlberg 1996 

Quelle: Elektronische Fahrplanauskunft 1996/97 der ÖBB 

Tabelle 31: Verkehrszählung 1995 (DTV) 

Quellen: Steirerwald, Gerd: Auswertung der händischen Straßenverkehrszählung 1995 auf Bun­
desstraßen. Wien 1996 

Steirerwald, Gerd: Auswertung der händischen Straßenverkehrszählung 1995 auf Lan­
desstraßen. Wien 1996 

Tabelle 32: Transportkapazität der Seilbahnen, Sessel- und Schlepplifte 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abteilung Vle - Seilbahn- und Aufzugstechnik: 
Seilbahnen, Sessel- und Schlepplifte in Vorarlberg. Stand 1.1.1996, Bregenz 

Abbildungen 

Die Quellen nicht angeführter Abbildungen gehen aus den entsprechenden Tabellennachweisen hervor. 

Abbildung 4: Jährliche Veränderung der Bevölkerung in Vorarlberg 

Quelle: ÖSTAT: Demographisches Jahrbuch Österreichs 1992. Heft 1.097, S.270, Wien 1993 

Abbildung 5: Altersstruktur der Wohnbevölkerung 1971, 1991, 2011 in Vorarlberg 

Quelle: ÖSTAT, Technisch-Methodische Abteilung, Wien 1996 und 

ÖSTAT: VZ 91. Heft 1.030/18, Grafik3, S.14, Wien 1993 

Abbildung 7: Vom Eigentümer selbst bewohnte Wohnungen 

Quellen:ÖSTAT: HWZ 1991. Hauptergebnisse Vorarlberg. Heft 1.040/8, Übersicht 5, S.32, Wien 
1992 
ÖSTAT: HWZ 1991. Hauptergebnisse Österreich. Heft 1.040/10, Übersicht 6, S.34, Wien 
1993 

Bundesamt für Statistik: Statistisches Jahrbuch der Schweiz 1996. S.217, 228 

Abbildung 8: Jährliche Wohnbauleistung in Vorarlberg 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Die Wohnbautätigkeit 
und Wohnbauförderung im Jahre 1990. Vorarlberger Wirtschafts- und Sozialstatistik, Heft 
10/1991, S.806 und 

ISIS Abfrage Segment H4K und F6D 

Abbildung 11: Grenzgängerzahlen in Vorarlberg 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Vorarlberger Grenzgän­
ger. (Schätzung), Bregenz 1996 

Abbildung 12: Anteile der Arbeitsstätten und Beschäftigte nach Betriebsgrößen 1991 

Quelle: ÖSTAT: AZ 91, Heft 1.050/8, Tabelle A2, S. 6-7, Wien 1994 

Abbildung 13: Berufstätige nach Wirtschaftssektoren von 1934 - 1991 in Vorarlberg 

Quelle: ÖST AT: VZ 91. Heft 1.030/18, Abbildung 2, S. 9, Wien 1995 
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Abbildung 14: Arbeitslosenquote von 1971 • 1995 

Die Arbeitslosenquote wird aus der Summe der unselbständig Beschäftigten und der Arbeitslosen 
errechnet. Beispiel Vorarlberg 1995: 129.500 Unselbständig Beschäftigte + 7.237 Arbeitslose = 
136.737 = 100%-77.237 = 5,3% 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Berichte zur Wirt­
schaftslage, Jahrgang 1995, Heft 3/4, S.18, Bregenz 

Abbildung 15: Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen in Vorarlberg und Österreich 

Quelle: WIFO: Der Beitrag der Bundesländer zum Brutto-lnlandsprodukt. Langzeitreihen 1961· 
1985. ln: Monatsberichte 6/1987, Wien und 

WIFO: Beiträge der Bundesländer zur Bruttowertschöpfung. Sonderpublikation 1993 

Abbildung 16: Entwicklung der Rinderhaltung in Vorarlberg und 
Abbildung 18: Entwicklung des Viehbestandes in Vorarlberg 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Die Land· und Forst­
wirtschaft im Jahre 1991. Vorarlberger Wirtschafts- und Sozialstatistik, Heft 9/1992, 
S.666, 685, 703, Bregenz und 

ÖSTAT: Allgemeine Viehzählung 1993 und 1995 

Abbildung 17: Viehbestand nach Großvieheinheiten in Vorarlberg 1995 

Eigene Berechnung auf Grund der Viehzählung 1995 und eines Umrechnungsschlüssels in Groß­
vieheinheilen (GVE): 

Pferde, Stiere, Kalbinnen, Mastrinder, Kühe 
Kälber, Jungvieh 

1,00 GVE 
0,50 GVE 
0,30 GVE 
0,15 GVE 
0,10 GVE 
0,02 GVE 
0,01 GVE 

Zuchtschweine 
Mastschweine 
Schafe, Ziegen 
Ferkel, Jungschweine 
Hühner, Enten, Gänse, Truthühner 

Abbildung 19: Entwicklung der Exporte aus Vorarlberg 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Berichte zur Wirt­
schaftslage, Jahrgang 1995, Heft 1/2, S. 32-34, Bregenz 

Abbildung 20: Arbeitnehmer in ausgewählten Produktionsbereich 

Quellen: Arbeitsmarktservice Vorarlberg: Geschäftsberichte 1995, 1985, 1971, 1965, Feldkirch 

Abbildung 21: Höchste abgeschlossene Ausbildung in Prozent der Berufstätigen 1991 

Quellen: ÖSTAT: VZ 91. Heft 1.030/20, Tabelle 13, S. 56-57, Wien 1994 

ÖSTAT: VZ 91. Heft 1.030/18, Tabelle 13, S. 52·53, Wien 1995 

Abbildung 22: Entwicklung der Verkaufsfläche und der Geschäfte im Lebensmittelhandel und 
Abbildung 23: Entwicklung der Verkaufsfläche pro Einwohner nach Einkaufsregionen 

Quelle: Wirtschaftskammer Vorarlberg: Sektion Handel, Feldkirch 1996 

Abbildung 24 bis 39: Kennzahlen des Tourismus: 

Quellen: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Vorarlberger Wirt· 
schafts- und Sozialstatistik, Heft 4/1995 und Heft 5/1995; Bregenz 

Die einzelnen statistischen Tourismusregionen umfassen folgende Gemeinden: 

Arlberg: Lech 

Bregenzerwald: 

Brandnertal: 

Großes Walsertal: 

Kleinwalsertal: 

Klostertal: 

Montafon: 

Oberland: 

Rheintal: 

Alberschwende, Andelsbuch, Au, Bezau, Bizau, Damüls, Doren, Egg, Hit· 
tisau, Krumbach, Langen, Langenegg, Ungenau, Mellau, Reuthe, Riefens­
berg, Schnepfau, Schoppernau, Schröcken, Schwarzenberg, Sibratsgfäll, 
Sulzberg, Warth 

Brand, BOrserberg 

Blons, Fontanella, Raggal, Sonntag, Thüringerberg 

Mittelberg 

Dalaas, lnnerbraz, Klösterle 

Bartholomäberg, Gaschurn, St. Anton, St. Gallenkirch, Schruns, Silbertal, 
Tschagguns, Vandans 

Nenzing, Feldkirch, Frastanz, Fraxern, Göfis, Klaus, Laterns, Rankweil, 
Röthis, Schlins, Sulz, Viktorsberg, Weiler, Zwischenwasser 

Bregenz, Buch, Eichenberg, Fußach, Hard, Höchst, Hörbranz, Lauterach, 
Lochau, Möggers, Schwarzach, Wolfurt, Dornbirn, Hohenems, Lustenau 

Rest Walgau/Rheintal: Bludenz, Bürs, Ludesch, Nüziders, Thüringen, Altach, DOns, Dünserberg, 
Götzis, Koblach, Schnifis, Übersaxen 
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Abbildung 40: Kfz-Bestand und Tote bei Straßenverkehrsunfällen in Vorarlberg 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Landesstelle für Statistik: Die Straßenverkehrsun­
fälle im Jahre 1991. Vorarlberger Wirtschafts- und Sozialstatistik, Heft 4/1992, S.215, 
Bregenz und ÖST AT 

Abbildung 41: Straßenverkehrsaufkommen auf ausgewählten Abschnitten 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abteilung Vllb - Straßenbau: Entwicklung des 
DTV auf ausgewählten Abschnitten. Bregenz 1996 

Abbildung 43: Entwicklung des Endenergieverbrauchs in Vorarlberg und 
Abbildung 44: Stromerzeugung und Stromverbrauch in Vorarlberg 1992 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abteilung VIa - Allgemeine Wirtschaftsangele­
genheiten: Endenergieverbrauch Vorarlberg. 1981 bis 1994 in Hauptenergieträgergliede­
rung. Bregenz 1995 

Abbildung 45: Abfallentwicklung in Vorarlberg in Tonnen 

Karten 

Quelle: Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abteilung VIf - Abfallwirtschaft: Abfallwirtschafts­
daten Vorarlberg 1995. Bregenz 1996 

Die Reliefhintergrundkarte wurde auf Grund des digitalen Geländemodells des Bundesamtes für Eich- und Ver­

messungswesen Wien erstellt. Sämtliche Karten sind im Rahmen des Vorarlberger Geographischen Informa­

tionssystems (VOGIS) entstanden. Die in Karten dargestellten Werte beziehen sich entweder auf eine Tabelle im 

gleichen Kapitel oder auf Erhebungen der Abteilung Raumplanung und Baurecht. Karten nach teilweise anderen 

Quellen sind: 

Karte 23: 

Karte 34: 

Karte 46: 

Karte 51: 

Karte 53: 

Karte 55: 
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Fließgewässer und Gewässergüte 1992 

Quelle: Umweltinstitut des Landes Vorarlberg: Fließgewässer in Vorarlberg. Gütezustand 1992. 
Bregenz 1993 

Landwirtschaftliche Flächen mit Bewirtschaftungserschwernissen 

Quelle: Agrarbezirksbehörde: EDV - Abfrage bezüglich der Grundstücke für die Gewährung von 
Flächenprämien im Jahre 1994, Bregenz 1996 

Bundes- und Landesstraßen 

Die Nummern L 27, L 29 - 39, L 76 - 81 und L 85 wurden nicht vergeben 

Kraftwerke und Hochspannungsleitungen 

Diese Karte ent~~and in Zusammenarbeit mit den Vorarlberger Kraftwerken, den Vorarlberger lU­
werken und der Osterreichischen Bundesbahn. 

Gasversorgung 

Diese Karte entstand in Zusammenarbeit mit der Vorarlberger Erdgas GesmbH und den Stadtwer­
ken Bregenz. 

Abwasser 

Die Werte für den Anschlußgrad der Objekte an die Ortskanalisation entstammen: 

Adler, Peter: Bericht über Erhebung des Anschlußgrades bei der Ortskanalisation. Klaus 1992 
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ln dieser Schriftenreihe sind bisher erschienen: 

1976: Verkehrsplanung Vorarlberg, Entwurf 1976 

1976: Betriebliche Abfallerhebung in Vorarlberg 

1978: Vorarlberger Fremdenverkehrskonzept 
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1992: Verkehrsplanung Vorarlberg 1992 
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